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Telegraphiſche Depeſchen.
Mainau d. 23. Auguſt. Prinz Arthur von Großbritannien,

erzog von Connaught, iſt heute aus der Schweiz zu einem kurzen
eſuche der großherzoglichen Familie hier eingetroffen.

Kopenhagen d. 23. Auguſt. Der Großfürſt-Thronfolger von
Rußland iſt heute Mittag in Helſingör eingetroffen und von ſeiner Ge
mahlin und den Mitgliedern der königlichen Familie, ſowie dem ruſſi-ba Geſandten und den Spitzen der Behörden empfangen worden.

mee

Die orientaliſche Frage.
II.

Die von der Türkei abhängigen oder unterworfenen Völkerſchaften
müſſen ſämmtlich das Jntereſſe haben, ſich von der drückenden Herr-
haft des Sultans frei zu machen. Denn dieſe iſt und bleibt eine

emdherrſchaft, und gerade unſer Jahrhundert iſt der Fremdherrſchaft
hold und begünſtigt in jeder Weiſe die Entwicklung der einzelnen
Nationalitäten dieſer Zug unſeres Jahrhunderts hat ſich gezeigt in der
nigung Deutſchlands und Jtaliens; er zeigt ſich in dem augenblick-
h tobenden Kulturkampf, er wird auch im Oſten Europas ſein Recht
haupten. Jn der Europäiſchen Türkei wohnen etwa 4,000,000 Moha-
daner und 6,000,000 Chriſten, unter dieſen 4,000,000 Bulgaren;

freie Rumänien und Serbien hat zuſammen 6,000,000 Ein-
hner. Die Vaſallenſtaaten (Rumänien und Serbien) ſind dieſes

eigentlichen Sinne des Wortes nicht mehr und wünſchen es nicht
r zu ſein; ſie ſtreben nach undedingter Selbſtſtändigkeit und Sou-
nität, wie der Khedive von Egypten und die Griechiſche Bevölke

auf der Jnſel Kreta. Die kräftige Entwicklung der Souveränität
ünſtigen die drei Großmächte in jeder Beziehung. Die Türkei war
lich bei dem Abſchluß der neuen Handelsverträge mit Oeſterreich
einiger Zeit der Anſicht, daß in dieſer Beziehung die Vaſallen-
en zu thun hätten, was ſie wolle Oeſterreich theilte dieſe Mei-

nicht, ſondern hielt es für angemeſſener, mit Rumänien getrennt
erhandeln Rußland und Deutſchland ſprachen ihre Billigung dazu
und die Rumäniſche Abgeordnetenkammer erklärte klar und bün-

„Wir werden nur ſolche Tarife gelten laſſen, welche von uns ge-
igt ſind, oder ſolche Handelsverträge, welche wir ſelbſt mit den
ten abgeſchloſſen haben. Alle ſonſtigen Traktate gehen uns nichts
Bei dieſer Anſicht iſt man denn auch feſt und entſchloſſen ſtehen

ben. Serbien ſtellt ſich noch entſchiedener der Türkiſchen Regierung
en als Rumänien Vor einigen Jahren ging man damit um, in

inien den jährlichen Tribut, der den einzigen Zuſammenhang mit
egierung des Sultans bildet, zu einer Geſammtſumme zu kapita

doch Serbien wollte es noch einfacher machen und die Zah-
einfach einſtellen; nur den Großmächten hat es die Türkei zu
daß ſie nicht das Schwert für ihren Geldbeutel ziehen mußte.

er Volkscharakter der Bewohner der beiden Vaſallenſtaaten iſt
gemein verſchiedener. Die Rumänen ſind Keltiſchen Stam-
nd ähnlich von den Römern latiniſirt, wie die Kelten Galliens.
nd äußerſt intelligent und lebhaft, doch beſitzen ſie nicht viel
Ausdauer, Solidität und Kraft, deshalb ſind ſie mehr geeignet
enblicklichen Erfolgen, als zu dauerndem Eindringen. Ob der
e Hohenzoller dieſem Volke die fehlenden Eigenſchaften durch
es Regiment wird anerziehen können, iſt eine Frage der Zukunft,
n nicht ſo ohne Weiteres wird verneinen dürfen, wenn man

immerhin erheblichen Errungenſchaften der jüngſten Vergangen-
ickt. Beſonderen Widerſtand wird hier immer der Adel leiſten;
die Rumänen haben das Unglück gehabt, daß ihre höheren Stände
Aerderbliche Miſchung mit Griechiſchen und Albaneſiſchen Elemen-

r

ten erfuhren und daher einer nationalen Entwicklung nicht allzugeneigt
ſind. Die Serbier ſind ein bedeutend ernſthafteres und noch unver-
miſchtes Volk ſie beſitzen eine große Beweglichkeit, viel Verſtandes-
ſchärfe und eine ſeltene Anlage zur Naturpoeſie allem Anſchein nach
ſteht dieſem Volke eine ſolide Entfaltung bevor, wenn erſt die Stam-
mesgenoſſen in Bosnien und der Herzegowina ſich frei gemacht von

n Adel und dem Serbiſchen Staate ſich angeſchloſ-
en haben.

Dieſe beiden Völker, Serben und Rumänen, werden an der Peri-
pherie der Europäiſchen Türkei ihre Aufgabe zu erfüllen haben, den
Stoß aufs Centrum hat ein anderes Volk zu führen, nämlich das
der Bulgaren. Der Volksſtamm, der den heutigen Bulgaren den
Namen gegeben, iſt Finniſch-Uraliſchen Urſprungs. Jm 5. Jahrhundert
nach Chr. eroberte er Möſien, unterwarf ſich die Eingeborenen und ver-
ſchmolz nach und nach mit gleichzeitig einwandernden Slaven, ſo daß
wir bereits im 7. Jahrhundert einen ſtattlichen, homogenen Staat im
Süden der Donau finden, der durch fortwährende Fehden den Byzan-
tinern viel zu ſchaffen machte. Byzanz rief dann ſelbſt die Türken ge
gen dieſen kräftigen Staat zu Hülfe; die Folge war die Vernichtung
Byzanz's durch die Bundesgenoſſen und der bis heute dauernde trau-
rige Zuſtand der Europäiſchen Türkei. Die Bulgaren, die ſich nicht
zur Lehre des Propheten bekannten, wurden der Rajah eingereiht und
fünfhundert Jahre ſchon hat dieſes Volk ſich unter dem Halbmonde
beugen müſſen die alten kriegeriſchen Eigenſchaften mußten verloren
gehen; wie ſie auch anderen Völkern abhanden gekommen ſind, die
lange mit drückender Jammerwirthſchaft geſtraft wurden. Doch ſo lange
Lebenskraft in einem Volke wohnt, wird es ſich aufraffen können, und
wir ſind überzeugt, daß den Bulgaren in den vorausſichtlichen Kämpfen
eine bedeutende Rolle zufallen wird. Der Bulgar iſt mäßig, arbeitſam,
körperlich kräftig, aber etwas langſam und ſchwerfällig er beſitzt Ausdauer
und iſt eine ſolide Natur. Vor Allem ſind die Bulgaren tüchtige Acker-
bauer und in wenigen Jahren würden ſie, erſt einmal frei vom Türki-
ſchen Joche, das wüſte Land in einen herrlichen Garten umwandeln.
Jetzt bietet ihnen die Heimath nicht, wonach ſie ſtreben, und in hellen
Schaaren ziehen ſie im Sommer in die Nachbarländer, um dort in treuer
Arbeit ihr Brod zu verdienen. Namentlich in Rumänien haben ſie viel
Land gepachtet und treiben dort eine gewinnreiche Gemüſegärtnerei.
Nun kommt hinzu, daß gerade in Bulgarien in den 30er Jahren durch
den intelligenten Sultan Mahmud II. und 1862 1868 durch Mithad-
Paſcha unendlich viel durch Reformen für die Emanzipation der Rajah
geſchehen und damit ein Fundament gelegt iſt für eine ſelbſtändige
Exiſtenz. Es iſt zwar eine Reaktion eingetreten; doch das Meiſte iſt
geblieben die Türken ſind ſelbſt zu einer kräftigen Reaktion zu faul.
Man denkt ſich jetzt in Konſtantinopel die Bulgaren könnten durch
Abſperrung von den Serben und Rumänen an ihrer Befreiung gehin-
dert werden und man zieht deshalb einen Kordon mohamedaniſcher
Koloniſten um Bulgarien. Durch die Kräftigung ihrer rohen Gewalt
glaubt die Pforte genug zu thun, ſie vergißt nur, daß ein erſtarkendes
Nationalbewußtſein ſolche Dinge leicht über den Haufen wirft.

So liegen die Verhältniſſe in der Türkei. Was werden wird,
wiſſen wir nicht. Wird der Aufſtand in der Herzegowina bald nieder
geworfen, ſo wird der unheilvolle Zuſtand noch weiter dauern zieht er
ſich allzuſehr in die Länge ſo werden die drei Kaiſerreiche, die für den
Frieden Europas ſorgen wollen die hohe Pforte darauf aufmerkſoe
machen, daß man mit ernſtlich gemeinten Reformen ſolchen Aufſtän
am beſten zuvorkommt. Und muß die Türkiſche Regierung erſt ein
reformiren, ſo gräbt ſie ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach ihr eigen
Grab. Die geſchilderten Völkerſtämme werden, ſobald ſie ſich freier



wickeln können, die Türken überflügeln und dieſe werden ſich auflöſen dieſer Conferenz der Antrag der 3 Kaiſerſtaaten von Frankreich und
in den neu entſtehenden Staat. Ein dritter Fall iſt aber ebenfalls Jtalien anf das Lebhafteſte befürwortet wurde. Das Telegramm,
möglich. Die Serben, die jetzt die Aufſtändiſchen bilden machen ſich dem dieſe Meldung entnommen iſt, weiß nichts davon daß von der
frei und treten dem unabhängigen Staate Serbien bei. Dann iſt ein Pforte Einſtellung der militäriſchen Action verlangt wurde. Die Nach- Ku
tüchtiges Stück an der Peripherie abgelöſt und die Türken haben es faſt richt von einem ſolchen Begehren klingt auch ganz unwahrſcheinlich; e
nur noch mit den Bulgaren zu thun. Für dieſe wird dann der beſte denn die Einſtellung der Feindſeligkeiten hängt nicht von den Türken Je
Rath ſein, ſich zu organiſiren und ihr Pulver trocken zu halten. allein ab, die von den Juſurgenten zur Fortſetzung des Kampfes ge-

Auf alle Fälle aber darf das übrige Europa ruhig dieſen Kämpfen zwungen werden können. Freilich ſpäter, wenn Vermittelungsverhand- lie
zuſchauen denn ſein Frieden wird kaum geſtört werden. Der ſchon er lungen bereits in Zug gekommen ſind, dürfte es wünſchenswerth wer- re
wähnte Mr. Farley bemerkt ganz richtig, daß dem Franzöſiſchen Adler den, daß zeitweilige Waffenruhe eintrete, weil ein durchgreifender mili- o
die Flügel geknickt ſeien und er ſich nicht mehr zum Fluge nach dem täriſcher Erfolg auf der einen Seite das Vermittelungswerk, deſſen vor- en
Bosporus erheben könne. Dafür kreiſen die Adler von Rußland, Oeſter nehmliche Aufgabe doch iſt, künftigen Revolten vorzubeugen, gegenſtands- r
reich und Deutſchland über den Minarets von Stambul, um über den los machen würde. Das Programm für die Vermittelung bez. die Jn- t
Frieden Europas und über die Menſchenrechte geknechteter Volksſtämme ſtruction für die mit derſelben zu betrauenden Commiſſion der Pforte W

zu wachen. und der Mächte, wird ſelbſtverſtändlich im Einvernehmen mit der tür- moS rer ltiſchen Regierung feſtgeſtellt werden. J le grVon der Balcanhalbinſel. De engliſchen Conſularberichte über die Zuſtände in der Provinz gin
DN. Nach allen einlaufenden authentiſchen Nachrichten erſcheint Bosnien, zu der die Herzegowina gehört, beſtätigen die Klagen

die politiſche Situation in Konſtantinopel um Vieles ge über die Mißregierung, welche auch den gegenwärtigen Aufſtand hervor- Hiß
klärter. Durch das energiſche Vorgehen der drei Kaiſerreiche ſteht die gerufen hat. Jn dem Berichte des Conſuls Holmes von 1872 heißt das
Berufung eines Kongreſſes zur Regelung der Orientaliſchen Frage in es: „Während des abgelaufenen Jahres konnte von einer Verwaltung in
naher Ausſicht. Wie uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, der Provinz faſt gar nicht die Rede ſein; kaum die gewöhnlichſten lau- ſtatt
haben auf Anregung Rußlands neben Deutſchland und Oeſterreich auch fenden Geſchäfte wurden abgewickelt. Die faſt ſichere Ueberzeugung, iitg
ſchon Frankreich und Jtalien ihre Bereitwilligkeit erklärt, einen diesbe- welche faſt jeder Paſcha mitbringt, daß er nicht erwarten kann, länger mac
züglichen Kongreß zu beſchicken. Von England, deſſen Erklärung aller als ein Jahr oder anderthalb Jahre auf ſeinem Poſten zu bleiben, er J Llor
dings noch ausſteht, wird ebenfalls eine zuſtimmende Antwort erwartet. ſtickt auch vie Pläne und Abſichten der Beſten im Keime, da die Nach ſtan
Dieſe kraftvolle und geſchickte Behandlung der heiklen orientaliſchen folger doch die Einrichtungen ihrer Vorgänger herabſetzen und unbedacht daß
Frage erregt hier ungetheilte Befriedigung, da man bisher gewöhnt war, laſſen, um ſo ihre eigene Ueberlegenheit zu beweiſen. Jn Folge des gent
die im Orient auftauchenden Fragen durch diplomatiſche und aktive Jn- Mangels an fähigen Gouverneuren und der unſicheren und kurzen Amts durc
tervention ins Endloſe ausgedehnt zu ſehen. Ueber die Maßregeln,dauer der Beſten läßt ſich eine entſchiedene Zunahme des Fanatismus Poſt
welche zur nothwendigen Pacificirung des inſurgirten Gebietes ergriffen der muhamedaniſchen Bevölkerung und der Unzufriedenheit unter den ne
werden ſollen, verlautet einiges Nähere. Darnach werden auf Erſuchen Chriſten wahrnehmen.“ Der eben veröffentlichte Bericht für 1874 lau- Beſ
der Großmächte die Türken die Feindſeligkeiten einſtellen und den Jn tet nicht viel beſſer. Die natürlichen Hülfsquellen Bosniens werden
ſurgenten eine friedliche Verhandlung der ſtreitigen Punkte vorſchlagen. als reich und der Ausdehnung fähig dargeſtellt; aber das Land iſt über
Die Großmächte werden durch Emiſſäre den Aufſtändiſchen gegenüber bürdet, die Steuern trocknen die Canäle des Handels aus Der Con- eine
ausdrücklich betonen laſſen daß ſie ſich dieſer Aufforderung zu fügen ſularbericht von 1872 giebt die männliche Bevölkerung der Provinz den
haben, daß dagegen die Verhandlungen ſowie die prompte Ausführung Bosnien auf 542,000 an, wovon beinahe die Hälfte Muhamedaner ſind geſch
derjenigen Punkte, über welche eine Einigung erzielt werden wird, die ganze Bevölkerung auf 1,279,000 Die männliche Bevölkerun 4 gen
unter der Garantie der Großmächte ſtehen ſolle. Weigern ſich die Jn der Herzegowina wird auf 80,000 geſchätzt, von denen nahe u 30,000 von
ſurgenten, dieſe Vorſchläge zu acceptiren und die Waffen vorläufig dem Jslam angehören.
ehe iſt ein eventuelles Eingreifen der öſterreichiſchen Streitkräfte Wie der „V. A. aus Wien gemeldet wird, hat das in Eiſen en

Man ſchreibt der Kreuzzeitung aus Wien vom 21. Auguſt: Die ſtadt garniſonirende Jnfanterie Regiment Großherzog von Baden Marſch- an
diplomatiſche Action der drei Nordmächte in Konſtantinopel, t Wiehe e Grenze erhalten. Die Wiener „Preſſe“ kunſt

bri olger d Wo ectlart Wie e n Raguſa, d. 21. Auguſt, Vormittags. Der Aufbruch der turkiſchen Batail komn
lone von Klek fand geſtern (Freitag) Nachmittags um 5 Uhr ſtatt. Derwiſch ſich j

hufs Pacificirung der Herzegowina entſprechend dem von dem deut jjgſcha befindet ſich in Moſtar. ſchen
ſchen Reiche und Rußland unterſtützten Antrage Oeſterreichs-Ungarns,! aguſa, d. 2, Auguſt, Nachmittags. Ueber den Ausgang des geſtrigers todt
anzunehmen. Dieſer Entſchluß iſt in einer geſtern bei dem Großvezier deine J r e m ren verhaä
Eſſad Paſcha abgehaltenen Conferenz abgegeben worden welcher außer m Stehigg We R e ken de er onte a nahmen Von Mongſtit nd
dem Baron Werther, Grafen Zichy und Herrn von Jgnatieff die Ver- Raguſa, d. 21. Auguſt, Abends. Außer bei Cicevo wurde geſtern, nachdem
treter der übrigen Mächte beiwohnten. Bemerkenswerth iſt, daß in die Zubcianer behufs Sicherung der abgenommenen Viehcolonnen das Schlacht

Dan
böſe Geiſt Samael nicht weit, hat der lange Mats mir verkauft eine Gold2] Der lange Maks, kette, habe gemacht nur ein kleines Geſchäftchen, ach da iſt ja mein

Eine Geſchichte aus Halberſtadts Vorzeit. Eſtherchen, mein Goldtöchterchen, haſt Du geſprochen mit dem Scholemi hat j
iſt kein Edomiter, will Gutes für unſere Leute. 1 e(Fortſebung.) Vater, verſeste die vierzehnjährige Eſther, indem ſie die grauen Haare ne

Wie ſoll ich verſtehen, was Du ſprichſt Scholem, eine Ver des Alten glatt ſtrich, der Scholem hat erzählt, daß Mats auf den Bür Frau
ſchwörung gegen den Biſchof? Gewiß, Schmul, da ſaß ein Nazarener, germeiſter ſchimpft, der iſt doch ein artiger Herr, ſeine Tochter, Fräulein ſollen
den nannte der Wirth den langen Mats, der fluchte wie ein Heide auf Adelheid, hat mir ſchon oft abgekauft Spitzen und Band, hat mich geu fen
den Magiſtrat und Biſchof Deiner Stadt, er wollte ihnen einſchlagen die nannt mein liebes Eſtherchen, ach Gott! das arme Fräulein, wenn r
Köpfe und einführen andres Regiment. Der Kerl war bereit, für mich der lange Mats ihren Vater beſchimpfte. Haſt Recht, Eſtherchen, dal W
zu zahlen den Dreier und einen Krug Bier, ich nahm es nicht an, ſonſt Fräulein will heirathen den Hans von Adesleben, da braucht ſt
dürfte ich aus Dankbarkeit nicht offenbaren ſeinen böſen Vorſatz, aber ſo Bänder und Spitzen, mache nur immer dein Handelchen, biſt mein Gold ihren
kann ich thun, was vor Gott Recht iſt, der Biſchof iſt gewiß ein guter mädchen, der Gott Abrahams behüte Dich. Scholem, mein Eſthercher Dir?
Mann, ich will ihn warnen, warnen will ich ihn, Schmul, iſt eine Roſe von Saron, ſie iſt das Einzige, was mir gelaſſen hat mein

Durch ein raſches Klopfen an der Hausthür wurde das Geſpräch ſelige Sara, ich halte ſie wie meinen Augapfel, großer Gott!
unterbrochen, Schmul ging ſelbſt, um nach des Fremden Begehr zu fra- Ja, guter Schmul, der Segen Aarons über ſie! aber Du weißt der
gen und er öffnete dem Krämer Matthis, den er in ein Vorderzim- was ich vorhabe, laß mich jetzt gehen dem alten Scholem wird Gelei auf
mer des Hauſes führte, in ein ärmliches Loch, wo eine Unzahl werth- geben der Engel Gottes. So ſprechend reichte der Gaſt dem Vater un
loſer Gegenſtände an den Trödelhandel des Hauswirths erinnerte. der Tochter die Hand und verließ das Häuschen nachdem er kurze An zuzut

Alter Schmul, hub Matthis an, Geld muß ich haben von Dir, weiſung zur Weiterreiſe empfangen. Durch das Johannisthor gelang laßt
ſonſt holt Dich der Teufel, aber ich weiß, daß Jhr Juden nicht borgt er in's Freie und wandte links um auf die Straße nach Gröningen. zig
ohne Sicherheit, hier iſt eine ſchwere goldne Kette, ſie ſtammt von mei- Am Nachmittage trippelte Eſther Schmul mit ihrem Waarenkäſtche laßt
ner Großmutter, 30 Gulden verlange ich dafür, bis ich ſie wieder aus der Judengaſſe zur Wohnung des Bürgermeiſters Volkmar von ſchaff
einlöſe. Lohbeck. Der Herr ſelbſt war in der Rathsverſammlung, FräuleſßfDie Kette iſt ſchön, Herr Matthis, iſt gutes Gold von Ophir, aber Adelheid, welche Beſuch hatte von der Frau Kämmerer von Adeslebe dung
30 Gulden iſt zu viel, kann nichts dran verdienen 25 Gulden, Herr und deren Sohn Hans, dem Hauptmann der Stadtmiliz, ließ dem Juden keilt
Matthis, kann nicht mehr dafür zahlen. Mauſchel, 30 Gulden! mädchen nach Anmeldung ſagen, daß ſie keine Zeit habe, einen Hand
oder ich drehe Dir den Hals um, jetzt mache keine Flauſen, Du biſt ein zu machen. Allein Eſther beſtand darauf, dem Fräulein nur einige Wort auf
knickeriger Schuft (den Schmul beim Kragen packend), Geld her! ſagen zu dürfen, Adelheid trat unmuthig auf den Flur mit der Frag

oder was verlangſt Du? Mädchen, ich kann jetzt nichts kaufen. Nein wähGroßer Gott! Herr Matthis, Jhr ſeid grauſam, will geben 30 gnädiges Fräulein, flüſterte Eſther, indem ſie ſich ſchüchtern umſa n er
Gulden der Kundſchaft wegen, bin ja ein armer geſchlagener Mann. ob Niemand lauſche, Jhr ſeid immer ſo freundlich geweſen gege jede

Als Schmul die ſtarke Fauſt nicht mehr fühlte, öffnete er einen alten mich, deshalb treitt's mich her, Euerm Hauſe drohet ein Unglücf den
Schrank, ſuchte aus mehreren Kaſten das Geld zuſammen und ließ dem ſagt es dem Herrn Bürgermeiſter und dem Herrn von Adesleben, daß
Pocher die Ueberzeugung, daß all ſein Baarvorrath durch die Zahlung er auf der Hut ſind. Kämjpft ſei, worauf das Geſchäft abgemacht war und Matthis trotzig das Wie ſo denn? Eſtherchen, woher ſoll das Unglück kommen verde

s verließ, Schmul aber zum Gaſt zurückkehrte mit den Worten: dachte Sprich nur, ich will Dich nicht verrathen. Ja, Fräulein, wenn
s doch, Scholem, wenn man redet von den Kindern Belials, iſt der das verſprecht auf Eures Heiland's Blut, dann ſollt Jhr Alles wiſſe



feld räumten, auch bei Valujak gekämpft. Dort vertheidigten ſich 150 Jnſurgen würde geradezu unverzeihlich ſein, wenn England nach Allken aus dem Kloſter Duze durch ſechs Stunden gegen vielfach überlegene tür jinzwi z igland na em, was es
und kiſche Streitkrafte, dieſelben zum Ruckzuge wingetb Oſt Juſargenten haben inzwiſchen gelernt und erfahren habe, an einem ſolchen Jrrthum feſt-

3, die Turken 15 Todte. Heute ſtießen zu den Jnſurgenten 50 Zubcianer und halten wollte.
We 50 Boccheſen. Nach Angabe der Jnſurgenten kämpften die Turken mit Feigheit.V Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Cettinje telegraphirt, daß ſich auch Deutſchland.
nlich; Kolaſchin und Drobujak am Aufſtande betheiligen. An der Nord- Berlin, d. 23. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
ürken grenze Montenegros ſind ſämmtliche Forts von den Jnſurgenten erobert, Den ordentlichen Profeſſor Dr. Heinrich von Sybel zu Bonn zum
8 ge die Türken geſchlagen und zerſtreut worden. Direktor der Staatsarchive und Direktor des Geheimen Staatsarchives
van Nach den Mittheilungen der Wiener „N. fr. Preſſe“ vom 21. d. zu ernennen.

wer- J liegen dagegen keine für die Jnſurrection erfreulichen Nachrichten Der Kronprinz wird ſich morgen Abend zur Eröffnung der in-
mil Die von Klek abmarſchirten türkiſchen Truppen ſind in die Herze- ternationglen Gartenbau Ausſtellung nach Köln und von dort am 27.
vor gowina eingerückt, haben dort Verſtärkungen an ſich gezogen und mar- früh zu kurzen Beſuchen bei den Großherzoglich badiſchen und Fürſtlich

nd J (ciren Derwiſch Paſcha entgegen, der von ſeiner Regierung den Befehl hohenzollernſchen Herrſchaften nach der Jnſel Mainau bei Conſtanz und
e Jn- Ergreifung der Offenſive erhielt. Das nächſte Ziel dürfte der An Schloß Krauchenwies begeben. Am 29. er. Abends gedenkt Se. Kai
pforte griff auf die Trebinje umlagernden Jnſurgenten ſein. Davon, daß die ſerliche Hoheit in Stuttgart einzutreffen, wo am 30. c. die Jnſpektion
r kur Klek abmarſchirten türkiſchen Truppen von Jnſurgenten irgendwie des III. (Königlich Württembergiſchen) Armee Corps beginnen wird.

I noleſtirt wurden, verlautet nichts im Gegentheil melden ſlawiſche Te- DN. Der Kultusminiſter hat bekanntlich in Betreff der Ausführung
rovinz J legramme, daß die Jnſurgenten den türkiſchen Truppen aus dem Wege des Kloſtergeſetzes die Entſcheidung getroffen, daß Ordensprieſter
lagen I gingen, weil ſie ſich zu ſchwach fühlten. nach Auflöſung ihrer Niederlaſſungen, wenn dieſelben vor Jnkrafttreten

Jmmer mehr ſtellt ſich heraus, ſchreibt daſſelbe Blatt, daß die der Maigeſetze in kirchenrechtlich gültiger Weiſe mit einer Seelſorge be-
heißt Hiſtorie von einem weit ausgedehnten Aufſtande in Bosnien in auftragt waren, dieſelbe auch fernerhin auszuüben berechtigt ſind. Solche
altung das Gebiet der Fabeln gehört. Thatſächlich iſt nur erwieſen, daß einige Prieſter dürſen daher, nachdem der betreffende Orden aufgelöſt und ſie
t la Tumulte in unmittelbarer Nähe der öſterreichiſch ungariſchen Grenze das Ordensgewand abgelegt, noch ſtille Meſſen leſen d. h. Meſſen außer
igung ſtattgefunden haben, aber die Behörden im Stande waren, ihre Auto halb des öffentlichen Gottesdienſtes und die Seelſorge außerhalb der
länger J rität zu behaupten und dieſen rein localen Rubeſtörungen ein Ende zu öffentlichen zum Gottesdienſt beſtimmten Gebäude ausüben. Von die-
u er machen. Damit übereinſtimmend meldet ein Telegramm des „Peſther ſer Erlaubniß beabſichtigen die Mitglieder mehrerer Ordensniederlaſſungen,
Nach J Lloyd“: Alle Telegramme und Correſpondenzen vom bosniſchen Auf wie wir vernehmen Gebrauch zu machen. Die Auguſtinermönche in
er acht ſtande ſind mit größter Reſerve aufzunehmen. Die wahre Sachlage iſt, Germershauſen (Untereichsfeld) z. B. haben, obgleich die Auflöſung
ge des daß die Rajahs ſich in Aufregung befinden allein ſie haben bisher nir ihrer Niederlaſſung und ihre Ueberſiedelung nach dem Mütterkloſter
Amts- gends einen ernſten Angriff verſucht. Unwahr iſt, daß türkiſches Militär Münnerſtadt in Bayern ſchon vorbereitet war, nach Einholung dec Er
tismus durch die Aufſtändiſchen entwaffnet wurde; blos ein Wachtmann am laubniß von Seiten ihrer Oberen in Rom an die Landdroſtei in Hildes-
er den Poſten Johova wurde verwundet. Unter den Aufſtändiſchen herrſcht heim das Erſuchen gerichtet, an ihrem jetzigen Aufenthaltsort verbleiben
Ja lau- n ſie ſind ohne Führer und erwarten vom ſerbiſchen Comité und auch fernerhin als Weltgeiſtliche ihrer ſeelſorgeriſchen Thätigkeit ob
werden efehle, Proviant, Waffen und, Munition. liegen zu können. Das Geſuch iſt von dem Biſchof ſowohl als von
ſt über Telegraphiſche Nachrichten. der Gemeinde Germershauſen unterſtützt. Aehnliche Abſichten ſcheinen
r Eon Raguſa, d. 23. Auguſt. Zwiſchen den türkiſchen Truppen, welche die Franziskanermönche in Attbergen bei Hildesheim zu verfolgen und
provin einen Ausfall aus Stolatz gemacht hatten, und den bei Dobra ſtehen ſollen dieſelben bereits zu dieſem Behufe von ihrem Ordensgenerale den

z den Jnſurgenten hat ein Gefecht ſtattgefunden, in welchem die Türken Austritt aus dem klöſterlichen Verbande genehmigt erhalten haben.
n geſchlagen wurden und ſich nach Stolatz zurückziehen mußten. Mor Gleich der Dürrſchmidt'ſchen Schrift: „Die klöſterlichen Genoſſen-
30 000 gen ſoll in Klek eine neue Abtheilung türkiſcher Truppen in der Stärke ſchaften in Baiern und die Aufgabe der Reichsregierung“, iſt auch die

von 2000 Mann aus Konſtantinopel eintreffen. Schrift des Profeſſors Friedrich: „Der Kampf gegen die deutſchen
London, d. 23. Auguſt. Die „Times“ beſpricht die Ernennung Theologen und theologiſchen Facultäten in den letzten 20 Jahren“, auf

Eiſen Sewer Paſchas zum Spezialkommiſſar für Regelung der Angelegen- den römiſchen Jndex geſetzt worden.
Marſch heiten in der Herzegowina und äußert ſich dabei dahin, daß die Um Sr. M. Brigg „Undine“ verließ am 20. Juli den Hafen von
Preſſe wandelung Bosniens in einen tributären Vaſallenſtaat das beſte Aus- Halifax, ankerte am 4. Auguſt auf der Rhede von Horta auf Fayal,

kunftsmittel ſein würde. Zu dieſem Auswege werde es doch einmal ging von hier aus am 5. wieder in See und ankerte am 15. in Ply-
Batail kommen und für die Pforte ſei es nur vortheilhaft, wenn dieſes Ziel mouth.

Derwiſch ſich jetzt bald erreichen ließe. Die weitaus beſte Löſung der Orientali
ſchen Frage beſtehe darin, daß eine Provinz nach der andern von der Vermiſchtes.

be „todten Hand“ in Konſtantinopel ſich loslöſe. England habe ſich der Für das Nationaldenkmal zum Andenken an die Siege
verhältnißmäßigen Unabhängigkeit widerſetzt, die Egypten erlangt habe von 1870 auf dem Niederwalde zwiſchen Rüdesheim und Asmanns-

Monaſtit in echd und habe unter dieſem Jrrthum ſeit langer Zeit ſchwer gelitten, es hauſen ſind 407,000 Mark geſammelt und an dem diesjährigen Sedan-
nachdem

Hier iſt meine Hand, Eſther, ich gelobe Dir Verſchwiegenheit. Aus den mancherlei Vorſchlägen welche die Rathsherren machten,
e Gold Dann ſagt den hohen Ratbsherren, daß der lange Mats eine Verſchwö aber wieder verwarfen ging nur hervor, daß ſie völlig rathlos waren,
ja mein rung treibt gegen Stadtrath und Biſchof, die Sache iſt im vollen Gange, zumal da ſie den Ausbruch des Sturmes jeden Augenblick erwarteten und

I Gott helfe Euch vor den böſen Leuten! Der lange Mats? den beſonders überzeugt waren daß die Nacht Zeugin des Aufruhrs werden
holem hat ja mein Vater wieder aufgenommen in die Stadt, er war doch Landes ſolle. Darin hatten ſie ſich getäuſcht. Matthis und Wineke hatten aus
m Haar verwieſen und nur auf Fürbitte des J von Braunſchweig durfte er den Winkeln der Stadt ihre Mannſchaften ſchon bei Tage aufgeboten,
en Bür wieder ſein Geſchäft bier treiben, Eſtherchen, das glaube ich kaum. in der Dämmerung kam der Pöbel truppenweiſe hervor vom grauen Hofe,
Fräutein Fräulein Adelheid, ich habe die Wahrheit geſagt, es iſt Niemandem auf von der Warth, aus dem ſeidnen Beutel, aus der Taubenſtraße und Sack
wich ge fallend, daß ich Euer Haus betreten, mein Vater hätte nicht gen dür gaſſe u. ſ. w., und mehrere Gruppen zogen brüllend durch die Hauptſtra-

wen fen, ohne Aufſehn zu machen, ſonſt wäre er zum Herrn Bürgermeiſter ßen, hin und wieder aber machten ſie Halt vor reichen Häuſern und for
gegangen ich habe Euch lieb, weil Jhr ein gutes Fräulein ſeid, ver derten mit Ungeſtüm Speiſe und Trank. Um Mitternacht ward es ziem

n da vuht v achtet meine Warnung nicht, ich bitte Euch um Gottes willen. lich ſtil, weil völlige Trunkenheit die Meiſten zum Schlaf trieb, in des
Eſther wurde entlaſſen Adelheid aber ging verſtörten Angeſichts zu Bürgermeiſters Hauſe war jedoch endlich dahin entſchieden, daß Hans von

en ihren Gäſten und bat den Bräutigam, ihren Vater zu rufen. Was iſt Adesleben in irgend einer Verkleidung die Stadt verlaſſen und den Biſchof
at mein Dir e 7 elledte fragte Hans von Adesleben, Du thuſt ſo ängſtlich. zu Hülfe rufen ſolle. Die Sache war nicht leicht auszuführen, bis es

Ruft nur den Vater, Jhr ſollt Alles erfahren. T dem Stadthauptmann einfiel, daß auf dem grauen Hofe ein Stück Stadt-
u weißt Adelheid verbrachte ein Stündchen in einſplbiger Unterhaltung mit mauer eingefallen ſei und einen Ausgang geſtatte, da alle Stadtthore ver-
d Gelei der Frau von Adesleben, bis der Bürgermeiſter von Losberg erſchien, der ſchloſſen waren und ſtreng bewacht wurden. Die Sache gelang.
ater un auf ne haſtigen Fragen den Grund ſeiner Abruſung erfuhr. Indeſſen begaben ſich Bürgermeiſter und Kämmerer mit den beiden
urze An Der lange Mats es iſt ein unruhiger Burſche, ihm iſt Alles Zinsmeiſtern Buſſo Bertram und Heinrich Zacharias in das große
gelang zuzutrauen, ſagte der Bürgermeiſter Hans, Jhr ſeid Stadthauptmann, Rathszimmer zu einer Nachtſitzung, da wurde hin und hergeſprochen, um

laßt Eure Leute antreten, leider ſind nur zehn hier, der Biſchof hat zwan die einzelnen Fäden und Urſachen der Verſchwörung aufzufinden, die Nacht
t zig Stadtſoldaten mitgenommen nach Gröningen, das war unnöthig, verging übrigens ohne alle Störung.
nkäſtcheg laßt nur ſofort die vier Kanonen von der Münze vor das Rathhaus
r u ſchaffen und bringt den Vater mit.r Hans von Adesleben kehrte nach fünf Minuten zurück mit der Mel III.
m Jnde dung: die Kanonen ſind vernagelt und die Mündungen mit Holz ver- Am Morgen des nächſten Tages fing pünktlich um 8 Uhr ein allge
n Dand keilt. t meines Glockengeläut an und gleich darauf erſchien ein Zug Volks, nothige Wort Das iſt ein rebelliſches Stück, rief der Bürgermeiſter, dann ſitzt ſchnell dürftig militäriſch ausgerüſtet, der auf dem Markte vor dem Rathshauſe
er Fraca auf und reitet zum Biſchof. Halt machte. Die Anführer waren Matthis und Wineke in ſoldatiſcher

Der Stadthauptmann that ſeinem Auftrage gemäß kehrte aber bald, Rüſtung, lange Krämpenſtiefel, grauer Waffenrock, ein Gürtel, darin ein

it e rn s während ſein Vater, der Kämmerer von Adesleben, eingetreten war, mit Dolch und Piſtol ſteckte, ein kurzes Schwert an der Hüfte und ein halb
en agege der Hiobspoſt wieder: das Kühlinger- und breite Thor iſt verrammelt, vor aufgeſchlagener Hut vollendeten das ebenſo martialiſche wie trotzige Aus-

ung jedem ſtehen Pöbelhaufen von 60-—-70 Mann und ſchimpfen wie toll auf ſehen der Kerle.
u den Magiſtrat und Biſchof. ortſetzung folgt.r daß t Dann geht der Spuk los, was iſt Eure Meinung? lieber (GFortſeenns ſotgt.

Kämwerer, fragte der erſchreckte Bürgermeiſter, Eure Kaſſe läßt ſich woht
r verbergen, die guten Bürger werden ſich hoffentlich rühren.

s wiſſe



feſte werden die deutſchen Kriegervereine nochmals ſammeln. Profeſſor
Schilling in Dresden arbeitet an dem Gußmodell der Germania und
Grund und Boden iſt bereits hinlänglich angekauft,, daß man vom
Rhein aus die Germania unbehindert ſehen kann.

Deutſcher Journaliſtentag.
Bremen, d. 23. Auguſt. Der Journaliſtentag faßte in ſeiner zweiten Haupt

verſammlung folgenden Beſchluß uüber die Anlegung eines Archivs: Das „„Archiv
des Deutſchen r h r hat die Aufgabe, die Entſcheidungen der Deut-
ſchen und Oeſterreichiſchen Gerichte in Preßſachen und die das journaliſtiſche
Aſſockationsweſen in Deutſchland und Oeſterreich betreffenden Actenſtucke c. zu
ſammeln und zu regiſtriren. Der Ausſchuß wird beauftragt zur Begründung desArchivs in Berlin eine geeignete Perſönlichkeit zunächſt auf ein Jahr zu beſelen

und entſprechend zu honoriren, beim nachſten Journaliſtentage aber uüber den Ver-
lauf der Angelegenheit zu berichten und wegen der eigenen Fortfuührung und Aus-
bildung des betreffenden Bureaus Vorſchläge zu machen. Ferner wurde der
ſtaändige Ausſchuß des Journaliſtentages beauftragt, zur Abfaſſung einer die Ge-
ſchichte des Journaliſtentages und ſeiner Begruidung bis zur Gegenwart dar
ſtellenden Schrift geeignete Schritte anzubahnen und die Veroffentlichung dieſer
Schrift zu bewirken. Zugleich wurde der Ausſchuß ermächtigt, die ihm aus die-
ſer Aufgabe erwachſenden Koſten der Kaſſe des Journaliſtentages zu entnehmen.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Antrag des Redacteurs Thiele
(von der „Neuen Straßburger Zeitung““), daß das Reichsrreßgeſetz auch auf die
Reichslande ElſaßLothringen ausgedehnt werde, dem ſtandigen Ausſchuß uberwieſen. Als Vorort fur das nachſte Jahr wurde Hremen Lewahlt, als Verſamm-

lungsort fur das nächſte Jahr wurden die Städte Stuttgart, Wiesbaden, Graz
und Nuürnberg in Vorſchlag gebracht. Damit wurde um 1 Uhr Nachmittags der
Journaliſtentag geſchloſſen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft c.
Wien, d. 23. Auguſt. Der internationale Getreide- und Sgatenmarkt iſt

heute eröffnet worden. Der amtliche Referent der hieſigen Fruchtbörſe, Leinkauf,
erſtattete Namens der Letzteren Bericht uüber die dies jaähigen Ernteverhaltniſſe
und gab dabei an, daß das diesjährige Deficit in der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie in Bezug auf Qualität und Quantität fur Weizen 4 fur Roggen
1 Millionen Centner, fur Gerſte 2 fur Hafen 2 Millionen Metzen betrage.
Unter Zuhilfenahme der vorhandenen Vorraäthe ſei ein Weizenexport von 5
ein Roggenexport von I ein Gerſtenexport von 1 Millionen Metzen zu er
warten. Zum Export von Hafer bleibe nichts ubrig. Am Schluſſe des Berichts
wurde noch darauf hingewieſen, daß bei Beſtimmung des Effectivgewichtes das
Hectoliter und nicht der Liter fur entſprechender erachtet werde.

Zur Gartenbau- Ausſtellung in Köln.
Jm Verlage des Herrn Rudolf Moſſe, Köln, erſchien ſoeben der Catalog

und Illuſtrirte Führer zur Jnternationalen Gartenbau Ausſtellung in Köln und
iſt der erſtere zum Preiſe von Mk. 1,50 und der Jlluſtrirte Fuührer zum Preiſe
von Mk. 0,75 daſelbſt zu beziehen. Beide Werkchen ſind recht uberſichtlich zu
ſammengeſtellt und verdienen die Jlluſtrationen im Fuhrer noch ganz beſonders
erwahnt zu werden.

e Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Nuguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,26 Par. L. 336,13 Par. L. 335,82 Par. L, 336,07 Par. L
Dunſtdruck 3,77 Par. L. 4,07 Par. L. 4,51 Par. L. 4,12 Pax. L.
Rel. Feuchtigkeit 63,3 yCt. 43,5 pCt. 70,4 5Ct. 59,1 7Ct.
Luftwärme 12,8 G. Rm. 18,6 G. Rm. 13,7 G. Rm. 15,0 G. Rm.
Wind NW I. NW 1. NoO 1.Zimmelsanſicht heiter 2. wolkig 6. heiter 1. heiter 1.Wolkenform Cumulus. Cumulus. Cumu lus. 2

Marktberichte.
Magdeburg, d. 23 Auguſt. Weizen 200--216 M. Roggen 170--183, M.

Gerſte 175--216 M. Hafer 165--192 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 23. Aug. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 58,3 M.
Berlin, den 23. Auguſt. Weizen: Termine ſtill und matter, gekünd. 1000
Ctnur. Kundigungspreis 212 Rm. Loco 192-226 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach Qua
lität bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 212 Rm. bez., Oct. Nov. 216, Rm.
bez. Nov. Decbr. 220--219 Rm. bez. April Mai Rm. bez. Roggen in
effektiver Waare fand in den beſſeren Qualitäten gute Verwendung. Termine
unterlagen unter dem Eindruck der luſtloſen auswartigen Märkte uberwiegenden
Offerten, die einen Preisdruck von reichlich 1 Mark fur alle Sichten herbeifuhr-
ten. Schluß ruhig, gekuünd. Etnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 155

174 Rm. nach Hualität gefordert, ruſſ. 155—-158 Rm. ab Kahn bez. neuer
inlaänd. 165--168 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 157 Rm. bez. Septbr.
Oet. 157 157 Rm. bez. Oct. Nov. 159 158 Rm. bez. Nov. Decbr. 160
Rm. bez. April Mai 164--163 Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 150
173 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco reichlicher zugefuhrt, Termine
behauptet, gekuünd. Etnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 129 190 Rm.
pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 157--183 Rm. ab Bahn bez. pomm. u.
mecklenb. 150 165 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 174 Rm. Br. Sept.
Oct. 168 Rm. bez. Oct. Nov. 167 Rm. bez. Nov. Dec. 166 Rm. be
Erbſen, Kochwaare 184--233 Rm. bez. Futterwaare 166-183 Rm. bez.
Oelſaaten: Winterraps 287— 293 Rm. bez. poln. Rm. bez. Winterrübſen
284——290 Rm. bez., poln. Rm. bez. Ruböl feſt und höher eröffnend, als
dann nachgebend, gekünd. Ctnr., Kundigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß
60,3 Rm. dez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 60,3 Rm. bez., Sept. Oct. 60,8
-4,Rm. bez. Oct. Novbr. 61,8- 5 Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez.
Spiritus wurde zu nachgebenden Preiſen gehandelt, gekund. Liter Kuündi-
ungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 56,2—56 Rm. bez. loco mit Faß
m. bez. pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept. Octbr. 56,l-wö5,9 Rm., bez.

gtrr 56,1-55,8 Rm. bez. Nov. Dec. 56 56,6 Rim, bez. April/ vcai
Rm. bez.

Breslau, d. 23. Auguſt. Spiritus pr. 300 Liler à 100 pCt. pr. Aug. Sept.
58,50 bez. Sept. Oct. 58,25 bez. Oct. Nov. 59,50 bez. Weizen pr. Sept. Oct.
205,00 bez. ger pr. Aug. 162,00 bez. Sept. Oct. 160,00 bez. Oct. Novbr.

bez. Rüböl pr. Sept. Oct. 54,50 bez., Oct. Novbr. bez. April Mai
56,00 bez.

Stettin, d. 23. Auguſt. Weizen pr. Aug. 214,00 bez. Sept. Octbr. 212,50
bez. Oct. Novbr. 214,50 bez. Roggen pr. Aug. 155,00 bez. Sept. Oct. 155,00
bez. Oet. Nov. 156,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Aug. 58,00 bez. Sept. Det.
57,00 bez. Spiritus loco 54,50 bez. pr. Aug. Sept. 54,50 bez. Sept. Oct. 54,50
bez. Ruübſen pr. Herbſt 287,00 bez.

Hamburg, d. 23. Auguſt. Weizen loco feſt, auf Termine matter. Roggen
loco ſtill, auf Termine matt. Weizen pr. 126pfo. pr. Aug. 1000 Kilo netto 218
Br. 216 G., Sept. Oct. 217 Br. 216 G. Roggen pr. Aug. 1000 Kilo netto
159 Br. 158 G. Sept. Oct. 159 Br. 158 G. Hafer ſtill Gerſte feſt. Ruböl
feſt, loco 62, pr. Oct. 62,, Mai pr. 200 Pfd. 65 Spiritus flau, pr. Aug.
37 Sept. Oct. 38 Oct. Nov. 39 Nov. Dec. pr. 100 Liter 100 40.

Amſterdam, d. 23. Auguſt. Weizen loco geſchäftslos, auf Termine niedri-ine niedriger, pr. Oct. 192ger pr. Nov. 305. Roggen loco flau, auf Term

März 203 Raps t 'erbſt 403 Fl. Ruböl loco 36,, pr. Herbſt 37,, Mai
n39 nd An S (ESchlußberich Weiondon, d. 25. Aug. ußbericht. eizen 2, Sackmehl 1 aßmeund Hafer Mais Sh,. niedriger ſeit letztem Monkag. Wetter Seht

Liverpool, d. 23. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
12,000 Ballen. eſt. Tagesimport 5000 Ballen, davon 1000 Ballen

men e J rn le (Echlußberiiverpool, d. 23. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 14,000Ballen davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. ſar
hollerah 47 middl.

ddl. Dyollerah 4, fair Ben-
Middl. Orleans 77/ middl. amerikaniſche 7 fairfair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4 mi

a good fair Broach 5 new fair Oomra 47, good fair Oomra S
air Madras 45,, fair Pernam 77,, fair Smyrna 6, fair Egyptian S.

Upland nicht unter low middling September October -Verſchiffung, keine neue,
7 d. Good fair Dhollerah Mai-Juli-Verſchiffung via Cap 5 d.

Petroleum. (Berlin, d. 23. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 23 M., pr. Au-
uſt 22,5 bz., pr. Aug. Sept. 22,5 bz., pr. Sept. Oet. 22/5 à 3 bz., pr. Oet.
ov. pr. Novbr. Decbr. bz. Hamburg: Still, Standard white loco

10,10 e 10,00 Gd. pr. Aug. 10,00 Ed. pr. Sept. Dec. 10,40 Gd. Bre-
men (Schlußbericht): Standard white loco 10,10 bz., pr. Sept. 10,10 bz. pr.
Oct. 10,25 bz., pr. Nov. Dee. 10,50. Feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Drotha)
am 23. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,82 Meter, am 24. Auguſt Mor
gens am neuen Unterhaupt 1,82 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 23. Auguſt Vorm. 0,78 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Aug. Am Pegel 0,82 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Auguſt 139 Cent. 2 Ellen 11

Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 23. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete heute wie

derum in wenig feſter Haltung; die fremden beſonders Wiener ungunſtigen Mel
dungen und eine ſtark ausgepragte Luſtloſigkeit und Reſervirtheit, welche die Spe
kulation kennzeichneten, waren in dieſer Richtung wirkſam. Die Courſe ſetzten
mehrfach niedriger en und konnten ſich im ferneren h der Sörſe nur
ſchwach behaupten es gilt dies ſowohl von den internationalen wie heimiſchen
Spekukationspapieren. Der Kapitalsmarkt zeigte eine ziemlich feſte Stimmung,
wie auch die Caſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige ſich zumeiſt gut behaupten
konnten. Das Geſchaft und die Umſatze gewannen nur geringen Belang; nur
vereinzelt wurden ſpekulative Hauptdeviſen in größerem Umfange gehandelt.
Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert; Privatdiskonto betrug 4
für feinſte Briefe. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren waren Cre
ditactien am meiſten und periodiſch auf Deckungen hin in ſteigender Tendenz inVerkehr, Franzoſen und Lombarden waren wenig verandert und ruhiger. Im
Prolongationsgeſchaäft wurde heute fur Creditgetien 0,40, fur Franzoſen 0,80, für
Lombarden 0,70 M. pro Stück Deport erzielt. Die fremden Fonds und Ren

Ruſſiſche Pramien- Anleihen matter; Turkenlooſe etwas beſſer. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe und Prio-
ritaten blieben ruhig und in den Courſen wenig verandert. Eiſenbahnactien,
Bankaetien und Jnduſtriepapiere waren ſtill und behauptet; deren ſpekulative De
viſen zumeiſt etwas ſchwacher, aber lebhafter.

Leipziger Börſe vom 23. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94 P. do. kleinere 3 94,15 G., do. v. 1855 v. 190
3 86,50 G., do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852--1868 v. 500
4 98 G. do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852 1868 v. 100 4
98 G., do. v. 1869 v. 100 4 98 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 98 G.,
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G., do. v. 500 5 103 G., do. v. 100
5 103 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 G. do. LöbauZittauer Lit.
B. 4 98,70 P.

k—5z=hZZJ

Berliner Vörſe vom 23. Auguſt.

Preuß. Fonds. f. Zf.r S 4 95 25 bz. GStaatsſchuldſcheine. Zu 9200 z d 4“
St. -Pr.-Anl. v. 1855 317 145,75 bz. do
Heſſ. Pr.Sch. à 40 256,00B Weſtpreuß., ritterſch. 3 86,20 bz.

do. do. 4 097 25 bz.
d II. Ser. 5 ro. neue 4 097,00 bz.Pfandbriefe. do. do. 4 102,60 bz.Landſchaftl. Central. 4 96,25 bz. r

Kur u. Peumarkiſche 4 97,25 bz. G Rentenbriefe-
Oſtvreußiſche 3 87 ,00 b. Kur u. Neumarkiſche 4 98,10 bz.

do. 4 (097,256 Pommerſche 4 99,40 bz. Bdo. a 102,906G Poſenſche 4 097,36 bz.Pommerſche 3 86,75 b. Preußiſche 4 (97,90 bz.
do. 4 97,25 b. Rhein. u. Weſtfal. 4 98,80 bz.do. 103,40 bz. B Sächſiſche 11 (98,40 bz.

Poſenſche, neue 4 5,25 bz. Schieſiſche 1 87,706
Gold, Silber- und Papiergeld.

Sovereigns 220,40 bz. G Fremde Banknoten (99,83 bz.
Vapoleonsd'or 16,24 bz. B do. einlösbar in Leipzig 99,90 bz.
mverials 16,715 G Oeſterreich. Banknoten 181,75 bz.
ollars 4,19 G do. Silbergulden 185,00 bz.Ruſſiſche Banknoten 278,50 bz.

Berliner Bankdisconto Wosſelrones vew e Ansuſt 50/

Amſterdam 100 Fl. 8 Tage 7Fterling 8

r res. 8 TageWien, öſterr. Wahrung. 100 Fl. 8 Tage 181,60 bz.
Augsburg ſuüdd. Wahr. 100 Fl 2 Monatl

Petersburg (100 S.-Rubel 3 Wochen 278,20 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 278,30 bz.

Deutſche Fonds. S. Oeſt. Credit. 100. 58.-357 ,006
Bad. Pr.-Anl. 67 4 122,00 bz. G do. Lott.Anl. 60 5 119,60 bz.
do. 35-Fl.-Obl. 142,80B do. do. 64 5313,00 bz. BBaier.-Pram.Anl. 4 123,20 bz. Franz. Anleihe 71 72 51

Braunſchw.Pr.-Anl 78,50 bz. G Jtalieniſche Rente, 572,75 bz.
Deſſauer St. Pr. A. 312126,00 do. TabacksObl. 6106,406
Weckl. Eiſenb. Obl. 3290,50 bz. B do. Tab.Reg.Ac. 6
Meining. 4 Thlr.-Looſe 20,100 n e 81104,00 G

Ruſſ. Pr. nl. 64 5190, 25 bz.Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 5 190/25 38
Amerikaner rückz. 82 6 97,896 do. Boden-Cred. 593,00 bz. B
Oeſterr. PapierR. 41/563,30 bz. do. NicolaiObl. 486,00B

do. Silberrente 41/5166,70 bz. Tuürkiſche Anleihe 65.5137,00 bz.

Aachene
Amſtert
Bank f.
Bergiſe
Berline

do

Discon
Geraer
Gewerk
J Hambr
Hanno

e

Hyp.i
ten blieben feſt und ruhig Türken bei ſchwankenden Courſen ziemlich lebhaft

Meinin

do.
Magde

Nordde

do.

SeThuürir
Weim(

Berlin

Anhalt
Chemi

do.
Croölln



Hypotheken-Certifſicate.
Anh. Landesb. PfdbrUnk. Pf. bnrt den Bit.

u d C. rz.110yp. „Schlfch.i Don Cred.-Nank

14,000 Hyp.-Br. (rz. 120)d Midir d E- B.-C.AG.
middl. J unk. do. 13872 73/74
Ben- R do. r ruckz. à 110

a 5/,, do. do.i. Gothaer Vrundered- Pfob.
neue, Krupp. Part. Obl. rek. 110

Heſterr. Bodenerd.-Pfdbr.

r. Au Bod.-Cred.-Pfdbr.
Oct. do.e loco guſ Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr.

Bre-
z. pr. Bank-Papiere.Aachener Disconto

Amſterdamer Bankrotha) Bank f. Rheinl. u. Weſtf.
Mor BergiſchMaärk. Bank

Berliner Bank
eter. do. Bankverein
Mtr do. Handels geſelſſchaft
en 11 J do. Makler

Braunſchweiger Bank
I do. Creditbank

Breslauer Diskontobank
e wie Eentralbank fur Bauten
Mel Sburge Creditbank

e Spe- Darmſtaädter Bank
ſetzten do. Zettelbank
e nur Deſſauer Creditbank, neue
iſchen do. Landesbank
mung, Deutſche Bank
aupten do. Genoſſenſch.

nur do. Unionbank
t. Disceonto-Command.
g 4 HGeraer Bankn Cre Gewerbebank Schuſter
enz in J Hamburger Bankverein
o m Hanngverſche Bank
30, für r B. (Hübner)..Ren ewiges Ereditanſtalt
bhaft; Vereinsbank)e und Wendeburger Bankverein
Prio I gſeininger Creditbank

actien, Korddeutſche Bank
e De RPordd. Grunderedit

Oeſterr. Creditanſtalt
830 v. Preußiſche Bank90 do. BodenCredit- Anſt.
500 do. Centr.-Bod.-Cr.-A.

5 wa SeReichsbankd ſche Bank
Creditbankn Bankverein

Thi S Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. EiſenbahnBau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli

Unions- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik

I Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl.
Eiſenbahnbedarfs-Aetien
Kuörbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Egells

do.
Nienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch.-Fabrik

do. Werkzeug Maſch.-F.
Cröllwitzer d awterſabrie
Deſſauer Gas
Glauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau

Hannov. Maſch. Anſtalt
9 Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fabrik

Magdeburger Gas-Geſ.
do. Baubankdo. Spritfabrik

Perdtinſer apetenfabrik
Oberſchleſ. Eiſ.-B.
Weſtpreußiſche epygtte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks-
a n e ichaften.Aichen- e

ergbau
Bergiſch Mark. Bergw.
Bochum Bergw. A.
do. do B.do. Gußſtahlfabrik

22 wana]

t

rer

m

102 25 bz.
101 bz.
104,75 bz. G
101,50 bz. G
100G
101,50 bz.
106,25 bz.
109 20 bz.
102,75 bz.
107,25 bz.
101,25 bz.
104,25 bz.
103,90 bz.
90 bz.
102,60G
98,40 G
93,50 G

95 /60 G

e v

88,30 G69,50 bz. G

76,50 G
88,40 bz.
74,10 G
113,50 bz.
79,75G
97 25 bz. G
19,50 bz.
72,00G
34,10 bz. G71, 00 bz. B
125,80 b
97,20 bz.
80,00 B116 „09 bz. G
78, 10 bz. G

100,75 G
74,00 bz.
154, 00 bz.94 „60 b. G

53,00 bz. G93 006
o 25B
128 /50etw. bz.

136,00B
75,00G
73 „00 G
e
137 25 bz.106, 00 bz. G

165,50 bz.

98,50 bz. G
119,00
77 „20 bz.
152,50 bz.120, /506
81,006
96,2 25 bz.

82,50 bz. G
79,75 G

49, 25 G
16,75 G
64,00 G
100,50 bz. B

58,50 G
100,00B
33,10G96258
80, 00 bz.

13,00B
140,00B

3 bz. G120,50 B
30,50 bz.

94,50 bz. G

46,00 G
1,30 bz. G
50,50 bz. G
15,00 bz. B
169,50 bz.
42 ,50 bz.

38,50G
71G
32,75 G
31,00B
25,00 bz.
72,00B96 /008
66/106
21,00G
62,50 G

7B
48,00 G

104,90 bz. G212, /00B
34,00 bz. G

177,00etw. bz. G
177,00etw. bz. G
66,00 bz. B

3 74473, ßöaa, 50

Div. 74. Zf.

Bonifacius 7 4 74 ,50 bz. GBoruſſta Bergwerk 20 4 182,006Braunſchweiger K Kohlen 4 14 (42,50 bz. G

Tentrunt 7 14 53,00 bz.Deutſcher Bergw. Verein 11 19,00 G
do. Stahl (St.-P.). 5 8, 606do. (St.-A. 1(44 5,006Dortmunder Union l 114,10 63.

Duxer Kohlenverein 0 a 13/506
Gelſenkirchener 17 14 111,25 bz.GeorgMarien Bergw. B. 108,00 G
Pgrvener Bergbau-Geſ. 44Hibernia 6 4 49,00 bz.Hörder Hüttenverein (4 (62,00 etw. bz. G
Föln Muüſener Bergw. 44 39,10 bz. G
K i u. Laurahütten 4 90,75 bz.t Wilhelm 4 4 31, 758Lau e l 27/506Louiſe Tiefbau 40,75 bz. BMagdeburger 18 (4 1120,00G
Marienhutte 7/2 4 59,60 bz. G
Mechernicher 12 4 1131,00GMenden, Schwerte 1(4 638,75 G
Osnabr. Stahlw. 6vhenir/ W p 543o 74,00Pluto, Bergw.-Geſ. 10 (4 85, 25 G
Rhein. Paſſau, Berg. 7 14 (90,00 bzSchleſ. Zinkhutten 7 1 88,00 B

do. do. St.Pr.A 7 (4 93,00 etw. bz. BSteinhauſer Huütte o 0,60G
Thale, Eiſenwerk 0 (4 32,00BWiſſener, St.-Pr. 6 (45,50B
Eiſenbahn-Stamm- und

Stamm- Prior. Actien. 1874
AachenMaſtricht 1 4 26,20 z.zKielcr 6 (4 1109 25 bz.Bergiſch-Markiſche 83 4 81,50481 bz. B
Berlin Anhalt 8 1 103,00 bz.Berlin-Gorlitz 0 44 (41,75 bz.Berlin- Hamburg. 12 4 180,60 bz.Berlin-Potsdam- Magdeb. 12/ 4 „60 bz. G
Berlin-Stettin o 4 122,90 bz.Breslau Schwd.-Freib. 7/2 4 85, 50 bz.
CölnMindener 6 4 (92, 00 bz.HalleSorauGubeuer 4 1360 bz. G
e Altenbekener 9 4 16, 30 bz.MärkiſchPoſener 0 11 22/00 bz. G
Magdeburg- er. 8 414 59, 00 bz. G
Magdeburg- Leipziger 14 (4 00 bz.do. gar. t. B. 4 (4 o1,50 bz. G
Viederſchlef. „Maärk, gar. 4 (4 (98,00 bz.
ordhauſen- Erfurt gar. 4 4 32,00 bz.
Serſchreß e A. G. u. D. 12 z. 10 bz.

do. B. gar. 12 3 132,00 bz.Oſtpreußiſche Südbahn 0 (4 141,20B
Rechte Oderuferbahn 6 4 105,00 bz.

S e 8 4 S 25 bz.o. B. gar. 4 114 o z.RheinNahe 0 4 16,25 b.Stargard-Poſen 4 a 1ol, 10 GSaalbahn 225 5 31,506Saagl- ünſtrutbahn o 5 110,00 bz.
Thüringer A 7 ii4,50 b. n105,90
do. C. 4 4 105,80 b. G

Berlin-Görlitzer St. Pr. 55 w. S
HalleSorauGuben o. 525 50 bz. BHannover- Altenbeken o 32, 50 bz. Ge Poſener 0 5 53,78 bj. G
Wagdeburge -Halberſtadt 3 3 30“29 5 B

5 5 36,60 bz.Nordhauſen- Erfurt o 5 129,00GOſtpreuß. Sudbahn 3 5 35,40 b3.
Rechte Oderuferbahn 6 5 105, 10 bz. G
Amſterdam Rotterdam G 4 110,0 bz.
AuſſigTeplitz. 9 1 35,50 bz.Baltiſche gar. 3 3 56,40 bz.Böohm. Weſtbahn 50 ogar. 5 5 85, 40 bz.
EliſabethWeſtbghn gar. 5 5 30, 10 bz.
Galiziſche Carl-Ldw.- Bahn 8,505 254904 25 b.
Leipzig-Dresdner 144 162 P
MainLudwigshafen 6 4 I100,00 bz. BOeſterr.- Franz Staatsbahnn 8 4 457/50497 bz.

Nordwoſtbahn 5 5 o5) 5 95,50 bzReichenb. grhao. a gar. 7 4/,64,60 bz.

Rumanier 123,00427,60 b.Ruſſ. Staatsb. 50/0 gar. 54, 5 I108,40 bz.
Südoſt. (Lomb.). 14 174450à4 bz.
Turnau Prager 4 141,25 bz.
WarſchauWien 10 4 240,50Eiſenb.-Priorit. Aectien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Boörſe

e e 4 Gm. 5 5v 6- Wir e 53. 5 50/25 bz.Da e I er. 4v. St. 3', gar. zu 86 „006III. S B. do. 3 85/806
do. IV. Ser. edo. V. Ser.do. VII. Ser. 5 102,50 bz. Gdo. Aach.Duſſeld. J. Ser. 4 S
do. do. ilI. Ser. 4 rdo. Dort See W Ser. 4

do Ser. 4do. Nordrahn (Fertr. W. 4 104,00 etw. bz. B

BerlinGörlitzer e 5 z 2
Berlin- Hamburger J. Em. 4
BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4

7 to. 4 /2 97 50BerlinStettiner J. Em.
do. II. Em. s 3 4 094,20 bz.
do. III. Em, 4 94 20 bz.do. IV. Em. v. et gar. 4 103, 25 G

do. VI. Cin. do. 4 d4,20 bz.
Bresl.-Schiw.Freib. G. 95 60 G
CoölnMindener I. Em. Ahr II. 5 b Go. o. 1 094,257 III. to o. (4/,100 25do gar. IV. Em. 4 3,50 bz. GHalleSorauGubener 5 (03 /50 bz. G
MNarkiſch Poſener. 5
Magdeburg Halberſtädter A.8 3 v. 18654 to. o. v. 18734 zMagdebg.-H.-Wittenberge 3 72,90BMagdeburg- Leirz. III. Em. 4 165,506
Magdeburg- Wittenber 4 98,00 G
Niederſchleſiſch-Maärk. I. S. 4 98 o

do. II. Ser. à et 4 96,00 bz. G
do. Obl. I. u. II. S. 4 (97,75 G

Oberſchleſiſche

do. B. 3do. c. (4do. D. 4 903,25Bdo. E. 3 86,00 Gdo. 4101,70 bz
O. 2 2do. von 1869.5 104,25 G

do (Brieg: n 4do (Coſel- dyeebers 4do. 5 1ot,/306do Etarggth Poſen 4
do II. Em. 950, 256GOſtpreußiſche Suüdbbahn 5 1os, 90 G

Rechte Oderufer 5 104, 25 G
Rheiniſche 1do. I. Em. v. Staat gar. z

do. III. Em. v. 58 u. 604 100,25B
do. do. v. 62 u. 644 100, 25 B
do. do. v. 1865 (4 100, 25 BRheinNahev. St. gr. I.Em. 4 103 /10 bz.

Schleswig-Holſteiner 4
Thuüringer J. Ser. 4do. II. Ser. ido. III. Ser.4do. IV. Ser. 4*/,101,25 etw. bz. Bdo. V Ser. 4 100, 006
Chemnit Komotau 5 9565 756
Dux-Bodenbbach 5 067,006G

do. do. neue 5 56,75 bz.
DuxPrag fr 22,20 bz. GGal. Larh, Ludw. B. gar. 5 90,40 bz. G

do. do. gar. II. Em. 5 38,406Gdo. do. gar. III. Em. 5 87,25 bz. G
do. do. gar. IV. Em. 5 687,25 bz. G

KaſchauOderberg gar. 5 69,25 bz. G
PilſenPrieſen 5 71,00 bz.Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 64,10 bz.

do. Oſtbahn gar. r bz. GLemberg- Ciernowit 5 72,00 Gdo. do. Em. 5 75/10 etw. bz. G
do. do III. Em.5 65,40 bz. G

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.3 318,50 bz.
do. neue gar. 3 314,50G
do. do. neue. 5 (097,75 bz. G

Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 85/206
do. Lit. B. Elbethal 5Reichenberg-Pardub. 5 81 „00G

Seg rein wo gar. 5 r bz. G
o. 1872er gar. s 74/79

u B. (Lomb.) gar. 3 236 25 bz.
do. do. neue gar. 3 237,50 bz.
do. do. Obl. gar.5 80,90 bz. B

CharkowAſow gar. 5 (101,006Gdo. in S à 6, 24. gar. 5 100/25 bz,
Charkow Krementſchug gar. 5 100,756G
JelezOrel gar, 5 1100 25 GJelez Woroneſch 5 7Koslow-Woroneſ ar. 5 (101,20B
Kursk-Charkow gar. 5 (100,75 bz.KurskKiew gar. 5 100/50 b. G
MoskoRjaäſan gar. 5 1102,00 bz.
Mosko-Smolensk gar. 5 1100, 40 bz.
Rybore Bslogo e e 5 7 3 5

m. 5 zRjaäſan Koslow gar. 5 rol, 00 bz. G
SchujaJwanowo gar. 5
Schwz. Centr. u. wooſt. 5 94,006
WarſchauDTerespol 5 SWarſchau Wiener 1 em. 5 (100 25 bz.

do. III. Em. 5 99,25 bz. B

AuſſigTeplitzer von 1872 5 96P
do. von 1874 (5 (96 bz. P

ruünn-Roſſitzer von 1872 5 89,50 G
Buſchtiehrader, alte 5 (34,50 G

do. von 1871 5 180 P
do. von 1872 (5 73,70GZimiſhe Nordbahn 18715 81

W Köflacher von 1872 5 82,50 P
K.Fr.-Joſephsbahn v. 18735
PragTurnauer von 1873 5 76,50 G



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die verehelichte Kolvenbach, Emma geb. Breitkopf hier-

ſelbſt, hat gegen ihren, jetzt in unbekannter Abweſenheit lebenden Ehe-
mann, den früheren Eiſenbahn-Beamten Guſtav Kolvenbach, wel-
cher ſeit dem Jahre 1868 ſeinen Wohnſitz Halle a/S. verlaſſen und
ſeitdem nichts wieder von ſich hat hören laſſen, die Klage auf Tren-
nung der Ehe wegen böslicher Verlaſſung angeſtellt.

Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin auf
den 25. Septbr. d. J. Vormitt. 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, vor dem Herrn Kreisge-
richts: Rath Holtze anberaumt, wozu der Verklagte Guſtav Kol-
venbach unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen wird, daß bei
ſeinem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für zugeſtanden erachtet wer-
den muß.

Halle a/S., den 12. Juni 1875.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

eeekeee J
dWeknanuntatarh u g.

Auf Veranſtaltung des Münchener Kunſtgewerbe- Vereins wird
in den Tagen vom 15. Juni bis 15. October 1876 in den Räumen
des Königlichen Glaspalaſtes in München eine Ausſtellung Kunſt
und kunſtgewerblicher Erzeugniſſe alter und neuer deut-
ſcher Meiſter ſtattfinden, welche zum erſten Male Werke der Kunſt
und des Kunſtgewerbes in künſtleriſch geſtalteten Gruppen vereinigt
zur Darſtellung bringen und hierdurch dem berechtigten Streben we-
ſentlich dienen wird, die Kunſt ſtets inniger mit dem Kunſtgewerbe
zu verbinden, und letzteres zu veredeln und erſterer ein fruchtbares Feld
erweiterter Thätigkeit zu ſichern. Das uns mitgetheilte Programm die-
ſes großartigen von den namhafteſten Kunſigelehrten, Künſtlern und
Kunſthandwerkern Münchens geleitete und dem Protektorat des Königs
von Baiern unterſtellten Unternehmens wird in den nächſten 4 Wochen
in unſerem Stadtſekretariat im Waagegebäude innerha'b der Büreau-
ſtunden zu Jedermanns Einſicht offen liegen.

Wir wünſchen und hoffen, daß auch die hieſige Stadt
auf dieſer Ausſtellung durch die künſtleriſchen und kunſt-
gewerblichen Arbeiten ihrer heimiſchen Meiſter eben
ſo zahlreich als würdig vertreten ſein werde und bitten
insbeſondere die hier beſtehenden gewerblichen Vereine c. hierauf recht
kräftig hinzuwirken.

Halle g/S., den 19. Aug. 1875.
Der Magiſtrat.

werde S ne

Ban-Verding.
Die beim Bau des Abfuhrwegs von dem Glückhilfſchachte nach der

Kupferkammerhütte am Augsdorf-Sanderslebener und am Geröſtedt-
Burgörner Communicationswege vorkommenden Regulirungs- und
Chauſſirungsarbeiten (im Ganzen zu 25,200 Mark veranſchlagt), ſollen
nebſt den erforderlichen Materiallieferungen vergeben werden.

Unternehmer, welche geneigt ſind, dieſe Ausführung zu überneh-
men, werden erſucht, ihre darauf bezüglichen Offerten im hieſigen ge
werkſchaftlichen Baubüreau, wo der Koſtenanſchlag, die Zeichnungen
und die Baubedingungen zur Einſicht ausliegen, bis zum 30. d.
M. mit der Aufſchrift: „Offerte auf Bauarbeiten am Glück-
hilfſchächter Wege“ einzureichen.

Eisleben, den 16. Auguſt 1875.
Die gewerkſchaftliche Mansfeldſche Ober-Berg- und

Hütten-Direction.

Mühlenverkanf.
Der Mühlenbeſitzer Herr Heyne beabſichtigt ſein zwiſchen Helfta

und Lüttchendorf belegenes Waſſermühlengrundſtück nebſt dazu gehö
rigem Areal, beſtehend in circa 4 Morgen artbaren Land, 1 großen
Pflaumenplantage und Holznutzung zu verkaufen. Das Waſſer iſt ſtets
aushaltend und hat eine 10pferdige Kraft. Es befinden ſich in der
Mühle 3 Mahlgänge und 1 Spitzgang, alles neueſter Conſtruction und
iſt für 800 pro Jahr verpachtet. Termin hierzu habe ich

Montag, den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
in dem Gaſthofe zur Vortunna bei Lüttchendorf anbe-
raumt und lade Kaufliebhaber hierzu ergebenſt ein. Die Zahlungsbe-
dingungen ſind ſehr günſtig und zur Uebernahme ohngefähr 4—-5000
erforderlich. Uebergabe erfolgt zum 1. Octbr. d. J.

Eisleben, den 10. Auguſt 1875.
Wagner, Kreis-Auct.-Commiſſar u. Secr.

C 23,000 Mark
werden auf ein Object (Taxwerth ca. 90,000 Mark) zur lIſten Hypo-
thek ſofort zu leihen geſucht.

Gefl. Offerten erbeten an E. Kreuter, Weimar.
2 Tiſchlergeſellen u. 1 Tapezier, Die Domaine Weidenbach b.

tüchtige Möbelarbeiter, finden Querfurt hat 24 Stück ſprungfä-
dauernde u. lohnende Beſchäftigung higeKammwoll-Rambouillet-
in dem Möbelmagazin von Eduard Erſtlingsböcke ſofort zu ver
Grimm in Sangerhauſen. kaufen.

Polytechricum Langensalza,

Königl. conc. höhere techniſche Lehranſtalt
für Maſchinen-, Mühlen-, Spinnerei-Techniker, ſowie für
Architerten, Jngenienre und Bautechniker überhaupt, in
Verbindung mit Curſen zur Vorbereitung für den einj. Frei-
willigendienſt, und einer Vorſchule unter Leitung des Herrn
Schulrath Looff. An den getrennten Abtheilungen der Haupt-

ſchule unterrichten 12 Fachlehrer; den Vorſitz im Curatorio führt
Herr Landrath v. Marzchall. Für das weitere Fortkommen

e der Abſolventen wird von Seite der Anſtalt geſorgt. Trotz der
S bedeutenden Frequenz iſt der Lebensunterhalt billig.
e Beginn des Winterſemeſters am 6. October. Proſpect

Dilthey'sche Erziehungsanstalt
(Geschwister Neumanm)

II

Töchter gebild. Vam. finden jederzeit Aufnahme. Sorgfält.
geistige Ausbild. und Kkörperl. Pflege. Wissenschaftl. und pract.
zildung in der mit dem Pensionat verbund. h. Töchterschule.

Vorbereitung auf das Handelsfach Vorbereitung auf das Lehr-

unentgeltlich und freo. durch den Director

[H. 03127] Br. Kiürchner.

fach. Prospecte und AusKunft durch die Vorstehe- r
rm Fänrie Veurmaunn. rad,e 1 Preis mit aInternationale t
e triebeGartenbau-Ausstell ung a

e

G 2

In dem unterzeichneten Verlage erschien soeben:
Offteieller Illustrirter Führer durch die Internationale Garten-

bau-Ausstellung mit 9 künstlerisch ausgeführten Holzschnit-
ten u. A. Gesammtansicht des Ausstellungsfeldes aus der
Vogelperspective, Situationsplan der Ausstellung etc. ete.

Officieller Catalog der Internationalen Gartenbau- Ausstellung.

derDer Führer wird gegen franco Einsendung von Mk. 0,75,
Catalog von Mk. 1,50 franco übersandt vom Verleger

Ruciolf Mosse, Cöln.

An wombau-Lotterie.1600 Gewinne von zuſ. Werth 81,000 Mark.
Die Gewinne, ſoweit ſie ſchon für die Verlooſung

angekauft, ſind ausgeſtellt im alten Redoutenſaale in

Anchen. [H. 42090.]Ziehung 29. December 1875. Jedes Loos 3 Mark.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Pläne und Bezugsbedingungen gratis.

Paul Rud. Meller in Köln, einziger General-Agent.
Seit undenklicher Zeit ein Universalmittel der Eingeborenen

Perus und Bolivias, wurde die unvergleiehliche Heil- und
I Nährkraft äer Coca-PHanze erst durch die Erforscher Ssüd.

t Amerikas, wie Alex v. Hnmbvboldt, Benpland u. A. in Europa
näher bekannt, von diesen aber im vollston Maassoe gewürdigt
und ergab sich als Resultat ihrer Forschungen die für die Me-
dicin wichtige Thatsache, dass unter den coca-Kauenden S
Eingeborenen Asthma u. Tuberknlose unbekannt seien

z hin peruanischer Gelehrter und Arzt. Dr. José Alvarez in
Lima, war einer der ersten, der die Coca als Heilmittel in seiner 2
ausgedehnten medicinischen Praxis anwandte. Die Dr. Alva-
rez'schen Coca-Präparate, welche von Hrn. Rich. Brandt,
Besitzer der Adler-Apotheke in Paderborn, aus frischen

a Blättern (dieselben werden. um ihre wirksamen, medicinlsehben
i Bestandtheile zn erhalten, dnreh eine besondere Methode an dem

Bezugsorte conservirt) nach den Originalrezepten ächt und un-
en, sind die Errungenschaft lang jähriger Studien dieses Arztes

und erzielte derselbe damit die erstaunlichsten Heilwirkungen bei allen Krankheiten-
des Halses, der Iunge, bei Störungen des Nerveusystems und Magenleiden.

Die IiIIen Nr. I eignen sich vorzüglich gegen die leiden der Respirations-
organe, die Pillen Nr. II beseitigen alle Leiden der Verdauungsorgane. die
Pillen Nr. III sind ein unfehlbares Heilmittel bei allen Vervenanomalien u. Schwäche-
zuständen, die Pillen Nr. IV werden mit Erfolg bei Hämorrhoiden, starken Masen-
leiden ete. gebraueht. Gegen Migraine etc. eignet sieh der treffliche Coca-Spiritus
und als magenstärkend ist der Coca-Liqneur uegemein zu empfehlen. Preis der Coca-
Pillen pr. Schachtel 3 Mark, Preis des Coca-spiritus und des Coca-l„iqneurs pr. Flaschez
3 Mark nebst Gebrauchs-Anweisung. Niederlage dieser Präparate in den meisten Apotheken
in Nordhausen in der Mohrenapotheke a. Pferdemarkt u. in der Adlerapotheke,
MB. Man achte darauf dass s'ch auf dem Etiqneite einer jeden Schachtel s

3000 Thlr.
werden auf die erſte und alleinige
Hypothek eines neu erbauten Grund-
ſtücks mit doppelter Sicherung zu
5 zum erſten Oetober zu

sein,

her

l der

iege

Für ein hieſiges größeres
Getreidegeſchäft wird zum
baldigen Antritt, ev. zum 1. Oct.
d. J. ein tüchtiger u. zuverläſſiger

leihen geſucht. Nur Selbſtverleiher Lageriſt geſucht. Offerten

wollen ihre Offerte unter P. M. 100 unter H. 5510a befördert die An
poste restante Merſeburg nie noncen- Expedition von Haasen-

derlegen. stein S Vogler in Erfurt.
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Bäntseh Behrens.
Fcddev

rad-, Bügel- oder Univerſalgöpel, für 4, 3, 2 und 1 Pferd, reſp. 2 Kühe Beſpannung letztere zum
Preis von 150 incluſive allem Zubehör), in bewährter und ſolider Ausführung, empfehlen wir hier-

J mit angelegentlichſt.
Durch die beſonders ſtarke und ſolide Bauart und gewiſſenhafte Ausführung unſerer Göpeldreſchmaſchi

nen haben wir erreicht, daß die Haupttheile derſelben, als: Lager, Wellen ec., nach einem elfjährigen Be
triebe ſo gut wie gar keine Abnutzung zeigen, und können wir in Folge deſſen auch eine bindende Ga-
rantie für vollkommenen Reindruſch ohne Körnerbruch übernehmen.

Jn Folge vielſeitiger an uns gerichteter Anfragen bauen wir in neuerer Zeit auch Göpeldreſchmaſchi-
nen nach Stiftenſyſtem, von derſelben ſtarken Bauart wie diejenigen mit Schlagleiſten, ſowie Schuhrad-
göpel zum Betriebe von Handdreſchmaſchinen, im Preiſe von 50 bis 75 incluſive allem Zubehör, und

halten Handdreſchmaſchinen mit und ohne Schüttelzeug ſtets vorräthig.
Zur Schonung des Göpels und der Beſpannung deſſelben ziehen bei dem Betriebe unſere Göpel-

dreſchmaſchinen die Zugthiere an ſtarken Zugfedern; es werden ſolche allen Göpeln unentgeltlich beigegeben.

Ferner empfehlen wir:

Häckselmaschinen für Hand- und Göpelbeträeb, ganz aus Eiſen gebaut,
von dauerhafter Bauart, leichtem Gange vorzüglichem Schnitt und bedeutender Leiſtungsfähigkeit,

Ringelwalzenmn mit und ohne Transportvorrichtung, in 15 verſchiedenen Schweren, Größen und
e bei denen die Hörner von Gußeiſen und die Mittelachſen von Schmiedeeiſen ge-
ertigt ſind

Eiserne Brunnenpuompen in 12 verſchiedenen Größen, von denen die kleinſte
Sorte billiger wie eine Holzpumpe zu ſtehen kommt, denn es koſtet eine Brunnenpumpe
mit ausgebohrtem Stiefel von 5“ Durchmeſſer, 10“ Hub mit gußeiſernen Saugrohren bei einer Brun-
nentiefe von 20 Fuß eirca 27 complett zum Aufſtellen. Brunnenpumpen mit engerem Stiefel und
Saugrohren von Schmiedeeiſen bedeutend billiger,

Brunnenpuompen mit Göpelbetrieb, leicht gehend, bei jeder Brunnentiefe anzuwenden,
Rüäübenschneiden für Hand- und Göpelbetrieb, ganz von Eiſen,
Schrootmühlen für Göpelbetrieb, zum Schrooten von Gerſte, Hafer, Mais ec., bei denen die

Theile, welche das Schrooten beſorgen, aus beſtem Gußſtahl gefertigt und leicht wieder zu ſchärfen ſind,
Mähemaschinen in verſchiedenen Syſtemen,

und halten ſolche in guter Ausführung und von langjährig bewährter Conſtruction zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig.
Referenzen ſtehen zu Dienſten illuſtrirte Preiscourante gratis.

Bei Herrn
W. FRerDst, Maſchinenfabrik in Falle a/S.,

Rannische Strasse Nr. 16 (3 Schwämne),
haben ein Muſterlager obiger Maſchinen ausgeſtellt, und nimmt derſelbe danach Aufträge zu Fabrilpreiſen
ab Halle entgegen.

Ein gelernter Materialiſt, di tauch in Settehegeſſeg g. M Künftigen Freitag den 27.
ant, ht n et Auguſt trifft eine e Stellung Transport von 109 Stückgleich welcher Branche. Gef. Of I ran por on 7e e ung mosse ellaſtarken und edlen hannöver-

e r 3Wirthſchafterin-Geſuch. ſchen Saugfüllen zum Ver
Eine gebildete Dame, die einer kauf ein. V. Her

in Giüstenn.
Mittwoch und Donnerstag, den

So 25. und 26. Auguſt, ſteht ein Trans-
S port hochtragender und friſchmilchender
e Kühe mit den Kälbern, ſowie auch

größeren Rittergutsökonomie ſelbſt-
ſtändig vorſtehen und der Frau des

S iS Kalben zum Verkauf beim
Viehhändler L.

stein Vogler in Leipzig.
Zu möglichſt ſofortigem Antritt

wird ein mit der doppelten Buch-
führung ſowie Correſpondenz voll
ſtändig vertrauter junger Mann zu
engagiren geſucht. Offerten poſtla
gernd Halle a/S. Chiffre W. L.

Hauſes Freundin ſein kann, wird
bei hohem Gehalt ſchleunigſt zu en-
gagiren geſucht. Adreſſen mit An-

Riirnberger
in Merſeburg, Teichſtraße Nr. 7.

Dem geehrten Publikum mache ich noch die ergebenſte

GrundſtücksVerkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des

den Geſchwiſtern Kretzſchmar ge-
hörigen, nahe der Stadt Artern
an der ſchiffbaren Unſtrut belegenen
Wohnhauſes nebſt Hofraum, Gar-
ten, Stallung für Pferde, Kühe
und Schweine, Bodenräume, Ma-
gazin für Schiffsfracht und Kohlen-
ablagerungsplatz, habe ich einen
Termin auf
Montag d. 20. Septbr. C.

Nachmittags 5 Uhr
auf dem Rathskeller zu Artern
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber ein-
geladen werden. Das Haus iſt
maſſiv, enthält 5 Stuben, 7 Kam-
mern, Küche, Waſchlocal u. ſ. w.
und eignet ſich zu einer Fabrikan-
lage. Die Hälfte der Kaufſumme
kann auf Verlangen ſtehen bleiben.

Artern, d. 20. Auguſt 1875.
Der Bevollmächtigte:

F. M. Sann, Sattlermeiſter.
Ein fein decorirtes
Restaurant,

an der Leipziger Pferdebahn-
Haltestelle gelegen, das Peinste
der Umgegend, ist für 800
zu verpachten, event. das ganze
Gebäude mit 9 grossen Logis für
32,000 zu verkaufen. Off. Z.
2081! an

Bobert Braunes
Annoncen-Büreau Leipzig.

Lehrerin-Geſuch.
Jn einem einfachen Haushalt auf

dem Lande wird für ein Mädchen
von 7 Jahren zum 1. Octbr. eine
Lehrerin geſucht; erwünſcht wäre
es, wenn dieſelbe auch Muſikunter-
richt ertheilen könnte. Gehalt 420
R. M. Gefällige Offerten unter
der Chiffre L. B. 100. poſtlagernd
Oſterfeld bei Naumburg a/S.

Geſucht auf Rittergut Martins-
kirchen bei Mühlberg a/Elbe zum
1. Sept. oder 1. Oct. eine Wirth-
ſchafterin, tüchtig und erfahren in
Molkerei, Haushalt und Küche.
Gehalt 300 RM. Anfragen direkt
unter Beifügung der Zeugniſſe.

Edeline Stephann.
Ein geeigneter junger Mann

kann demnächſt als Lehrling in
mein Colonialwaaren-, De-

licateſſen- S WeinGe-
ſchäft, en gros en (deétail,

eintreten.
Naumburg a S., i. Aug. 75,

Louis Lehmann.
S S

bei Stavenhagen in Necklen-
burg verkaufe ich jetzt zum Herbſte
wieder Original-Rambouil-
let-Böcke zu feſten Preiſen.
10 Prämien in Bremen, Wien etc.
Nittergutsbeſitzer V. Bandelow.

Dampfpfſlug- Gestrchs.
Auf dem Rittergute Merbitz bei

Nauendorf a/ P. wird ein Dampf-
pflug zum Pflügen von eirca 400
Morgen baldigſt zu engagiren geſucht.

Reflectanten wollen ſich daſelbſt
perſönlich melden.

Thüringer Gebirgsheu,
loſe, in jedem Quantum, nach Bahn-
ſtationen lowryweiſe, empfiehlt die
Heu- Handlung von

869 an die Herren Haasen-

Verkauf ſteht.

gabe von Referenzen unter K. V.

Anzeige daß von jetzt ab bei mir fortwährend Vieh zum

800 erbeten. Pr. Kraneis in Halle a/S.



Für Spareinlagen gewähren wir
bei s monatlicher Vandigung 4

3 3 undaguwe— Abhebung ö5abzüglich Ausgangsproviſion.Porſchuß- Verein zu Merſeburg

Eingetragene

J. Richtler. M. Klingebeil.
Genossenschaſt.

4.. JVust.

Röfllise Bauschienen.Jch verkaufe einen bedeutenden Poſten alte Eiſenbahnſchienen in
jeder Quantität beſonders billig. Otto Veitsch,

Merſeburger Straße 11 a.
unſere Drillmaſchinen, leicht, leichtzügig und ſolide, von 5

bis 12 Fuß Spurbreite (letztere überaus leiſtungsfähig), in weiten Krei-
ſen bekannt und geſchätzt,
empfohlen.

Halle öfterHalle a/S., große Ulrichsſtraße 55,
Drell-, Damaſt- und Baumwollenwaaren Handlung.

Anfertigungcompleter Aussteuern
mit ſtreng reeller und billigſter Bedienung.

Lager aller Sorten

J C und IIandtücher n
in wariſset. r u

e

feinste
Ideen Den

exel. empfiehlt
die Deſtillation und Weinhandlung von

B. Sternalte r und en

beſter Fabrikate von

à Ltrfl.
à 1 Wfl. 15
4 772 n

[B. 7857

50 h Du r miss,
Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot

von Dommerich K Comp. in Magdeburg.
Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von Kieſer Fabrik ſeit Jahe

S ragendſte Rolle ein.
N liebe als das ſicherſte Mittel gebraucht,
h zu beleben,

halten wir zur Herbſtbeſtellung beſtens

Ferner bringen wir unſere bewährten Düngerſtreumaſchinen,
Rübenhebemaſchinen e. in

Jlluſtrirte Preisliſten,
wir umgehend.

Abſendung ſtets prompt

Abſendu g bereit.

Erinnerung.
nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden

Mähemaſchinen in beſter Ausführung halten zur ſofortigen

W. Sfeders leben Co.,Fabrik landwirtoſd ren Maſchinen u. Eifengießerei

Bern b urg.

I G n ehjeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

wert zu Umzügen O. nMöbelfabrikant.

alle Verunzierungen derſelben als:
e Leber- und andere gelbe und

Von hböchsten Medizinalstellen approbirt,
20 J ehewisch geprüft und bestens empfoblen

S von vielen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemi-
J kern, nimmt

ch du 9 eMeum tion aals feinſte flüſſige Schönheitsſeife in der Toilette ſicherlich die hervor-
Dieſe liquide Seife wird ſeit 40 Jahren mit Vor

um die Haut zu ſtärken und
Sommerſproſſen,

braune Flecken, Hitzbläschen,
Runzeln 2e., leicht und ſchmerzlos zu beſeitigen und allen damit be-
handelten Theilen die angenehmſte jugendliche Friſche, Wohlge-

ruch, blendende Weiße und Zartheit zu ertheilen.
Preis per Glas 1 Rm. 20 Pfge. und 60 Pfge.

Carl Kreiler Fabrik von Parfümerien und
cosmetiſchen Mitteln aller Art in Nürnberg.

Von garantirt echter Bau d Atirona Seife
reg in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt und hat sehen Haarbalsam, dem bewährteſten Haarwuchsmittel,ſowie Mailändi-

befinden
ſich dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellung außeror- ſich Depots in Male aſs. bei Helmmbolii Co., Leipzigerſtr. 109,
dentlich verbreitet, da es die

Zuſatz bildet.

Halle a S b. H. Ch. Wer-
ther Co.

b. Ant. Angermann.
b. Aug. Apelt.
b. F. Beerholdt.
b. Ernſt Beyer.
b. Gſt. Dettenborn.
b J. W. Dittmar.

Carl Eugling.
A. Fahlberg.
Th. Franz.
Nich. Fuß.
C. Güſtel.
F. Hänſchel.

Heine.
E. Hildenhagen.
Ferd. Hille.F. A. Hüniche.
Herm. Jache.
C. F. Jeuntzſch.
J. H. Kaufmann.E. Langheinrich.
Robert Müller.
Guſt. Nicolai.
Wilh. NRathcke.
Fr. Schaaf.
W. E. Schmidt.
Otto Sievert.
J. R. Sträßner.

b. Osw. Teichmann.
b. Otto Thieme.

b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.
b.

b. J. F. Weber Nachf.

billigern Sorten des indiſchen Kaffcesvollſtändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt a angenehmen

Artern bei Th. e.
Brachſtedt bei So Thiele.

Cölleda bei O. Kämmer.
Cönnern b. Ed. Letz.
Eisleben b. A. Ch. F. Baumann.

e F Gloger.
F. Grüneberg.

Louis Grunert.
Th. Merckell.
Jul. Reichel.

Hettſtedt bei G. Valdamus.
Lauchſtädt b. F. H. Langenberg.Löbejün e Louis Birkhold.
Nebra bei F. Kloß sen.
Oſterfeld bei Jul. Häuber.
Querfürt b. Rob. Raunhardt.

Sanders leben b. H. Römwolt.

Schafſtädt b. C. Grützner.
Schildau b. C. A. Engelmann.
Schkölen b. Vöhme.

E. Hartung.Gchraplen b v F. Gerhardt.
Teu chern bei Louis Haeuber.
Wettin b. W. Grobe.

E. Wichmann.Weißenfels b. E. Kuhno.
b. Herm. Vollrath.Allen Hausfrauen.

mann leicht auszuführen, à Fl.

Möbelzier, zum Reinigen und

Ermsleben b. A. Schlemmer.

Rothenburg a/S. b. G. F Boſſe.

Apoth. Trenkner.Shpgehouſen. F. A. Jungmann.

in Sangerhausen bei Lothar Söttüäg.

Prna Awiok. Stückwür felkohblen,
Der Preis des Originalpacketes à 20 Nlth. iſt 20 Pf. R. M. bestes Material zur Locomobilheizung. empfehle in

T haben in den Depöts folgender Herren

wnedl grosse

ganzen Lowries sowie einzelnen Vuhren,

G rn eram Bahnhof, Delitzescherstr.

billigst.
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VUlrächsstr. II.
Patent-—Tetroleunn-Sturmna-

Laternen.
Erlöschen nie beim gröss-
ten Sturm! FPlamme hell
wie Gaslicht! Ohne Cylin-
der zu brennen! Können
niemals explodiren! Sindmit Schutzgitter Verse-Met. Solideste und Sau

berste Ausführung!
Preis 12, Thlr.
Kiste 7 Sgr.

Petrolenm-IKochapparate,
absolut geruchlos, unohne Blak oder Qualm
2u Verursachen! Jede

Solide und sauber gear-beitet! Apparat wit 1
Kochloch incl. 2Geschir-

S ren 2 Thlr. Apparate mit 2 Koehl. inol. 3 Gegehirren 4 uir. excl. Verpackg.
Grössere mit 3 und 4 Kochlöchern
verhältnissmässig theurer!
II. Schönſeld, FVabrikant,
W. Leipzigerstr. 134 Berlin.

COapitalien auf gute Hypo
thek und Wechſel auszuleihen durch

C. Vakixa, gr. Ulrichsstr. 58.
Zar Locomobilen-Hei-

zug empfehlen unser Lager

Speise, Braten etc. kann
hieraut bereitet werden!

Königsplatz Nr. 2 in unmittel-
barer Nähe des Bahnhofes, Poſt
und Telegraphen-Amtes ſind die zu
Geſchäftsräumen mit Eentralheizung
eingerichteten Parterre- Localitäten im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen.

Billigerals jecle Goncurrenz
verkaufen Ba aschienen und
nene Grabenschienen
Weissenborn Co. Halle a/S.,

Grünstr. J. [[H. 5,1175b.] t

Beht persisches Insecten-
pulver zu haben in der Eiſen
handlung gr. Ulrichsſtraße 60.

„Schwarzer Adler“, Löbejün
Donnerstag d. 26. Aug. Ab. 7*, Uhr

Oleander- Concert
mit Ball ausgeführt vom hieſ.Bergh. Corps mit neuem Programm.

Hierzu ladet ergebenſt ein
F. Ebert.

Zur EinweihungPoliren der vom Oelausſchlag ver- Vorzüglicher Awüehk. P gen meines Neuen Saales Freitag den

dorbenen Möbel c. c.
Mark, bei

von Jeder-

Louis Voigt, große Ulrichsſtraße 16.

Kohlen 2zu billigsten Preisen
Klinkhardt Sehreiber,

Bauhokf.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

lichſt ein.
27. Aug. lade ich hierdurch freund-

Anfang Nachmitt. 4 Uhr.
F. Fritſche, Eisdorf.

Erſte Beilage.

Erſte
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C 197 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25. Auguſt 1875.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Müncchen, d. 24. Auguſt. Einer hiefigen Corre-
ſpondenz zufolge reiſte der König von Baiern, begleitet
von dem Oberſtallmeiſter Holnſtein, geſtern Abend mit
dem Pariſer Schnellzug zu einem viertägigen Aufent-

Als Reiſeziel wird Reims
bezeichnet.

Wien, d. 23. Auguſt. (M. 3) Die Pforte acceptirte die Vor-
ſchläge der nordiſchen Mächte wegen Einſtellung der Feindſeligkeiten
und Berathung eines Reformprogrammes unter der Bedingung, daß
die Großmächte die Aufrechterhaltung des Waffenſtillſtandes ſeitens der
Jnſurgenten verbürgen. Fürſt Nikita von Montenegro erhielt den Auf-
trag, die Aufſtändiſchen hiervon zu benachrichtigen.

Wien, d. 23. Auguſt. Der Engliſche Botſchafter eröffnete ge
ſprächsweiſe die Anſicht der Engliſchen Regierung über den Aufſtand in
der Herzegowina dahin, daß die Jnſurrection ſchwerlich eine ſolche Aus-
dehnung ohne Oeſterreichs Sympathien für die Lage der Rajah gewon-
nen haben würde. Sir A. Buchanan ſoll dieſe Aeußerung kraft be
ſonderen Auftrages gethan haben. Andraſſy wird in Wien erwartet.

Brüſſel, d. 22. Auguſt. Das Appellgericht von Lüttich hat
geſtern ſein Urtheil über den Vicar Duchesne, der mehrfache unſittliche
Handlungen gegen kleine Mädchen, denen er Religionsunterricht er-
theilte, verübte, gefällt und ihn für jedes der fünf ihm zur Laſt geleg-
ten Vergehen mit 8 Monaten, alſo mit 3 Jahren 4 Monaten Gefäng-
niß beſtraft. Das Urtheil der erſten Jnſtanz lautete nur auf 22 Monate
Gefängniß.

Athen, d. 23. Auguſt. Die Deputirtenkammer iſt heute durch
den König eröffnet worden. Die Thronrede gedenkt der guten Be-
ziehungen Griechenlands zu den auswärtigen Mächten, betont die Noth-
wendigkeit einer treuen Beobachtung der beſtehenden Verfaſſung, ver-
heißt die Umarbeitung und Reviſion mehrerer Geſetze ſowie die Reor-
ganiſation der Grundſteuer und hebt ferner hervor, daß alle Bürger
eine militäriſche Erziehung erhalten müßten. Zum Sdluß giebt der
König die Zuſage, daß er ein Miniſterium aus der Majorität der De-
putirtenkammer wählen werde.

Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.
Die Wahlen zu den Provinzial-Landtagen finden den in

der Provinzialordnung enthaltenen Beſtimmungen gemäß noch im Lauf
dieſes Jahres wahrſcheinlich im October ſtatt. Dieſelben haben
eine beſonders hohe Bedeutung, einmal weil von der Art der Zuſam-
menſetzung der erſten Landtage die Durchführung dieſer ganzen organi-
ſatoriſchen Geſetze abhängig iſt und dann weil denſelben die Beſetzung
aller wichtigen Provinzialämter obliegt. Die Landtage wählen die Mit-
glieder des Provinzialausſchuſſes, die Mitglieder der Bezirksräthe, die
Mitglieder der Verwaltungsgerichte, den Landesdirector und alle andern
höhern Communalbeamten der Provinz. Wie das Mandat der Provin
zial-Landtagsabgeordneten ſelbſt von 6jähriger Dauer iſt, ſo ſind es die
Mandate aller gewählten Provinzialämter. Die Wahlen zu den Land-
tagen geſchehen durch die Kreistage der Land und Stadtkreiſe beziehungs-
weiſe durch Magiſtrat und Stadtverordnete in gemeinſamer Sitzung.
Jeder Kreistag wählt wenigſtens 2 Abgeordnete, nur in Schleſien wählen
Kreiſe mit weniger als 40,000 Einwohnern je 1 Abgeordneten. Größere
Kreiſe wählen je nach der im F 10 feſtgeſtellten Skala 3 und mehr Ab-
geordnete. Es können Kreiſe, welche nur je 1 Abgeordneten zu wählen
haben, mit anderen zuſammengelegt werden, eine Erlaubniß, wovon die
Kreistage ſelten Gebrauch machen werden. Wir hoffen und wünſchen,
daß ebenſo wie bei den Wahlen zu den Kreistagen nicht nach politi-
ſchen Rückſichten, nicht nach geſelligen Coterien gewählt worden iſt, auch
die Kreistage ſelbſt lediglich ihre Abgeordneten wählen nach der Maß-
gabe ihrer perſönlichen Fähigkeiten, ihrer Kenntniſſe, ihres Gemeinſinns
und ihrer Geſchäftstüchtigkeit für öffentliche Angelegenheiten. Die Thätig-
keit, welche in den Selbſtverwaltungsämtern des Kreiſes bisher Seitens
der Einzelnen entwickelt worden iſt, wird den beſten Anhalt bei den vor-

terielle Obergewalt folgen mußte.

Z e.

den, daß die Regierung deren Vorſchläge wiederholt Fiasko gemacht,
einen anderen Weg eingeſchlagen, um endlich aus dem Dilemma her-
auszukommen. Der wiederholt gemeldete Rücktritt des leitenden Mi-
niſters ſchien darauf hinzudeuten, daß andere Kräfte einen entſchiedenen
Schritt thun würden. Jndeſſen iſt dieſe Hoffnung trügeriſch geweſen;
das jetzige Miniſterium, deſſen nach allen Seiten hin unbefriedigende
Modificationsvorſchläge ſtets Fiasko machten, iſt geblieben und es iſt
erſichtlich, daß es der Regierung ſelbſt mit einer durchgreifenden Aende
rung der Verfaſſung nicht Ernſt geweſen iſt. Bei ſolchem Verhalten
der Regierung wird der Widerſtand der mecklenburgiſchen Ritterſchaft,
welche ſich mit aller Macht dagegen wehrt, auch nur einen kleinen
Theil ihrer Prärogative aufzugeben, noch wachſen und die Ausſicht auf
eine friedliche den Verhältniſſen des Landes am meiſten entſprechende
Löſung tritt immer mehr zurück.

Ehemals war man in Deutſchland gewöhnt, bei den Engländern
und der engliſchen Preſſe die höchſte politiſche Weisheit zu ſuchen und
das unbefangenſte Urtheil über fremde Angelegenheiten zu finden. Wie
ſehr ſich dies aber verändert hat, davon giebt der „Economiſt“ wieder
einmal ein Beiſpiel. Das eigentlich nur merkantilen Jntereſſen dienende
Blatt beſpricht die Einweihung des Hermanns- Denkmals in
einer Weiſe, welche die franzöſiſchen Chauviniſten von 1870 noch über-
trifft. Es heißt in dem Artikel: „Es iſt ſchlimm genug, daß die Fran
zoſen Jena, Auſterlitz und Solferino verewigen und Deutſchland die
Trophäen von Leipzig, Waterloo und Sedan am Brandenburger Thor
aufſtapelt. Anders iſt es mit der Arroganz, die ſich in den ganzen
Pomp und die Eitelkeit dieſes Detmolder Feſtes miſcht. Es iſt ein
Verſuch, Frankreich in ſeiner Niederlage und Herabwürdigung den be-
ſcheidenen Troſt zu rauben, den es aus einigen Seiten ſeiner vergange-
nen Geſchichte ziehen mag. Der der Feier in dem deutſchen Gemüth
unterliegende Gedanke iſt, daß von Anfang an die moraliſche Ueberlegen
heit der teutoniſchen Race durch die Natur geſichert war und die ma-

So unheilvoll die Wirkung dieſer
hiſtoriſchen Aufgeblaſenheit auf die Leidenſchaften der Franzoſen ſein
wird, dürfte ſie doch durch Erzeugung einer moraliſchen Betäubung auf
die Länge viel nachtheiliger für die Deutſchen ſein.“ Viel leidenſchafts-
loſer und vernünftiger urtheilt die „Saturday Review“ über die Her-
mannfeier. „Die Jnſchriften des Denkmals bemerkt ſie müſſen
billigerweiſe nicht mit den Gefühlen von Engländern, denen in dem
Jntereſſe der Humanität und des Handels daran liegt, daß der letzte
Krieg nicht erneuert werde, ſondern mit den Gefühlen von Deutſchen
betrachtet werden. Uns erſcheint die Einheit Deutſchlands in den all-
täglichen Verhältniſſen einer notoriſchen und vollendeten Thatſache.
Aber für die Deutſchen iſt deren Einigkeit etwas Merkwürdiges, ſtets
Friſches, kaum Glaubliches. Sie reden ſich ſelber und nicht die Fran-
zoſen oder irgend welche Außenſtehende an, wenn ſie die Thaten, die
Einigkeit zu vollbringen ſie befähigte, verewigen. Sie erblicken in dem
Franzoſen den Typus des Ausländers, der auf ſie von Außen eindringt;
ſie erblicken in der Kirche von Rom, wie ſie von den Jeſuiten geleitet
wird, den Typus der Zwietracht, der auf ſie von Jnnen eindringt. Sie
zittern für die Solidität eines nationalen Gebäudes, das erſt fünf Jahre
gedauert hat, nachdem es Jahrhunderte unmöglich ſchien. Dieſer Ge
müthszuſtand iſt zu natürlich, um Tadel zu verdienen oder Kritik zu
provociren. Aber was die Freunde der Deutſchen von ihnen verlangen
können, iſt, daß ſie den Enthuſiasmus nicht die Oberhand über die Ge-
rechtigkeit gewinnen laſſen, daß ſie nicht über Frankreich herfallen, wäh-
rend es ſchwach iſt, um ihre aufgeregten Gefühle zu erleichtern und
daß ſie in ihrem Kampfe mit Rom nicht über das hinausgehen, was
ſtrikt nothwendig iſt, um das Uebergewicht der Civilgewalt aufrecht zu
erhalten.“

Jn Rom ſoll wieder eine große infallibiliſtiſche Demonſtration be
vorſtehen. Wie bekannt hat Pius X. gleich nach der Proklamirung des
Dogmas ſeiner Unfehlbarkeit beſchloſſen, zum Andenken an dieſe That
auf den Höhen des Janiculus, und zwar neben der Kirche San Pietro
in Montorio, eine gigantiſche Säule aufſtellen zu laſſen. Wie nun ein
römiſches Blatt zu melden weiß, iſt die Säule ſchon fertig und ſoll

zunehmenden Wahlen gewähren.
Unter den Fragen, welche ihrer Erledigung harren, nimmt die der

mecklenburgiſchen Verfaſſung eine hervorragende Stellung ein.
Waren ſchon zu Zeiten des deutſchen Bundes die den Zeitverhältniſſen
nicht mehr entſprechenden konſtitutionellen Einrichtungen der beiden Groß-
herzogthümer Gegenſtand des Angriffs von innen und außen, ſo lag es
auf der Hand, daß der Zuſtand, wie er durch die beſtehende Verfaſſung
geſchaffen worden iſt, nicht ohne die ſchlimmſten Unzuträglichkeiten fort-
dauern könne, nachdem Mecklenburg ein Mitglied des konſtitutionellen
Reiches geworden iſt. Während den Bevölkerungen der beiden Groß-
herzogthümer in Bezug auf den Landtag gar kein Wahlrecht gewährt
iſt, wählt das Land ſeine Reichstagsmitglieder frei wie alle übrigen
Bundesſtaaten nach allgemeiner Abſtimmung. Der Reichsgeſetzgebung
unterliegen bereits die wichtigſten Angelegenheiten, als Militärweſen,
Zoll, Münze, Poſt, Telegraph, Strafrecht, Civilrecht, während in Be-
zug auf den Reſt untergeordneter Dinge dem Lande ſelbſt jede Theil-
nahme entzogen iſt. Die Unhaltbarkeit eines ſolchen Zuſtandes war ſo
erſichtlich, daß die mecklenburgiſche Regierung ſelbſt ſchon mehrere Male
den Verſuch machte, eine Aenderung herbeizuführen, aber damit immer
an dem Widerſtande der Ritterſchaft ſcheiterte. Nach dem letzten Land-
tagsabſchiede und den Worten der Thronrede konnte angenommen wer-

deren Aufſtellung ſchon in Bälde erfolgen. Man verſichert zugleich, daß
die Jeſuiten im Vatican dieſe Gelegenheit zu einer großen politiſchen

Demonſtration benützen wollen, und ſoll daher der Tag der Aufſtellung
dieſer Säule in der ganzen katholiſchen Welt als ein Feſttag begangen
werden.

Die Meldungen aus Spanien drehen ſich wieder ſämmtlich um
die Lage von Seo d'Urgel, wo die Belagerten einen weiteren Theil
ihrer Poſitionen, Fort Caſtillo, eingebüßt haben. Da außerdem be-
deutende Verſtärkungen für die Belagerer nach Seo unterwegs ſind,
und einer, am 20. von der „Gaceta de Madrid“ veröffentlichten De
peſche des Generals Martinez Campos vom 18. zufolge, alle karliſtiſchen
Banden in Folge ununterbrochener Schlappen die Umgegend der Feſtung
Seo de Urgel verlaſſen haben, ſo wäre wohl möglich, daß die allein
noch behauptete Citadelle von Seo de Urgel nächſtens zur Uebergabe
gezwungen würde. Verlautet doch auch, daß Lizarraga mehrere Sol

daten der Garniſon von Seo de Urgel wegen Jnſubordination hat auf-
hängen laſſen müſſen. Die Subordination unter den Belagerten ſcheint
mithin ſchon gründlichſt erſchüttert zu ſein.

Die bevorſtehende Kammerſeſſion in Griechenland wird, wie die
„Pol. Corr.“ erfährt, am 28. vom Könige in Perſon mit einer Thron-
rede eröffnet werden. Ob die Kammer gleich anfänglich ſich vollzählig



einfinden wird, ſei einigermaßen zweifelhaft. Viele Deputirte, nament
lich die vom flachen Lande, würden noch einige Zeit durch die Ernte-
arbeit an den häuslichen Heerd gefeſſelt. Wiewohl allenthalben im
Königreich äußerlich die vollſtändigſte Ruhe herrſcht, ſo ſei doch die
Nachwirkung der letzten Wahlaufregungen noch immer unverkennbar.
Jn Folge deſſen mache man ſich auf ſtürmiſche Ausbrüche und heftige
Kolliſionen in der Kammer gefaßt.

klagezuſtand zu verſetzen. Bei der nunmehr bekannten Zuſammenſetzung
der Kammer ſei aber einem ſolchen Beginnen ein klägliches Fiasco zu
prophezeien.

Die jetzige miniſterielle Partei
werde jedenfalls einen Verſuch wagen, das frühere Miniſterium in An

ſchieße dich todt! Die Magd war darauf erſchreckt den Treppenabſatz
hinabgelaufen der rc. M. jedoch vor die Thür getreten, von wo er hin
abfeuernd die Beklagenswerthe rücklings durch den ganzen Leib traf.

Ganz plötzlich machte ſie dieſer Tage im Jncognito die Reiſe von Are-
nenberg in der Schweiz nach Salzburg, um mit der dort zum Beſuch
weilenden KöniginMutter von Schweden über eine Heirath ihres Sohnes
mit einer ſchwediſchen Prinzeſſin zu verhandeln. Sie ſcheint ſich aber
einen Korb geholt zu haben; denn ſie reiſte ſchon andern Morgens
wieder ab.

Das Hotel-du-Louvre zu Paris wurde ſammt den daran
Aus New- York wird vom 7. Auguſt brieflich ein neuer Verſuch ſtoßenden Läden am 14. Auguſt, dem pariſer Correſpondenten der Times

einer Expedition nach Kuba ſignaliſirt. Die hierauf bezügliche Mitthei
lung lautet:

Geſtern fruüh 7 Uhr verließ die Dampfyacht Uruguay“ unſeren Hafen, an
geblich nach Montevideo beſtimmt allem Anſcheine aber im Dienſte der Jnſur
genten auf Kuba, da die Paſſagiere faſt ausſchließlich Kubaner ſind und zwar
ſolche, welche notoriſch den Revolutionskreiſen angehören. Das Schiff hieß noch
vor wenigen Tagen „„Oktavia““ und ſtand ſchon fruher im Verdacht daß es der
Jnſurektion angehöre. Es war dieſerhalb am 11. Juli d. J. von dem Bundes
anwalt und der Zollbehoörde mit Beſchlag belegt worden, wurde aber nach kurzen
Verhandlungen wieder freigegeben. Unter den Paſſagieren befinden ſich Colonel
Rio Roſado, Lieutenant Enrico Cavales, R. Trupillo und Andere, welche vor
zwei Jahren auf dem Dampfer „Virginius“ waren, als derſelbe in den Ge
waſſern von Kuba auf hover See gekapert wurde, ebenſo Caſpord Ciſueros, der
Sohn des Präſidenten der Republik von Kuba, lauter Leute alſo, deren perſönliche
Beziehungen kaum einen Zweifel daruüber beſtehen laſſen, daß die „„Uruguay“ nicht
nach Montevideo, ſondern nach den Jnſurrektlonsdiſtrikten von Kuba beſtimmt iſt.

Die Volitik unſerer Regierung gegen Kuba chargkteriſirt ſich fortwährend als
eine jede thatſächliche Einmiſchung ablehnende ſeitdem die von dem Praſidenten
Grant in ſeiner letzten Jahresbotſchaft gemachte Andeutung einer in Ausſicht
ſtehenden gemeinſchaftlichen Aktion der Großmächte weder im Kongreß, noch in
den Kabinetten der europäiſchen Staaten ein Echo gefunden hat.

Vermiſchtes.
Der Stadt Goslar, ſpeciell ihrem Kaiſerhauſe iſt bei Gele-

genheit des Denkmalfeſtes eine ſehr ſchätzbare Gabe zu Theil geworden.
Prinz Karl hat beſtimmt, daß der in ſeinem Beſitz befindliche alte
Kaiſerſtuhl demnächſt wieder an den Platz geſtellt werden ſoll, den
er in der Glanzzeit Goslars einſt eingenommen hat. Dieſer Kaiſer
ſtuhl, von dem aus der erſte deutſche Reichstag in Berlin durch den
Kaiſer Wilhelm eröffnet wurde, befand ſich in dem im Jahre 1820
abgebrochenen Dome und wurde in jener pietätloſen Zeit für 28 Thlr.
verkauft. Nachdem er unter ſtets gewaltig wechſelnder Verkaufsſumme
durch mehrere Hände gegangen war, kam er ſchließlich in die Hände
des Prinzen Karl, von dem er wieder ſeinem alten Platze überwieſen
werden ſoll.

Ein viel beſuchter und ſogar beſungener alter Baum am Brei-
tenburger Wege, die ſogenannte „Wallenſtein-Eiche“, iſt, der Kieler
Zeitung zufolge, in dieſen Tagen infolge hohen Alters umgefallen, nach
dem er ſchon ſeit vielen Jahren bis auf einen einzigen Zweig abgeſtor-
ben war. Der Sage nach hat Wallenſtein bei der Belagerung von
Sreiten burg im Jahre 1627 dieſe Eiche als vollſtändig genügende
Deckung benutztNach dein Schreiben eines Handelshauſes in Budapeſt,
welches dem Leipziger Tageblatte mitgetheilt wurde, beziffert ſich der bis
jetzt conſtatirte Verluſt von Menſchenleben bei den Wolkenbruchverhee
rungen am 26. Juni mit 72 für die aufgefundenen Todten und 34 für
die ſeit der Kataſtrophe vermißten Unglücklichen, zuſammen alſo mit 106.
Der officielle bis jetzt ermittelte beziehentlich freiwillig angemeldete
Schaden an Hausgrundſtücken und fahrender Habe beträgt 363468 Fl.
35 Kr. Dazu kommen für verheerte Wein- und Obſtgärten außerdem
noch 2,549,568 Fl. 43 Kr. Der Geſammtſchade ſoweit ermittelt
und angemeldet, würde ſich alſo mit 2,913,054 Fl. 78/, Kr. beziffern.
Letzterem Werthbetrage ſteht die Totalſumme von 160,000 Fl. an ein-
gegangenen Unterſtützungen aus Jn- und Ausland gegenüber. Es
bleiben alſo noch 2,753,000 Fl. ungedeckt. Ein anderes demſelben
Blatte zugegangenes Schreiben läßt die Zahl der bei der Kataſtrophe
Verunglückten noch höher erſcheinen. So ſei es Thatſache, daß bei der
Ziegelei Draſche allein 90 und bei der Mündung des Teufelsgrabens
40 Menſchen ums Leben kamen.

Der Urgeſundheitsapoſtel Ernſt Mahner, der von
Jedermann mit „Du“ angeredet werden will, wird die Stadt Bonn
in Bälde mit ſeinem Beſuche beehren. Wie aus einer auf roſenrothes
Papier autographirten „Hohen Wahr und Weiſſagung“ zu erſehen, be-
ſchäftigt ſich der alte Herr augenblicklich mit Studien über „die ärztliche
Wiedergeſundung und Verſchönerung der Frauen, zur Wiederherſtellung
des verlorenen himmliſchen Minneglücks im Paradieſe auf Erden!“ Sehr
energiſch empfiehlt er den Gebrauch der kalten Bäder und ruft aus
„O, Jhr holden Mädchen und Frauen, wollt Jhr die Männer bezaubern
und auf die Dauer feſſeln, ſo fliehet die warmen Bäder Gleich
den Nixen und Najaden, und wie Jhr es an den ſich badenden Waſſer-
vögeln ſehet: all augenblicklich „Kopf unter Waſſer!“ Darum vor allem
weg mit den ſchlafmützartigen, ſo ſchädlichen wachstaffetnen Haarüber-
zügen! Kopfhaut fleißig, ja überfleißig genäſſet und gewaſchen! Das
gefeſſelte Haar alſo gelöſet, daß es in entzückenden Schönheitswellen
den roſigen Leib umwalle!“

Wieder iſt dem leichtfertigen Gebrauch von Waffen ein
Opfer gefallen. Jn Köln wurde am 22. d. die Dienſtmagd Barbara
Schnorrenberg durch einen Schuß aus einem Jagdgewehr (Rehpoſtenla-
dung) durch den Unterleib geſchoſſen, ſo daß ſie, tödtlich verletzt, nach
dem Hoſpital befördert werden mußte. Die That iſt von dem 17jähri-
gen Gymnaſiaſten P. M. verübt. Jm Hauſe der Wittwe L. zu Beſuch,

J

zufolge, für 150,000,050 Fres. meiſtbietend verkauft.
bildeten das einzige Gebot über den aufgeſtellten Preis.
des Hotels realiſirte 2,500,000 Fres.
nach der Käufer.

Aus Syrien lauten die letzten amtlichen Berichte über die
Cholera wie folgt: Jn Damaskus vom 1. bis zum 8. Auguſt von
der Cholera befallen 53, geſtorben 101 in Antiochia vom 1. bis 2.
Auguſt 6 befallen, 4 geſtorben ſeitdem kein neuer Fall vorgekommen;
in Aleppo vom 2. bis 7. Auguſt 152 erkrankt, 104 geſtorben in Bey
rut vom 2. bis 7. Auguſt 69 erkrankt, 45 geſtorben in Latakia am
5. Auguſt 3 erkrankt, 1 geſtorben außerdem ſind im Libanon 4 Cholera-
fälle conſtatirt worden.

Der Streit, der ſeit geraumer Zeit zwiſchen den Kohlen
grubenbeſitzern von Neu-Wales und ihren Arbeitern, etwa

Die 50 Fres.
Das Jnventar

Herr Pereire iſt dem Vernehmen

14,000 an Zahl, bezüglich der projektirten Lohnherabſetzung ſchwebt,
dürfte in Kurzem in freundſchaftlicher Weiſe geſchlichtet werden. Die
Delegirten der Arbeiter hielten dieſer Tage in Wrexham eine Konferenz,
in welcher beſchloſſen wurde, den Vorſchlag der Meiſter, daß der Lohn-
ſtreit einem Schiedsgericht unterbreitet werde, zu acceptiren.

Ein junger Mann im pennſylvaniſchen Lan caſter ſchickte
einen Dollar an eine Firma in NewVork ein, welche ein Mittel ge
gen ſchwere und böſe Träume angezeigt hat. Mit umgehender Poſt
erhielt er denn auch das Recept: „Schlafe nicht!“

[Alter Spruch.] Auf dem Wege zwiſchen Meran und
Landau ſteht ein Bauernhaus, das folgende Jnſchrift trägt:

Da die Treue ward gebor'n,
Flog ſie in ein Jägerhorn,
Der Jäger blus ſie in den Wind,
Darum man ſie ſo ſelten find't.

Eingegangene Neuigkeiten.
Jtalien. Eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna. Jn

Schilderungen von: Karl Stieler, Eduard Paulus und Woldemäar
Kaden. tit Bildern von: G. Bauernfeind, A. Calame, G. Cloß,
L. Dill, B. v. Fiedler, F. Heilbuth, A. Hertel, E. Kanoldt, H.
Kaulbach, W. v. Kaulbach, F. Keller, E. Kirchner, Lindemanü-
r irrt A. Metzener, L. Paſſini, P. F. Peters, R. Schick, G.
chänleber, F. Skarbina, A. v. Werner und Anderen. Holzſchnitte

von Adolf Cloß in Stuttgart. Zwanzigſte Lieferung. Preis pro Lieferung
2 Mark 20 Sgr. Stuttgart, J. Engelhorn.

Hallberger's Illustrated Magazine conducted by Perdinand
Preiligrath. Band 1. Pr. 6u. 7. Es erſcheint in dreiwöchentlichen Hef-
ten von je 6-7 Bogen. 18 Hefte bilden einen Jahrgang. Preis pro Heft 50
Pfennige. Sein Programm umfaßt: Romane Povellen Reiſebilder
er behe Eſſays Gedichte und Miscellen. Stuttgart, Eduard

allberger.de tſ Warte. Umſchau über das Leben und Schaffen der Gegenwart. Re

daction von Pr. Bruno Meyer. Band IX. Heft 1 u. 2. Monatlich zwei
efte. Zwolf Hefte bilden einen Band. Preis 60 Pf. pro Heft.

Braun'ſche Hofbuchhandlung.
Karlsruhe,

Jnhalt: Aus Ludwig Feuerbach's Nachlaß. Von Julius Duboc. Der
Pariſer Salon. J. Von Friedrich Karl Petersſen. Aus Jtalien. Von F.
C. A. S. Uhmſchau in der volks wirthſchaftlichen Literatur. Von Arthur
von Studnitz. Zur Organiſation des Septennats. III. Von Guſtav
Schneider. Kleine Umſchau Bucherſchau. Todtenſchau.

Padagogiſches Handbuch fur das Haus, die Volks Burger, Mittel und
Fortbildungsſchule. Auf Grundlage der Encyklopadie des geſammten Erziehungs-
und Unterrichtsweſens in alphabetiſcher Ordnung bearbeitet von Pr. K. A.
Schmid, Rector des Gymnaſiums in Stuttgart. 1. Lieferung. Preis pro
Liefernng 1 Mark. Gotha, Rud. Beſſer.

Geſchichts- Tabellen nach ſaculagriſtiſcher Zuſammenſtellung zur Erleich-
terung des Behaltens und Feſthaltens der Daten, insbeſondere zur Vorbe-
reitung auf Examinag von Dr. phil. Dechent. Frankfurt a /M., Zimmer'ſche
Buchhandlung.

Die Preußiſchen Vormundſchafts- Geſetze vom 5. Juli 1875. Vor-
mundſchaftsOrdnung. Geſetz, betreffend die Koſten, Stempel und Gebuhrenin Vormundſchaftsſachen. Geſetz betreffend die Geſchäftsfähigkeit Minder
jähriger und die Aufhebung der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand wegen
Minderjährigkeit. Geſetz betreffend das Hinterlegungsweſen. Mit ausfuhrüchem reiner Preis 50 Pf. Breslau, J. U. Kern's Verlag (Max
Muller.)

Volksböte. Ein gemeinnütziger Volks-Kalender auf das Schaltjahr 1876.
Mit einem Notiz-Kalender als Gratis-Zuggabe. Neununddreißigſter Jahrgang
mit vielen Jlluſtrationen und Jnitialen von A. Fitger, A. Schröder, Wagner u. A.
Oldenburg, Schulze'ſche Buchhandlung (C. Berndt u. A. Schwartz.)

(Auch in dieſem Jahre ſtellt ſich dieſer Kalender als eine vorzügliche Haus-
gabe dar, welche zur Belehrung und Unterhaltung vortrefflich geeignet und
namentlich auch in deutſch-patriotiſchem Sinne zu wirken befliſſen iſt, wie
uüberhauyt die Regierung und Bevölkerung von Oldenburg ihre treue An-
hanglichkeit an die Neugeſtaltung unſeres Vaterlaudes glänzend bewährt
haben.

Obertribunals-Entſcheidungen.
Jnk einem Erkenntniß gegen zwei Hamburger LotterieCollecteure, welche we

gen unerlaubten Lotterie Handels in Preußen angeklagt waren, faällte das Ober-
tribunal am 1. Juli d. J. folgende weſentliche Entſcheidungen: 1) Nichtpreußen,
welche den Verkauf von Looſen einer ausländiſchen Lotterie in Preußen durch
poſtaliſche Sendungen befördern ſind vor denjenigen Preußiſchen Gerichtshof zu
ſtellen in deſſen Bezirk die Adreſſaten wohnen, an welche die Looſe geſendet wor
den. 2) Der Beförderer des Verkehrs von auslaändiſchen Lotterielooſen in

hatte er beim Eintritt der Dienſtmagd ein an der Wand hängendes
Gewehr ergriffen, angelegt und augenſcheinlich ſcherzend gerufen: Jch

Preußen begeht eine ſtrafbare Handlung ſelbſt wenn ein Verkauf in der That
nicht zu Stande kommt.

Kaiſerin Eugenie ſucht eine fürſtliche Frau für ihren Sohn.
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Strob 50 Kilo 2 Mk. bez.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 24. Auguſt 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo 204--219 Mk. bez., feinſter 222 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo ruhig, ſchwer verkäuflich, 180-183 Mk. bez.,

vereinzelt 186 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo hohe Forderungen, in Folge deſſen ſind verſchiedene

Poſten unverkauft geblieben, Landgerſte 180—190 Mk. bez., Che-
valier bis 204 Mk. bez.

Gerſtenmalz 56 Kilo ohne Handel.
Hafer 1000 Kilo alter bis 198 Mk. bez., neuer 168—180 Mk. bez.

ülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Waare am Markte.
Mais 1000 Kilo 162 Mk. bez.
Kümmel 59 Kilo 36 38 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 288—-294 Mk. bez., blauer Mohn 600

630 Mk. bez., gr. Mohn 492——506 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter-p&Et. loco niedriger.
Rüböl 50 Kilo 30 Mk. bez.
Kirſchen 50 Kilo gebackene, ſüße und ſaure 24—-27 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo S 8 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8/, Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 6——6*, Mk. bez., Weizen 5 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4——5 Mk. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 24. Auguſt 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

Mrk. Ryf. Vrk. RWeizen pro Etr. 10 60 Bohnen pro Pfd. SRoggen 915 Linſen S 27Serte 958 Erbſen S 23Hafer 9 7 Putter, S 1 50Hen ä 450 Kindſleiſch a. d, Keule 65Stroh S t 280 do. gewöhnliches 60Kartoffeln S 3 S 7Eier o Schock 3 20 Hammelſleiſche Echweineflelſch 60Die PolizeiVerwaltung.

h m e e nBekanntmachungen.
Kinder-Sonnenſchirmdiebſtahl. Das eine der beiden Mäd-

chen, welchem am 18. d. M. von zwei Frauenzimmern ein Sonnen-
ſchirm abgeſchwindelt worden, iſt noch nicht ermittelt. Jch bitte um
Meldung. Der Sonnenſchirm kann in meinem Büreau in Empfang
genommen werden.

Halle, d. 23. Auguſt 1875.
Der Staats-Anwalt.

Eüm Hatin Halle, vor 9 Jahren maſſiv gebaut, mit einem jährl. Mieths-
ertrag von 2800 Mark, iſt für 54,000 Mark (Anzahl. nach Ueberein-
kunft) ſofort zu verkaufen.

Näheres durch

Freigutsverkauf in Dellnau
bei Dessau.

Das Albert Hertling'ſche, ſonſt Huth'ſche Freigutsge-
höft Nr. 14 in Delünau, mit ſämmtlichen Gebäuden im Brand-
kaſſenwerthe von 6490 und mit 26 Morgen Garten nebſt Gar-

E. Kreuter., Weimar.

tenzulage und Wällen, wird
Montag d. 6. Septbr. Vormittags 11 Uhr
im Reckmann'ſchen Gaſthofe zu Scholätz

bei Deſſau
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Bieter haben dem Verkäu-

fer im Termine 300 Caution zu ſtellen.
Bei der ganz vorzüglichen Bodenqualität des Gartens, welche den

lohnenden Anbau aller Arten Gartengewächſe geſtattet und bei der gro-
ßen Nähe der Reſidenz Deſſau, welche den Abſatz ſämmtlicher Boden-
erzeugniſſe zu hohen Preiſen dauernd ſichert, eignet ſich die Beſitzung
vor Allem zur Anlage einer Kunſt- und Handels-Gärtnerei
erſten Ranges, für welche es in den ſtark bevölkerten zuſammen-
hängenden Dörfern Scholitz, Pötnitz und Dellnau nie an Arbeits-
kräften mangelt, ſie empfiehlt ſich aber auch für jeden ſtrebſamen
Landwirth als eine ebenſo bequem zu bewirthſchaftende,
wie ertragreiche Nährſtelle.

sind zu beziehen von L. Sachse

15. April 1876.
welcher gratis zu haben.

L oose à 3 BReichsmark
zur concessionirten grossen

Lotterie mit 81II werthvollen Gewinnen
veranstaltet für das neugebaute

„Kunſt- und Vereinshaus“
Taubenſtraße 34, Berlin,

Comp. Hofkunsthandlung in
Berlin sowie durch den gesammten preuss. Buchhandel.

Ziehung 4 Wochen nach Absatz der Loose, spätestens am
Alles Nähere besagt der Lotterieplan,

Zörbig, den 23. Auguſt 1875.

Zörbiger Papierfabrik z Zörbig.
Ordentliche Generalverſammlun
Nachmittags 3 Uhr im Grolp'
zu welcher wir die Actionaire der Geſellſchaft unter Hinweis auf 9. 22
des Geſellſchaftsſtatuts hiermit einladen.

Tagesordnung: Vorlegung des Geſchäftsberichts, der Bilanz pro
30. Juni 1875, und des Reviſionsbefundes.

Dechargeertheilung.

am 1. September d. J.
en Gaſthofe zu Zörbig,

Der Anfsichtsrath.
Forde mann.

Die General-Agentur

dank in Berlin

einer der angeſehenſten, ſolideſten und con-
curreuz ähigſten Vich-Verſicherungs- Geſell
ſchaften iſt unter günſtigen Bedingungen zu
vergeben. Solide und wirklich
werber wollen ſich unter der Aunufſchriſt
„Vichverſicherung“ an den Jnvaliden-

thätige Be-

wenden.

Haus- u. GeſchäftsVerkauf.
Durch den erfolgten Tod meines

Mannes, des Seilermſtr. Friedrich
Fiedler, finde ich mich veranlaßt,
mein in Bitterfeld (Eiſenbahn-
Knotenpunkt) an der frequenteſten
Straße gelegenes Haus mit Laden
und vielen andern Räumlichkeiten
zu verkaufen, ſowie alle zu dieſen
ausgebreiteten Geſchäften erforder-
lichen Werkzeuge, als Webeſtühle,
Spinnmaſchinen u. ſ. w., ſo auch
die zur Zeit vorhandenen Material-
u. Seilerwaaren an Spritzenſchläu

Ein junger Mann
der ſich dem Zuckerfache wid nen

und die hierzu erforderlichen Kennt
niſſe im Unterſuchen landwirth-
chaftlich techniſcher Pro-
ucte erlangen will, findet in einem

öffentlichen chemiſchen La-
boratorium unentgeltlich Auf-
nahme. Meldungen nimmt die
Annonceen- Expedition von
Hanasvustein G Voglerin Magdeburg unter H. 53230
entgegen.

ſich an den Eigenthümer,
wenden.

Deſſau, den 20. Auguſt 1875.

Zur Beſichtigung der Beſitzung wollen die Herren Reflectanten
Herrn Albert Hert ling t Scholitz,

53234.]
F. Alfmus.

Commis-Gesuch.
Für mein Colonialwaaren-
und Agentur- Geſchäft ſuche
zum 1. October einen gewand-
en, gut empfohlenen jungen
dann.

Julius Reichelin Eisleben.

e Jn einem Colonial-, Eiſen-
Agentur- Geſchäft in einer

Kreisſtadt findet ein Sohn achtba-
rer Eltern, ohne Lehrgeld als
Lehrling Stellung, möglichſt 1.
October c. Offerten unter H. MI.
286 durch Rudolf Mosse
in Halle a/S.

chen, Preßtüchern, Maſchinengurten Für unſer Bank Wech-
u. ſ. w. käuflich zu übergeben. ſelgeſchäft ſuchen wir zum mög

Wittwe Pauline Fiedler. r baldigen Antritt einen Lehr-
m ling mit den nöthigen Schulkennt-I'haler 20,000. ſern

werden zur 1. Stelle bei 5 auf Halle a/S.

geſucht. Werth 90,000 Jn einem ſeit 9 Ja it gulaufend. Verſicherungen 65,933 tem Erfolge n
Gefl. Offerten werd b cLoſffre Ff 53239 durch Mag ſchäft, verbunden mit Holzhandel,

senstein Vogler in wird, wegen vergrößertem Geſchäft
Magdeburg. und Anlage mit Dampfbetrieb, eine e e Fachmann als Theilhaber geſucht,Ein verheiratheter, kinderloſer, 43 welcher über ein Vermögen von 2
Jahre alter, früherer Militär, bis —-3000 disponiren kann. Gef.
dahin in einer ſelbſtändigen Stellung, portofreie Anfragen bitte an Herrn
hat dieſe aufgegeben u. ſucht, ge Maurermeiſter Friedrich in Gie
ſtützt auf ehrenvolle Zeugniſſe, eine bichenſtein zu richten.
Stelle als:

Geſuch.Arbeiteraufſeher, Ver-
walter oder in ähnlicher

Eigenſchaft.
Es könnte Caution bis 3000 Mk.

geſtellt werden, auch perſönliche Vor-
ſtellung auf Wunſch erfolgen. Re
flectirende belieben ſich unter M. N.

4 6604 an Rud. Mosse“s
Annoncen Expedition in
Leipzig zu wenden.
Lohnfuhrleute geſucht.

Ein mit der Feder nicht un-
bewanderter, ehrlicher, zu-
verläſſiger Mann ſucht Be-
ſchäftigung. Die Herren Braueigner
Müller (Schwemme) und Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
werden die Güte haben, nähere
Auskunft zu ertheilen.

Ein Paar flotte fehlerfreie Wa
genpferde ſtehen für 300 Thaler
zum Verkauf Rittergut Tragarth

Mühlgraben I. bei Merſeburg.



Auf die am 26. und 27. d. Mts. zur Subſcription
aufliegenden Dei

S

Sechs Milläonen Thafer
Vierprocentigen Böniglich Sächsischen
Staatsschulden-Kassenscheiney Jahre 1869
zum Courſe von 96 vermittele ich Zeichnungen koſtenfrei.

verſehen mit neuem

H. HadzaeBank- und Wechſelgeſchäft,gr. Steinſtraße 10. Ohbin Ohon
Nach beendigtem Baue unſerer Pressstein An- zu Pecki

lagen auf der Braun kohlengrube „Bobert zu
Wansleben bei der Eiſenbahnſtation Tentschv-
thal der Halle-Caſſeler Eiſenbahn, ſind wir in der
Lage, Montag den 23. d. Mts. den Verkauf unſerer
Kohlen-Presssteine,beitet, zu eröffnen und empfehlen dieſelben dem geehr- tung, Kaſſenöffnung 7 Uhr.
ten Publikum zur gefälligen Abnahme. Vollſtändige ragrannmn

Nach allen wiſſenſchaftlichen und techniſchen Erfah Bedienung zu haben.

Zum Schluß: TWable

J Die Sprünge der Araber über

ke's Areng auf dem Roßplatz.
Heute Miättwoch den 25. Auguſt finden

2groswe Brillant- u Gala- v orstellungen,
Programm, ſtatt.

Unter Andern kommt zur Aufführung:
Menſchen und Pferde.

Auftreten des berühmten Deckenläufers
Herrn Lewandowsli aus Petersburg, ſowie

Ohan, eder das Fest der Ghinesen

ausgeführt von 8 Perſonen im National-Coſtüm.
an Vivant Galerie

lebender Bilder auf dem beweglichen Piedeſtal.
Anfang der erſten Vorſtellung präciſe 4 Uhr, Kaſſenöffnung 3 Uhr.

aus s Kohle gear- Abend- Vorſtellung präciſe 8 Uhr bei brillanter Beleuch-
[B. 7926.]

ſind an der Kaſſe ſowie von der
A. Deike, Director.

rungen ſind unſere Kohlensteine in ihrer Heizkraft
nicht nur der beſten böhmiſchen Kohle gleich
ſondern übertreffen dieſelben ganz bedeutend. Wir

J

tett, gegeb. von Mitgliedern d. Sta

Bad Veuragoceg bei Halle aus.
Freitag d. 27. Aug. ladet zum Streich- u Geſang-Quar-

dtcapelle zu Wettin, ergebenſt ein.
offeriren dieſe pr. Fälle ab Etabliſſement Mark 1i, Anfang 4 Uhr Nchm. Abends gr. Jlumination. F. Böder.

franco Haus nach alle a/S. Mark 20. Hedwigſtraße Nr. 12 ſind
Beſtellungen jeder Art werden auf unſerm Comptoir folgende Wohnungen zu

zu alte a/S. Harz 18/19, ſowie auf dem Comptoir vermiethen und I. October
zu Wansleben bei TVenischentä al entgegen ge zu beziehen
hommen. 7797 F E. Eine Wohnung beſtehendaus 6 Stuben, Salon, Bade-

du 2 S eh t a und allen uemli iten,Brauerei Glebichenstein Schauer Co. Preis 300 Lol chkeite
Für das Sudjahr 1875 76 ſind die in unſerer Brauerei erzeug“ Eine Manſardwohnung,

ten Träbern zu vergeben. Preisofferten werden bis 1. Septbr. in beſtehend aus 3 Stuben, 2
unſerm Comptoir entgegen genommen, woſelbſt auch die nähern Be Kammern, Küche, Preis
dingungen zu erfahren ſind. e ren 100 Thlr.

J e

e e e Rob. Schweppe.v e1871 1869 ſter Preis jss9 1871 1873Egtr Amſterdam. pin Wittenberg. Dresden. Wien. e 3um Probe- Abonnement
geeignet. JFür den Monat September

nehmen ſämmtl. Reichspoſt-
anſtalten auf das

„Herliner Cageblatt“
nebſt

„Berliner Sonntagsblatt“
und der

Jilluſtrirten humoriſt. Wochen
ſchriſt

K“
Monats Abonnements zum

Preiſe von 17 Sgr. incl.
Poſtproviſion

Liche's Nahrungsmittel in löslicher Form,
Ertract der Liebig'ſchen Suppe, im Vacuum bereitet,

erſetzt, wenn vorſchriſtsgemäß in Milch gelöſt, Säuglingen an
erkannt am vollkommenſten die Mutterbruſt; in Bier, mouſſiren:
dem Waſſer, Cacao oder Milch genommen, iſt es Erwach-
ſenen die leicht verdaulichſte und dabei nahrhafteſte Koſt
deshalb namentlich Magenleidenden, Blutarmen, Reconvalescenten,
Bleichſüchtigen, Entkräfteten warm zu empfehlen.

Lager halten in Flaſchen zu 2/, ſtets friſch
die Apotheken in Halle,

Herr Apotheker A. Hoffmann in Mücheln und
Herr Apotheker V. Cartae in Merſeburg.

ſ ſ täglich entgegen.Nicht ühersehen!!!
Wegen Todeslall

ſollen und müſſen eine großartige Partie vorzüglicher Jn einem Töchterpenſionat zu
Merren- und Kindergarderoben ſowie J Halle findet noch ein junges Mäd-
ein coloſſales Lager der beſten Arbeitsröcke, J den freundliche Aufnahme. Nähe-
IIosen und W esten, letztere ſchon von 20 Sgr. J res Leipzigerſtr. 103, III.
an, Zur Hälſte des reellen Preises Ein Levaucheux-Gewehr,
binnen einigen Tagen im Saale des Gaſt J noch nicht gebraucht, verkauft
hofs zum Weiss en u in a u H. Nicolai in Cönnern.

Darum laſſe Niemand die SBrachſtedt.
Nächſten Sonntag den 29. d. M.
ladet zur Vorfeier des Sedanfeſtes
zum Concert und Ball freundlichſt
ein. Anfang des Concerts Nach-

4 mittags 3 Uhr.ſendung der Adreſſen werden erbeten terialwaaren- Geſchäft un A. Mennicke.

(für alle 3 Blätter zuſammen)

Gegenwärtige Auflage

36,090 Exemplare
mithin die geleſenſte Zeitung

Deutſchlands.

e e

e e e
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der Vorſtand.
in der Exp. d. Ztg.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Prillant-Fonorwert

Zur Sedan Feier.
Fein colorirte Bilder

zum Decoriren und zum Jlluminiren:
S. M. Kaiſer Wilhelm, Kronprinz,

Molike,Pr. Carl, Bismarck
K. v Sachſen, Germania,

Beichsadler, Inſchriften,
Willkommen etc.

S Sd soliden Proisen
A2.

Gr. Ulrichsstr.

C. F. Ritter.

Mittwoch den 25. Auguſt
Nachmittag

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadt-Orcheſter.

Anfang 4 Uhr. Entree 25 RPf.
W. R alle, Stadtmuſikdirector.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter
Marie mit dem prakt. Arzt Hrn.
Dr. Lentzſch zu Rieſtedt zeigen
ergebenſt an

H. Vöre u. Frau.
Unterfarnſtedt, d. 23./8. 75.

kö

Vermählungs Anzeige,

Richard Lüders
Bertha Lüders

geb. Bennemann.
Mühlengut Taura b. Burgstädt,

den 22./8. 75.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief
ſanft unſer innigſt geliebtes Töch-
terchen Elsbeth.

Halle aſS., d. 23. Aug. 1875
Alb. Prosniewsky u. Frau

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 197 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Konſtantinopel, d. 23. Auguſt. Offiziell. Die

Botſchafter Oeſterreichs Deutſchlands, Rußlands,
Jtaliens, Englands und Frankreichs vereinbarten, der
Pforte die Abſendung eines Bevollmächtigten anzu-
rathen zur Prüfung der du h der Jnſurgenten
und nöthigenfalls zur Abhülfe derſelben. Sie benach-
richtigten zugleich die Pforte, die auswärtigen Con-
uln ſeien inſtruirt, auf alle Weiſe den Jnſürgenten
egreiflich zu machen, daß ſie keine Hülfe und Jnter-

vention der Mächte zu erwarten hätten. Der Groß-
vezier erwiderte, er ſei zur Abſendung eines Commiſſars

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25. Auguſt 1875.

zen 210,000 Thlr. Laut Nachweiſung der königlichen Regierungs-
hauptkaſſe zu Köln iſt pro 1874 ein Betrag von 275,330 Thlrn. für
den Kölner Dombau verwendet, in welcher Summe die Ausgabe ſpe
ciell für den Fortbau der beiden Weſtthürme einſchließlich des Weſtpor-
tals mit 259,278 Thlr. enthalten iſt. Unter Hinzunahme der Bau
koſten in den Jahren 1861 bis Ultimo 1873 zum Betrage von 1,530,899
Thlrn. ſind demnach im Laufe von 11 Jahren, von 1864 bis Ultimo
1874, im Ganzen 1,806 229 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. oder 5,418,689 M.
55 Pf. zum Ausbau der Thürme des Kölner Domes angewieſen und
verwendet worden.

Zur Enthüllung des Carl-Auguſt- Denkmals.
Weimar, 22. Auguſt. Die hieſigen Zeitungen theilen heute das

Uhr. bereits entſchloſſen geweſen, habe Sewer Paſcha, dazu Programm für die Feierlichkeicen bei der Enthüllung des CalAuguſt
euch- deſignirt und danke für die freundſchaftliche Haltung Denkmals am 3. September 1875 mit. Darnach findet eine Vorfeier
26.] der Mächte, die nicht den geringſten Charakter der Jn am 2. September ſtatt. Abends Vorſtellung im Theater. Nach dem

tion habe. Die Regierung wünſche den Werth, ges in umn der terven 4 Dit z de Theater geſelliges Zuſammenſein in den Geſelſſchaftsräumen der „Er-den ſie den Rathſch agen beilege, zu eweiſen, indem holungs“- und „Armbruſtſchützengeſellſchaft“, „des Vercins“, ſowie im
ſie dieſelben innerhalb der Grenzen der eigenen Würde Stadthausſaale“.
befolgen und Alles anwenden werde, den Aufſtand mit Am 3. September. Von Vormittags 7 bis 9 Uhr iſt die Furſtengruft den

uar- möglichſt wenigem Blutvergießen zu beſchwichtigen. Beſuchern geöffnet. Um 10 Uhr Räumung des Furſtenplatzes und des Markt-

h n e en e eWien, d. 23. Auguſt. Die Kronprinz-Rudolfesbahn hat die Fi- Faürſtenyaus und langs des letzteren im Anſchluß an das Militär durch Lehrer

e er 2 e r enanzirung einer Goldprioritäten Anleihe von 25 Millionen F. für die nd Schüter der drei erſten Klaſſen je des Gpmnaſtums, der Reaglſchule, des Se
Anglobank minars und der drei erſten Klaſſen der 1, und 2. Burgerſchule mit ihren Fahnen,

r Salzkammergutbahn mit dem Wiener Bankverein und der Anglobank der Seite längs des Käſtner ſchen Hauſes bis zum Regierungsgebäude durch die
l r abgeſchloſſen und zwar für 10 Mill. fix und unter Optionsertheilung Kriegervereine mit ihren Fahnen. Um 10' Uhr begeben ſich die Perſonen, welche

für die übrigen 15 Millionen. Billets zu den Schautribunen haben, durch die Ackerwand nach dem Fuärſtenplatze.
er Baſel, d. 23 Auguſt. Wie die „Baſeler Nachrichten“ melden, rer e n e e r d red. e rzogli agtsminuterium und den Landtagsvorſtanniren: J bewerben ſich die Centraibahn und die Nordoſtbahn ebenfalls um die befinde ſich dem Denkmal nördlich gegenuüber; die zweite Tribüne i vor der Hroß

prinz Uebernahme des Betriebes der Weſtbahnen unter Beſchaffung eines herzoglichen Bibliothek, die dritte Tribüne vor dem Käſtner'ſchen Hauſe errichtet.
Jolike, Anlehens von 16 Millionen Francs. Der Verwaltungsrath der Cen- r r a J el dte r2Nz tralbahn iſt deshalb auf morgen nach Olten zuſammenberufen, um über Muſikcorys. Erſte Abtheilung der Turnerfeuerwehr. 2) Zwel Marſchalle. Der
ia S die bezüglichen Anträge Beſchluß zu faſſen. Gemeinderath der Stadt Weimar. Der Bildhauer Donndorf. Das Central-
n, BVern, d. 22. Auguſt. (A. 3) Artikel 1 des Geſetzentwurfs Comité. Die Hof- und Stadtgeiſtlichkeit. Die während der Regierung des Hoch-

ZDTZ T

betreffend die Aufhebung des Ordens der barmherzigen Schweſtern
iſt mit großer Mehrheit vom Genfer Großen Rath angenommen
worden.

Genf, d. 23. Auguſt. Der hieſige große Rath hat mit 64 gegen
7 Stimmen die Aufhebung der religiöſen Körperſchaften beſchloſſen.

Der Kölner Dom.
Nach dem kürzlich im Kölner Domblatt veröffentlichten 65. Bau-

bericht des Baumeiſters Voigtel über den Fortbau des Domes zu
Köln hat die während des Baujahres 1874 von der Oberkante des

ſeligen Großherzogs Carl Auguſt noch verpfl'ichteten Stagtsdiener, getive und
venſionirte, inſoweit ſie ſich nicht den betreffenden Staatsbehörden anſchließen. Die
alten Krieger. 3) Zwel Marſchalle. Die Mitglieder des Geſammtminiſteriums.
Der Landtagsvorſtand. Der Kurator und Procurator, die Profeſſoren, die Stu-
denten der Univerſität Jena. 4) Zwei Marſchälle. Das Großherzogliche Mini-
rialdepartement der Finanzen mit den dependirenden Behörden. 5) Zwei Mat
ſchälle. Die Großherzogliche Orcheſterſchule (welche während des Zuges ſpielen
wird). Der Kirchenchor. Zwei Marſchalle. Das Departement des Großherzog
lichen Hauſes und des Kultus, ſowie das der Juſtiz mit den dependirenden Be
hörden. Die Mitglieder der Großherzoglichen Kunſtſchule. Die Mitglieder des
Großherzoglichen Hoftheaters und der Hofkapelle. 6) Zwei Marſchälle.
Das Departement des Aeußern und Jnnern mit den devendirenden Behoörden.

x Die Weimar Gerager Eiſenbahndirection. Die Kaiſerlichen Poſt- undSockels bis zur Oberkante der Fenſtercapitäle aufgeführte Umfaſſungs- Telegraphen Beamten in Uniform. 7) Zwei Marſchaälle. Zweite Ab-
wand des vierten Geſchoſſes des ſüdlichen Thurmes eine Höhe von ſtheilung der Turnerfeuerwehr mit ihrem Muſikcorrs. Die hieſige Buchſen-
15,94 Meter oder circa 51 Fuß erreicht und überſteigt ſomit den in
früheren Baujahren ausgeführten Aufbau der Thürme um das Dop-
pelte der Höhe. Nach Einfigung des im nördlichen Domthurme noch
fehlenden großen Sterngewölbes im dritten Geſchoſſe und des darüber
befindlichen Entlaſtungsgewölbes, welches den Fußboden des vierten
Thurmgeſchoſſes trägt, und nach Errichtung der neuen Baugerüſte auf
den in die Umfaſſungsmauern eingelegten Sprengwerken begann auch
am nördlichen Thurme der Weiterbau des Octogons und geſtattete der
vermehrte Hüttenbetrieb die Vollendung der Umfaſſungsmauern bis zu
den Fenſterverdachungen in der Höhe von 5 Meter über der Sockel-

ſchützenecompagnie. Die Deputationen ſämmtlicher Städte, Gemeinden und ſon
ſtigen Korporationen. Die geſelligen Vereine der Stadt Weimar und Theil-
nehmer, die nicht ſchon einer früheren Abtheilung angehören. Letzte Abtheilung
der Turnerfeuerwehr. Der Zug r durch die Kaufſtraße, wendet ſich in die
Vorwerksgaſſe/ rn an dem Großherzoglichen Schloſſe und der Hauptwach? vor
über nach dem Furſtenplatze hin, woſelbſt er im Bogen an der Großherzoglichen
Tribüne voruber, den ganzen abgeſteckten Platz umſchreitet und mit ſeiner Spitze
an den linken Flugel des vor der Bibliothek in Compagniefront vorher aufgeſtellten
Bataillons 5. thuring. Jnf.-Reg. Nr. 94 (Großherzoz von Sachſen) ſo anſchließt,
daß damit der vom geordneten Zuge in allen vier Seiten umſchloſſen iſt.
Nach erfolgter Aufſtellung nimmt das Comité ſeinen Platz am, Denfmale ein.
Die Großherzogliche Orcheſterſchule und der Kirchenchor nehmen ihre Aufſtellung

kg in der vorderſten Reihe auf der Seite an dem Kaäſtner'ſchen Hauſe. Die Straßeel. anlage. Die nach Süden gelegenen beiden Eckfilialen des ſüdlichen zwiſchen Schioß und dem Furſtenplatz wird, für die An und Kachahre der Hoch
guſt Thurmes werden im Laufe des Jahres 1875 bis zu einer Höhe von ſten Herrſchaften offen gehalten. Sobald die Verſammlung ſteht, wird der Groß-

15 Meter über das dritte Hauptgeſims hinaus fertig geſtellt werden.
Der gleiche Aufbau der beiden nördlichen Eckthürme des nördlichen
Thurmes wird demnächſt im Laufe des Jahres 1876 erfolgen. Das
Kirchenſchiff des Domes gelangte durch Einwölbung der beiden Ge-
wölbecompartimente zwiſchen den Thürmen zur gänzlichen Vollendung.

berzog hiervon benachrichtigt. Die Hoöchſten Herrſchaften mit den furſtlichen
Gäſten fahren hierauf nach der Großherzoglichen Tribune, wo Hochſtdieſelben von
dem Staatsminiſter, dem Vorſitzenden des Centralcomité's, dem Bildhauer Donn-
dorf und dem Burgermeiſter empfangen werden. Chorgeſang. Rede des Comité-
ſprechers, Kreisgerichtsdirector Dr. Fries. Enthuüllung des Denkmals. Uebergabe
des Denkmals an den Burgermeiſter durch den Vorſitzenden des Centralecomité's.

RPf. a h d Gebet und Segensſpruch des Oberpfarrers. Schlußgeſang. Nach Abfahrt derTr. Dieſe im Anſchluſſe an die im Jahre 1863 beendeten Wölbungsarbei Höchſten Herrſchaften geht der Zug in ſeiner r die Ackerwand über
S ten des Hochſchiffes ausgeführten beiden Kreuzgewölbe von circa 12,5 den Ayre nach dem Markt zuruck, wo er ſich auflöſt. Von 1 bis 3 Uhr

Meter diagonaler Spannweite überdecken die Vorhalle zwiſchen den ſind geöffnet die Dichterzimmer im Großherzogl. Reſidenzſchloſſe, das Muſeum,
en. beiden Weſtthürmen, und wird nach Beſeitigung der Baugerüſte und das Römiſche Haus die Großherzogl. Bibliothek, die Wohnung Schiller's.

z Goethe's Haus von 1 bis 5 Uhr gegen beſondere Karten auf Stunden. Abendsk. Laufkrahnen nunmebr die Fortführung des Domdaches zwiſchen den 7 Uhr Feſtvorſtellung im Großherzogl. Hoftheater, Feſtſpiel von G. zu Putlitz.
Tochter Thürmen bis zu dem im Jahre 1873 errichteten maſſiven Dachgiebel Hach Schluß des Theaters Beleuchtung der GoetheSchilerſtatue mit bengaliſchen
t Hrn. der Weſtfagade zur Ausführung gelangen. Jm Zuſammenhange mit Flammen. Von Abends 8 Uhr an Illumination der Stadt, feſtliche Beleuchtun
ichen n San ſbelngen an den Thinmen Dunren in Hat ehe e e e e e le de e t de wette

1874 die ſechs Statuen für das dritte Geſchoß des nördlichen Thurmes gtte, am Tempelherren und Römiſchen Hauſe mit Pechpfannen.
rau. von dem Dombildhauer Fuchs in franzöſiſchem Kalkſtein ausgeführt Zur Nachfeier am 4. September. Vormittags 10 ühr Feſtaktus in dem
/8. 75. und unter den Baldachinen an den Außenſeiten des Thurmes aufge- e gen r. r e n
2 ichzeiti i infü i n Carl Auguſt eingeweihten Burgerſchule zur Feier de jährigen Beſtehens.r r vir er e nd W mittags 5, Uhr Feſtfeier und Rede vor dem dem verer»igten Großherzog Carl

ogenlaibungen des nördlichen Seitenganges am Weſtportale Auguſt bei Hochſeinem 50 jährigen Regierungs jubilaäum gefetzten Denkmale in dem
s Modellirung und Ausführung der Reliefs zum Mittelportale daſelbſt. Garten der „Armbrufſtſchützengeſeüſchaft““. Während des Nachmittags in der

Als vlaſtiſcher Schmuck für die acht freiſtehenden Eckfilialen beider r der vie Carl n r u
Thürme iſt für die 32 Figurenlauben eine entſprechende Anzahl von pagnie und anderer Srinnerungszeichen an den Verewigten. Am Abend Feſtbaz8tädt, Engelfiguren aus ſanſt Kalkſtein zu W Von dieſen mit gen r an Concert und Abends Jllumi-
Muſikinſtrumenten und den Werkzeugen der Paſſion verſehenen Engel-
figuren von 2,7 Meter Höhe ſind, da dieſelben wegen der Schwere der Aus der Provinz Sachſen

ief Steine gleichzeitig mit den Pfeilern verſetzt werden müſſen, im Laufe und ihrer Umgebungitſchlief r r ßTöch des Jahres 1874 ſechs Figuren modellirt und theilweiſe in Stein aus- Die Unſtrutſchleuſen bei Laucha und Zeddenba ch müſ
geführt. Als planmäßiger Reinertrag der zehnten und letzten Dombau ſen wegen Reparatur vom 23. Aug. bis 10. September d. J. für die

1875. Prämiencollecte iſt die Summe von 182,020 Thlrn. in die Kaſſe des Schifffahrt geſperrt werden. Die Saalſchleuſe bei der Beu-
Frau. Lentral. Dombauvereins gefloſſen und beträgt der pro 1874 von r ehe iſt wegen Thor Reparatur vom 13. bis 27. September

der Vereinskaſſe zum Fortbau des Domes eingezahlte Beitrag im Gan geſperrt.

zge.



Während die Beſtrebungen der verſchiedenen Comités, Fritz
Reuter ein größeres Denkmal zu ſetzen, einſtweilen zu ruhen ſcheinen,
iſt in Eiſenach aus der eigenen Jnitiative der Gattin auf der Grab-
ſtätte des Verſtorbenen ein Monument geſchaffen, wie es dem Manne
und dem Orte angemeſſener kaum gedacht werden kann. An einer her
vorragenden Stelle unſeres neuen Kirchbofes leuchtet, weithin ſichtbar,
der in weißem Sandſtein ausgeführte Bau, welcher aus einer tempel-
artigen, mit Säulen geſchmückten Niſche beſteht, die rechts und links
von einer Bankanlage in Halbkreisform eingerahmt wird. Die in der
Niſche auf einem Granitſockel aufgeſtellte marmorne Koloſſalbüſte Fritz
Reuter's bildet den Mittelpunkt des Denkmals, reiche mit Kandelabern
geſchmückte Poſtamente ſchließen nach vorn die Anlage ab.

Am 19. Auguſt hat nach einem Berichte der „Bresl. Ztg.“ in
Heinrich sau ein ſehr bedeutendes Hagelwetter ſtattgefunden, welches
außer vielfachen Beſchädigungen an den Beſitzungen der Großherzogin
von Weimar dieſelbe ſelbſt in große Lebensgefahr brachte.
einer Spazierfahrt gerieth ſie gerade in das Unwetter, die Pferde jag-
den durch den Park, die Wagendeichſel zertrümmerte an einer Eiche,
und die Pferde rannten in voller Carrière der Eiſenbahn zu, wo ſie
glücklicher Weiſe zum Stehen gebracht wurden. Hier erſt konnte die
Fürſtin unbeſchädigt den Wagen verlaſſen.

[Unglücksfälle.] Jn der Nähe des Bahnhofes in Naum-
burg hat ſich am 23. d. das Dienſtmädchen Anna Alſtädt, wie es
heißt wegen verſchmähter Liebe, auf die Schienen gelegt und überfahren
laſſen. Am Tage vorher ſtürzte der Fuhrmann Matthes gen. Schrö
der von Naumburg, welcher nach Bibra zu Markte gefahren, von dem
Wagen und brach das Genick, wodurch ſein Tod augenblicklich herbei
geführt wurde.

Vermiſchtes.
Ein wahres Univerſalhaus iſt das zu Berlin in der

Ackerſtraße Nr. 132 und 133 belegene, aus 6 parallel hinter einander
ſtehenden Z5ſtöckigen Gebäuden beſtehende Etabliſſement, „Meyers Hof“
genannt, denn ein größeres Mieths-Kaſernement dürfte Berlin wohl
nicht aufweiſen können. Zu den mehrere Hundert Wohnungen enthal-
tenen Räumen findet man nach der „Bürg. Ztg.“ alle Handwerke ver-
treten, wie Schloſſer, Schmiede, Zeugſchmiede, Buchbinder, Vergolder,
Barbier, Tiſchler, Kürſchner, Mützenmacher, Sattler, Weber, Klempner-
Schuhmacher, Schneider, Bandagiſt, Schlächter, Bäcker, Conditor,
Drechsler, Wagenbauer, Steinmetz, Lackirer, Kupferſchmied und Eigarren-
macher. Das Kunſtgewerbe iſt durch Maler, Schriftſetzer, Muſiker und
Photographen, die Technik durch Maſchinenmeiſter, der Beamtenſtand

durch Executor, Nachtwächter, Feuerwehrleute, Poſt-, Telegraphen und
Eiſenbahnbeamte vertreten. An ſonſtigen Gewerbetreibenden findet
man darin Kaufleute, Handelsleute, Deſtillateur, Reſtaurateur, Schank-
wirth, Milchhändler, Butterhändler, CEigarrenhändler, Porzellanhändler,
Fuhrherrn und auch einen Rückkaufshändler. Um junge Weltbürger
an's Licht der Welt zu befördern, iſt auch eine Hebamme vorhanden,
für Ordnung im Hauſe ſorgt ein Hausverwalter und für die öffentliche
Sicherheit und Ordnung ein ſeit Kurzem dort eingerichtetes Revier-
Polizeibüreau. Für die körperliche Reinlichkeit ſind Badeſtuben vorhan-
den, welche von jedem Hausbewohner gratis benutzt werden können.

Die Bohemia ſchreibt: „Die bos niſche Bewegung hat in der
letzten Zeit aus einem ganz eigenthümlichen Grunde an Jntenſität ge-
wonnen. Eine alte Prophezeiung ſoll es nämlich ſein, welche die Ge-
müther dort ſo entflammt. Die Prophezeiung, die ſich übrigens auch
in einem vor fünfzehn Jahren ſchon erſchienenen Werke über Bosnien
findet, lautet, daß im fünften Jahrhundert nach der Gefangennehmung
des letzten bosniſchen Königs durch die Türken die Erhebung der chriſt-
lichen Slawen in der Türkei ſiegreich ſein werde. Sobald 400 Jahre
ſeit der Hinrichtung des bosniſchen Königs Stephan Tomasevic um
ſind, dürfe man mit Ausſicht auf Erfolg den Kampf gegen die Ungläu-
bigen aufnehmen. Stephan Tomasevic wurde aber am 30. Juni 1463
auf der Ebene von Blagaj hingerichtet, und ſeit 1863 hoffen die Ra-
jahs täglich auf Erlöſung. Man macht darauf aufmerkſam, daß die
Bewegung am 30. Juni, am Jahrestage der Maſſacrirung des letzten
bosniſch-herzegowiniſchen Königs, ihren Anfang nahm.“

Schneider und Poet dazu.] Aus Goslar ſchreibt man
der „Tribüne“ unterm 18. Auguſt: Bei dem Einzuge des Kaiſers am
15. d. M. fühlte ein hieſiger Kleidermacher ſich veranlaßt, den Pegaſus
zu beſteigen und ſeiner Begeiſterung in folgenden Verſen Ausdruck zu
geben, die er im Schaufenſter prangen ließ:

Das Haus unſeres Kaiſers möge gruünen und bluhn,
Wie ich es wuünſche von dieſem Kleidermagazin.
Allergnadigſter Kaiſer, belohne meine Treu,
Reiß alle Tage ein Paar Hoſen d
Und kann in Berlin ſie Dein Schneider nicht flicken,
So komm nur nach Goslar, hier ſoll's ſchon gelucken.

Die Amerikaner klagen über einen unwillkommenen Tauſch der
Einwanderung. Aus ganz Europa ſind im letzten Jahre lang nicht
100,000 Menſchen eingewandert, während früher die deutſche Einwan-
derung allein 50—-70,000 Mann betrug, dagegen ſteigt mit jedem Jahre
die Einwanderung der Chineſen, die äußerſt unbeliebt iſt. Jeder
Dampfer, jedes Segelſchiff bringt Chineſen, die zwar ſehr fleißig und
betriebſam, aber auch furchtbar geizig und ungeſellig ſind und ſich an
die Amerikaner anſaugen wie Blattläuſe am Blumenkohl. Die Chine-
ſen ſind ſehr zäher Natur und ſehr wenig geneigt, Dünger für die ein-
gebornen Amerikaner zu werden, was dieſe ſo ſehr lieben, ſie behalten
immer ihre Nationalität bei. Wenn die chineſiſche Einwanderung fort-
dauert, ſo werden die Enkel der Amerikaner ſchon Zöpfe tragen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Ein widriges Mißgeſchick verfolgt unſere kuhnen Landsleute, welche

Während

Kaum iſt es bekannt geworden, daß die Expedition an der Loangokuſte
ihre Auflöſung beſchloſſen und Dr. Gütfeld ſich auf den Heimweg begeben habe,
als auch ſchon eine zweite Nachricht einlangt, die jeden Freund der Wiſſenſchaft

anderen.

ſchmerzlich beruühren wird. Major v Homeyer muß krankheitshalber nach der
Heimath zuruckkehren. Gerade auf Homeyer, den berühmten Ornithologen und
Naturforſcher, hatte alle Welt, nicht nur Deutſchlard, große Hoffnungen geſetzt.
Schon in einem Privatbriefe vom 25. Mai 1875 theilte der Major mit, daß er
am Fieber leide und nur mühſam ſich vorwärts tragen laſſen könne. Ein weiterer
Brief vom 8. Juni an ſeinen Brigade-Commandeur beſchreibt die furchtbaren
Beſchwerden, welche die Expedition während der Regenzeit zu beſtehen hatte.
Neun Wochen lang war Herr v. Homeyer vom Gelenk-Rheumatismus befallen,
an ſeinsLager gefeſſelt. Als er daſſelbe verließ, waren ſeine Beine noch immer
ſtark geſchwollen und ſein Körper faſt zum Skelett abgemagert. Unter ſolchen
Umſtänden beſchloß er, die Weiterreiſe aufzugeben und in einem deutſchen Bade
Heilung ſeiner Leiden zu ſuchen. Wahrſcheinlich iſt er bereits auf dem Ruckwege
und wird in wenigen Wochen wieder hier eintreffen. Seine Begleiter (mit Aus-
nahme des Dr. Pogge), Lieutenant Lux (ein öſterreichiſcher Offizier, der erſt vor
wenigen Monaten nachgeſchickt worden) und der Botaniker Soyaux, werden die
Expedition nach dem ſagenhaften Lande des Muatagjambo fortzuſetzen ſuchen. Ma-
jor Homeyer hat vor ſeiner Abreiſe noch alle Vorkehrungen getroffen, um der
Expedition ſicheres Geleit zu ſchaffen. Dieſelbe ſollte ſich der Handelscarawane
eines allgemein geachteten Elfenbeinhändlers anſchließen, welcher am 15. Juni
nach ſeinem Wohnort in Kibunda zuruckzukehren gedachte. Der Entſchluß der
Heimkehr wird dem Major von Hohmcyer gewiß ſehr ſchwer geworden ſein, denn
er hatte ſich dem Unternehmen mit dem regſten Eifer und voll freudigſter Hoff
nung gewidmet. Hoffen wir, daß Major von Homeyer nach, ſeine Rückkehr von
der Woeſtküſte Afrikas bald vollſtändig geneſen moöge, um ſeine militäriſchen und
wiſſenſchaftlichen Arbeiten in vollem Umfange wieder aufzunehmen.

Aus Thorn vom, 16. Aug. meldet die Gazette Torunske, daß der Archi-
var am daſigen Stadtgericht drei auf Kopernicus bezugliche Documente ent-
deckt und dieſelben dem Deutſchen Kopernicus- Vereine in Thorn überſandt habe.
Die Documente ſollen ſich auf Legate zu Gunſten der Kinder einer Nichte des
Kopernieus beziehen.

Jn Prag ſtarb am 22. d. M. am Schlagfluß der k. k. Profeſſor der
Philoſophie, Hermann Frhr. v. Leonhardi, im Alter von 66 Jahren. Er
war ein ſehr eifriger Anhänger der Krauſe'ſchen Philoſophie, fur deren Wieder-
aufnahme und Verbreitung er die regſte Sorge trug.

Die Beitrage fur ein Denkmal, welches dem beruhmten Augenarzt
Albrecht v. Gräfe auf dem Platze vor der Charité in Berlin errichtet wer
dern ſind ſo reichlich gefloſſen, daß die Ausfuhrung des Beſchluſſes nahe be

orſteht.
Der Kirchenvorſtand zu Schleiz iſt ermaächtigt worden Bucher aus der

Kirchenbiblioth,ek zum Beſten der Kirchkaſſe, zu veraußern, da die Kirchen
biblioihek manche altere werthvolle Bucher enthält welche nicht benutzt werden
und nur einen todtken Schatz bilden. Fuür eine alte deutſche Bibel vom Jahre
1473 ſind von einem Antiquar 343 M., fur ein 1493 zu Magdeburg gedrucktes
Miſſarium 69 M. geboten, eine Vulgata Manuſcript aus dem 14. Jahrhun-
dert iſt von einem Sachverſtändigen auf 85 M. geſchätzt worden außerdem
ſind noch 15 Druckwerke aus der Zeit vor 1500, viele Schriften Luther's in den
erſten und wenigſtens alten Ausgaben e. vorhanden.

Die Arbeiten auf der uralten keltiſchen Niederlaſſung, an den Pf ahlhau-
ten Robenhauſen bei Wetziken n der Schweiz werden ſeit Anfangs Mai mit
regem Eifer fortgefuhrt, ſagt ein Correſpondent der „„N. Z. Z.“ Ein guünſtiger
Umſtand unterſtützt dieſelben, indem der Waſſerſtand des Pfaffikerſecs, welcher mit
demjenigen auf der Pfahlbaute identiſch iſt, noch 4 Fuß unter dem höchſten Niveau
liegt. Die Pfähle ragen daher 1-—2 Fuß über das Waſſer hinaus und bilden
einen höchſt intereſſanten Anblick. Als hauptſachlichſte diesjährige Funde notiren
wir: Große Reſte von Ur, Biſon, Wildſchwein, Torfſchwein, Kuh re., prächtige
Gewebe, Geflechte, Faden, Schnure, Fiſchernetze (verkohlt und unverkohlt), Aehren
verſchiedener Getreidearten, Culturäpfel, Brod c. Die ſortgeſetzten Nachgrabun
v werden vorausſichtlich immer weiter noch manches Jntereſſante zu Tage

rdern.
Dem Oberlchrer Hugo Friedemann aus Dresden iſt es gegluckt, auf

dem von der Eiſenbahnſtation Krippen aus in etwa 1 Stunde zu erreichenden klei-
nen Zſchirnſtein bei Kleingieshübel einen mächtigen Opferalt ar aufzufinden,
dem unter einer vielhundertjährigen Moosdecke die reinen urſprunglichen Formen
bewahrt geblieben ſind, während die bisher bekannten fünf Opferſtätten der alten
Urbevölkerung des ſächſiſchen Elbſandſteingebirges auf der linken Elbſeite nur mehr
oder weniger verwiſchte Spuren erkennen laſſen.

Profeſſor Guſtav Uno Troilius, Schwedens hervorragendſter Portrait-
maler verſchied am 13. d. M. in Stockholm in einem Alter von 61 Jahren.

Die dramatiſche Bearbeitung des Jules Verne'ſchen Romans: Die
Reiſe in den Mond“ wird von Offenbach in Muſik geſetzt. Gounod
arbeitet dem Figaro zufolge an einer großen hiſtoriſchen Oper mit welcher
das neue Opernhaus in London eröffnet werden ſoll. Der Titel des neuen Wer-
kes iſt: „Johanna Gray“.

Im Viktori,atheater, zu Berlin hat die „Reiſe um die Welt am
Sonnabend bereits die 150. Wiederholung abſolvirt und durfte noch auf lange
Zeit hinaus das Repertoire beherrſchen.

Muſikaliſches.
Mehrſtimmige G fur die oberen Klaſſen höherer Tochterſchulen

Penſionate), ſowie für LehrerinnenSeminarien evangeliſchen und katholiſchen
Bekenntniſſes. Bearbeitet und herausgegeben vom Königl. Muſik-Director F.
W. Sering, Seminar-Oberlehrer am Kaiſerlichen Seminar zu Straßburg
im Elſaß. O0p. 90, Heft I., II. IV. und V. Straßburg, Verlag von
Schultz u. Co. 1875. Preis 60 Pf. das Heft, Partiepreis 50 Pf.

Kein muſikaliſcher Literaturzweig bluht, nach der induſtriellen Seite hin, zur
Zeit mehr als der praktiſch-paädagogiſche, deutlicher zu reden, noch nie ſind die
Sammlungen von Geſangen fur Schulzwecke ſo dicht emporgeſchoſſen als eben in
jungſter Zeit und noch. Die Mehrzahl iſt aber auch freilich darnach. Mit weni-
gen ruühmlichen Ausnahmen treibt die meiſten Herausgeber und ihre Freunde die
Eitelkeit, ihre eigenen Machwerke ſchnell und leicht auf den Markt zu bringen
und ſich von Lokal-Enthuſiaſten als Componiſten angeſtaunt zu ſehen.

Nichts von alledem hat man bei der oben angekündigten Sammlung zu gewartigen. Der durch eine ſtattliche Reihe theils p dagegiſcher, theils rein kuünſt-

leriſcher Werke längſt bekannte und wohl acereditirte, lange Jahre bindurch (auch in
unſerer Provinz Barby bewährt gefundene und nunmehr auf einem ſehr
bedeutenden Poſten wirkende Herausgeber hat mit ſeiner Publikation ein Werk

welches auf den erſten Blick den Eindruck des wohl Vorbereiteten und
edeutenden macht.

Die vorliegenden 4 Hefte (das 3. wird noch erwartet), enthalten zuſammen
115 Geſaänge, darunter nur zwei Compoſitionen des Herausgebers,

eine ganz ungewöhnliche, ehren volle Zurückhaltung!
Die Auswahl iſt ſorgfältig nach dem Stimmenumfange der in Betracht

gezogenen Kreiſe geſchehen und wer je in höheren Tochterſchulen und ahnlichenJnſtituten Rpterrichtete, weiß, was das zu bedeuten hat der Herausgeber, welcher

ächt Jahre lang Lehrer des Geſanges an der franzöſiſchen höheren Töchterſchule
auf der Königsſtadt in Berlin und außerdem viele Jahre an ähnlichen Anſtalten
W hatte in dieſen Stellungen reiche Gelegenheit, bezugliche Erfahrungen zu
ammeln.Der Tonſatz, faſt durchgängig aus der Feder des Herausgebers, iſt rein und

geſchmackvoll, meiſt 4- und 3ſtimmig, verhältnißmäßig ſelten 2ſtimmig. Wo
in's Jnnere Afrik as vordringen wollen. Eine betrubende Nachricht folgt der es nur irgend nothwendig erſchien ſind dieſen Tonſatz zum rechten Aus-
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Hr. Privat. Potzeld m. Frau a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Jager a. Mag
deburg, Hollſtein a. Flotho, Beyer a. Nordhauſen, Weisheit a. Bremen,
Peter a. Dresden, Wöllmer a. Leipzig, Jlmbach a, Stettin, Wermes a.
Sangerhauſen, Hardwig a Bremen.

Stadt Zürich. Hr Frhr. v. Rebenſtein m. Sohn a. Berlin. Hr Oberamt-
mann Sänger m. Tochter a. Hannover. Hr Rent. Fritzwald a. Dresden.
Hr. Oberförſter Heiling a. Liebenwalde. Hr. Aſſeſſor Hänſel a. Witten

druck zu bringen, Athmungszeichen angebracht; ein nicht geringes Verdienſt
nebenbei bemerkt, in der zahlreichen Heranziehung der verſchiedenſten

Tonarten.
Was den Tegyt betrifft, ſo iſt er keuſch und rein wie die Kreiſe, fur die er be

ſtimmt iſt. Jn einigen Geſängen mußten natürlich Aenderungen eintreten, andere
dagegen mußten ganz neue erhalten, ſo namentlich Zöllner's reizendes Lied „Das
Wandern iſt des Muällers Luſt“ (im neuen Gewande „Singen und Wandern“ von
Julius Hammer). Daß der Herausgeber Mndelsſohn'ſche Lieder ohne Worte, berge Die Hrru. Kaufl. Kieber a. Freibura, Dunzelt a. Altenburg, Fauſt
ſo beiſpielsweiſe I, 4 herangezogen und mit Text verſehen, hat (Abendlied a. Schleſien, Freund a. Berlin, Walter a. Cotibus, Gerſtmann a Frank-
Heft I No. 16 „Vollendet hat der Tag die Bahn“ von Spitta), iſt ſpeciell dem furt, Hofmeier a. Braunſchweig Petſch a. Gröbzig, Haube a. Bran-

denburg.Stadt SSprburg. Die Hrrn. Geh. Reg.-Rath Heyer, Docent der Forſtwiſſen-

ſchaft Dr. Kohli, Königl. Oberförſter Muühlhauſen u. Prof. Dr. Metzner a.
Muünden. Hr. Cayd. phil. Niewlepen a. Norwegen. Die Hrru. Forſtcan
didaten Carler, Hermes, Schwadt u. Diepenhard a. Muänden, Klövekow a.
Muünſter, Ludovici a. Neuwied, Kurz a. Stuttgart, v. Krugh, Barchpruruck,
Rohnert u. Hoppre a. Göttingen. Die Hrrn. Feldjäger- Lieut. v. Gleichen
a. Rudolſtadt, v. Brenken a. Paderborn Gleinig, Muühlich, Hoffmann,
Gierſe, Scheurig u Werneburg a. Muünden.

Hr. Wagen

Referenten außerordentlich erfreulich geweſen. Jn nicht geringem Grade erhöht
ſchließlich die Verwendbarkeit der Sammlung der höchſt intereſſante Umſtand, daß
jedes Heft einige franzoöſiſche, reſp. engliſche Orignalgeſange, zum Theil mit
Ueberſetzung, bringt.

Und nun noch ein Wort uber die Dispoſition, welche der Sammlung zu
Grunde liegt und über welche ſich der Herausgeber im Vorworte ſelbſt ausge
ſprochen hat. „Heft I. bis III. (wie ſchon oben erwähnt, wird das dritte Heft
noch erwartet) enthalten vorherrſchend weltliche und vereinzelt ſolche religidſe
Geſange, welche keine confeſſionelle Farbung haben Heft IV. dagegen iſt aus- irg
ſchließlich fur katholiſche und Heft V. fur evangeliſche Anſtalten beſtimmt. Neben Geidner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. Löhnſtedt a. Oſterwald.
einer Auswahl der beſten Volkslieder bieten die Hefte I. bis III. Geſänge von Fabrik. Lindermann a. Stuttgart Die Hrru. Kaufl. Häßeler a. Munſter,
Haydu, Mozart, Beethoven, Weber, Schubert Mendelsſohn, Silcher, Schumann, Oppermann a. Sandersleben Wiegant a Nürnberg Pikert a. Apolda,
Zöllner, Abt, Möhring, Kreutzer, Wilhelm, Volkmann, Gumbert, Kücken, ſowie Gröbers a. Duisburg, Becker a. Leipzig, Herwig a. Muühlhauſen, Horner
einige franzöſiſche (Gounod, Jſouard) und engliſche Henry Leslin, Volkslieder). a. Selb, Dorſtling a. Sondershauſen, Schäfer a. Bleicherode.
Heft IV. hat nur ſolche Geſänge beruckſichtigt, welche ſich in der katholiſchen Soldene Kugel. Hr. Oberinſpector Fredon a. Chemnitz. Hr. Oberingenieur
Kirche bewahrt haben; dieſelbe Stellung nehmen die Geſaänge des V. Heftes in Rudolſohn a. Bruſſel. Hr. Profeſſor Dr. Bleibtreu m. Sohn a. Bonn.
der evangeliſchen Kirche ein. Jn jenem Hefte finden ſich unter den Componiſten Hr. Gutsbeſ. Junger a Weimar. Hr. Kreisgerichtsrath Mohr m. Fam.
die Namen Paleſtrina, Cordans, Maſtioletti, Nanini, Carnazzi, Mozart, u. Dienerſchaft a. Berlin. Hr. Oberförſter Londoff a. VRaundorf. Hr.
Brahms, Gounod u. f. w., in dieſem Paleſtrina, Lotti, Menegoli, Neukomm, Oberingenieur Rottmaun a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Burtea m. Gem.
Nicelai, Stadler, Haändel, Klein, Mendelsſohn Grell, Gounod u. ſ. w. a. Lubegaun Stolle a. Magdeburg Samboru a. Cdin, Weiß a. Neu
Mit Recht haben ſomit Jnhalt und Bedeutung einiger Geſaänge katholiſchen hauſen. Jürſprungs den Herausgeber beſtimmt, dieſelben in Heft V. mit zu übernehmen. Ruffiſcher Hof. Hr. Factor Söchting a. Straußfurt. Hr. Gutsbeſ. Gries-

Möchte demſelben die Freude zu Theil werden, dieſe ſeine ſo werthvolle bach a. e Frl. F3unem ar m. r a. Duke k5 r
ammlung recht vielſeitig benutzt zu ſehen. t Finn m. Frau a. Dresden Hr. Dr. jur. Romeiß a. Delltzſch. Hr. GutsEa g rech Mit t Frl. Kehl a. Muhlheim a. Rbein. Fraubeſ v. Hagen a. Heisdorf. eHandel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft c. Die Hrrn Kaufl. Jach m. Frau a. Nordhauſen,krt“ l e S lin, Krauſ Ulrich a. Leipzig, Gottſchalk

Wenngleich die Vorverhandlungen wegen Uebergangs der Halle-Soerau- e e r e e e e9z gen bahn n St e Staate en eigen grütäudigen n h r a. Spandau, Göbel a. Mainz, Braune a. Bor-
uß gelangt ſind, ſo ſteht die Verwirklichung doch noch keineswegs ſo nahe S S in ibevor, als dies ziemlich allgemein angenommen zu werden ſcheint. Zunachſt durfte Stadt r hrich t e u a

in dieſer Beziehung darauf hinzuweiſen ſein, daß der Betriebs Vertrag, welcher ümd a. Luben. Hr. Licut, Jüdersleben a Roön i Holſtein Si
zur Zeit mit der Berlin-Görlitzer Eiſenbahn beſteht, an eine einjährige Aufkundi- r Kauſi. Zietfuß Zam. a Nrimmeſchan Sturkeop m. Weber a
gung gebunden iſt, daß dieſe Kündigung ſtets nur am 1. April jeden Jahres er Lede Schmigelokz a. Berlin, Hauffe a Dresden Lungwit g. Walr-
folgen darf, daß ſie am 1. April des laufenden Jahres thatſächlich nicht erfolgt Dis Schmigekorz a. S re c G
iſt und daher fruhſtens zum 1. April 1876 ſtattfinden kann, vor dem Jahre 1877 beim
daher thatſachllch das gegenwärtige Vertragsverhaltniß nicht zu löſen iſt. Dem-
nachſt wird es aber auch fur den wirklichen Abſchluß des betreffenden Staatsver
trags zunächſt noch einer Mitwirkung der Kammern bedürfen denn eire Vorbe

h für i a 3 re r 5 den x die Kirchliche Anzeigenebernahme einer ſtaatlichen Barantie mit 4 fur die zur Zeit noch unbe- R Bei igebene, wenngleich bereits verpfändete zweite Prioritätsanleihe der Bahn. Bei e n Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann.
den Grundſätzen, welche innerhalb des Landtages hinſichtlich des helfenden Ein Zu Glaucha: Vm. 9 Confirmation Prediger Pfaffe
ſchreitens des Staates fur nothleidende Bahnen bei verſchiedenen Veranlaſſungen Beichte und Communion Paſtor Seiler

er re r r der t an e es Univerſitats-Bibliothet: Saber keinesfalls leicht ſein, die Zuſtimmung zu einer derartigen Garantie zu er- tät: Vm. 11--12i iverſ,zBidalten und ehe wiederum dieſer Vorbedingung genügt iſt, liegt für die n Twliotb. vart.
Geſellſchaft gar kein Grund zum Abſchluß des Vertrages mit der Regierung Standesamt: Vm, v. 9 1 u. Nm. v. 3 9 geöffnet im W aagegebäude, Ein
vor. Es ergiebt ſich aus dieſem Sachrerhalt, daß, wie wir Eingangs ſagten,
die definitive Regelung und Conſolidirung der Verhältniſſe der Halle Guben-

eorä R aſar nut h b r darf.nd falſche 1 Mar e mit dem Munzzeichen D. in Umlauf. ei Expedi m. 7 bisDieſelben beſtehen aus Zinn und ſind nach echten Stucken hergeſtellten Formen Städtiſches Keidbaus: Syreditionsſtunden oon Vm. bis Nm.

u tädtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.,gegoſſen und ſo vorzuglich nachgeahmt, daß ſie leicht fur echte gelten können, na S S ig: gmentlich ſo lange ſie noch den naturlichen Glanz haben. Als beſondere Kennzei Sparkaſſe ſ. d. Saglkreto: Kaſſerſturden m. kl richsſtraße 47.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 35 Bruderſtraße 6.r Klang, die leichte Biegſamkeit des Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Die Direction der Thuringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft geht damit um, Büreau der Handelskammer, Brüderſtr. 16 (im früher Haring a
vom 1. Oktober d. J. ab auf der Thuüringiſchen Stammbahn und allen ihren gedgnet v. J V n Augen Am kanſmann ſten V. Fewerviechen

i fe fü i j eif Publikum zur uncntgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gutr n n n L r r achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.
Kaufmann. Verein Ab. s gr. Brauhausg. 9 Engliſcher Unrerricht.

a c 1 g Vw. r t findet alſo eine äffective Steigerung der Retourbilletpreiſe Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. d im „Weißen Roß“.
Bienenvarer- Verſammlung Ab. 8 10 im „Weißen Roß“.

Civilſtands -Regiſter der Stadt Halle. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Meldungen am 23. Auguſt. Mannerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Thieme's Garten.

Geboren: Eine uneheliche Tochter, EntbindungsInſtitut. Ein unehelicher Hall. Turnerliedertafel Ab. 8 Uebungsſtunde im Cafe Hoval
Sohn, Oberglaucha 29. Dem Modelltiſchler C. Schneider ein Sohn, Loncerte. Halle ſches Stadt Orcheſter Nm. 4 in Bad Wititekind.
Unterplan 2. Dem Starkefabrikant A. H. Haaſe eine Tochter, Lange- Präuſcher's Muſeum: fur Herren tägl. geffnet v. Vm. 9 bis Ab. 10, fur Da
gaſſe 13. Dem Kaufmann M. Boyhmeyer ein Sohn, Ranniſcheſtr. 10. men nur Freitags v. Nm. 2 bis Ab, 10 Ecke der Merſeburger u. Kènigsſtr.
DOem Maurer C. Eckert eine Tochter, Mittelwache 3. Dem Handarb. Deike's Arena a. d. Roßplatz: Nm. 4 u. Ab. 8 tC. Kohlemann eine Tochter, Fleiſcherg. 34. Dem Weißnaher G. Reich Ausſtellungen G. Rwlig 5 Kunſt Und O uſkwerk Ausſtellung (Untere Leipzi
ein Sohn, kl. Ulrichsſtr. 7.

33 Jahr 4 Monat 17 Tage,
gerſtr. r W e Phr 3 W J d i b 7 d äGeſtorben: D Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche er. für HerrenGeiſtſtraße 58, r r. Sturm geb. Ilſchner täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

86 Jahr 2 Monat 28 Toge, Gehirn- und Lungenlähmung, Brunnengaſſe I. le Arten Wanneunbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
Des Schuhmachermeiſter F. Nilius Sohn Paul, 1 Jahr 14 Tage, mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Lungenentzuündung, hoher Kram 5. Des Kaufmann A. Prosniewsky T. Beyer's Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.
Emilie Elsbeth, 3 Monat 15 Tage, Brechdurchfall, Lindenſtr. 24. DesHandelsmann A. Geier Sohn Albert Carl Auguſt, 8 Monat 18 Tage, 4elegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Abzehrung, Gartengaſſe 5. Der Buchbindermeiſter Hermann Georg 24 Auguſt 1875.
riedrich Schwachtmann, 49 Jahr 6 Monat 26 Tage, Blutſturz, an der Berliner Fonds Börſe.b dalſegen Kirche 10. Kagse, turz, Bergiſch-Märkiſche 79,90. Cöln-Mindener 91,40. Rheiniſche 109,90. Oeſterr

Stagatsbahn 484, 50. xombarden 173, Oegpgerreich. CEredit-Actien 370,50.,
Viehmärkte. Ameritaner (85er) 100,50. Preutz. Conſolidirte 105,75. Tendenz matt.

Berlin, 23. Auguſt. Es ſtanden zum Verkauf 1748 Rinder, 5826 Schweine Berliner Getreide- Börſe.
1104 Kälber, 25,175. Hammel. Der heutige Markt verlicf für ſämmtliche Vieh“ Weizen (gelber) Auguſt 209, September October 209, Mark.
gattungen, mit alleiniger Ausnahme der Hammel, viel glatter und zu beſſeren Koggen. Auguſt 157,50. Septbr. Octbr 156,50 Oetober, Novbr. 158, Mark.
Preiſen, als der des vorwöchentlichen Montages. Bei Rindern war der Begehr Gerſte loco 129. 166 Mark.
ür den Export ziemlich rege und auch die Schlächter hatten am verfloſſenen Hafer. Auguſt 173, Mark.

Sonnabend ihren Vorrath geraäumt, ſo daß 1. Waare mit 53--57, 2. mit 44-48, Spiritus ded 56, Auguſt Septbr. 55, 40.
3. mit 36--39 Mark per 100 Pfd. Schlachtgewicht bezahlt wurden. Auch Schweine Kübol loco 60,20. Septeraber/ October 60,20.
erzielten einen beſſeren Preis als vor 8 Tagen; beſſere Waare erhielt bis 63,
Durchſchnittswaare ca. 56 Mk. per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Am beſten reuſ mſirten heute die Verkäufer von Kälbern; die Hälfte des Auftriebes wurde ſchon Coursbericht r vid ne T ne Heinrich Co.
geſtern zu recht guten Preiſen verkauft und der Reſt fand heute gleich ſchnellen blhe G sAbſatz. Pur im Hammelgeſchäft zeigte ſich keine Bewegung zum Heſſeren das BergiſchMärkiſche St.Act. 80 BerlinAnyalt. St.Act. 107,25.
ſelbe verlief faſt noch ſchleppender als vor acht Tagen und ließen ſich für gute Schweidn.Freibg. St.Act. 80, Edlu- Winden St.-Act. 91,37. MainzLud-
Waare nur mit Mühe ca. 24, für mittlere ca. 20 Mk. per 45 Pfd. erreichen. wigspafen St. Aet. 99,10.. Berlin Stettiner St. Aet. 122.. OberſchleſiſcheWe Mk. per St.-Act. A. C. 143, Rheiniſche St.-Act. 109,50. Rumäniſche St.-Act. 26 50.

Fremdeniiſte. Lombarden 173,50. Franzoſen 485, Oeſterr. Cr. Act. 371, Pr. Bod.Cred.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Augufi.

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 25. Auguſt:

Ab. 6

Nach der Confirmation

gang Rathhaus. t
Einwohner -Melde-Amt: Czpeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36

Rathhaus Zimmer Nr. 7, 1

September October 55,40 Mark.
October Novbr. 61,20 Mark.

Breslau-

Act.Bank 98, Darmit. Bank-Act. 125,10. Disc.-Comm.Anth. 153 Reichs
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Frankmann a. Potsdam. Hr. Prem. bank-Anth. 151,60. Oeſterr. 1860r Looſe 118,25. Còln-Mind. 3 Praämien

Lieut. Muller a Hannover. Hr. Oberamtmann Trautmann a. Erfurt. Anl. 109, Laurahütte 90,75. Union-Aet. 13,79. Cöln. Bergw.Act. 97,
Hr. Jngenieur Winter a. Geislingen. Hr. Rent. Kormann a. Hamburg. Louiſe Tiefbau 40,10. Gelſenkirchen 110, DTendenz: matt.
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am 4. October l. J. ſtatt.
militonen!
geben uns der ſicheren Ueberzeugung hin

COoBiIiSOoBRJn Folge Allerhöchſter Entſchließung Sr. Majeſtät des Kaiſers findet die feierliche Eröffnung der Franz Joſefs- Univerſität zu Czernowitz
Demgemäß ſind wir in der Lage, Euch das Programm der ſtudentiſchen Feierlichkeiten bekannt zu geben.

Jhr alten Häuſer und jungen Burſchen! Wir wiederholen nochmals unſere herzliche und kollegialiſche Einladung an Euch und
daß Jhr Alle herbeikommen und uns mithelfen werdet,

Com-

unſeren Freudentag würdig zu begehen.
Auf allen öſterreichiſchen Eiſenbahnlinien wurde uns zur Benutzung aller Züge und Fahrklaſſen ein 50 “oiger Nachlaß des Fahrpreiſes, giltig
für die Zeit vom 26. September bis 12. October l. J., bewilligt.
willigung derſelben Fahrpreis- Ermäßigungen auch für ſämmtliche Bahnen des deutſchen Reiches erlangen.

quartirung und Bewirthung unſerer lieben Feſtgäſte während der Dauer der Eröffnungs-Feierlichkeiten iſt bereits Sorge getragen.
Feſtgäſte werden außerden noch bei allen vom Landes und gemeinderäthlichen Feſtcomité veranſtalteten Feſtlichkeiten theils in pleno,
durch Deputationen vertreten ſein.

rogramm der ſtudentiſchen Feierlichkeiten.
und 12, Uhr Nachmittags bei Ankunft der Wiener Bahnzüge.

Authentiſchen Nachrichten zufolge dürften wir mit Nächſtem ſchon die Be
Für die vollſtändig koſtenfreie Be

Unſere
theils

Wir erſuchen Euch, uns Euere Anmeldungen bis längſtens den 15. September l. J. zukommen zu laſ
ſen, damit wir Euch rechtzeitig die entſprechende Anzahl von Feſt und Legitimationskarten ſowie die Feſtabzeichen überſenden können.

1. Begrüßung der ankommenden Feſtgäſte um 10 Uhr Vormittags3. October 1875

liche Eröffnung der k. k. Franz-Joſefs- Univerſität um 12 Uhr Mittags.
miniſters und der ſtaatlichen Würdenträger, des Rector Magnificus, des Land shauptmannes der Bukowina und des Bürgermeiſters der Lan-
deshauptſtadt Czernowitz um 8 Uhr Abends.
ten Studenitenſchaft vor dem Univerſitätsgebäude und Vorſtellung bei Rector Magniticus um 12 Uhr.
8. Feſtcommers in der Feſthalle um 8 Uhr Abends.

11. Abſchiedskneipe um 8 Uhr Abends.Spritzfahrt um 1 Uhr Mittags.
Kaffeehaus als Verſammlungsort acquirirt worden.

Czernowitz, am 18. Auguſt 1875.
Der Feſtausſchuß alter Studenten:

Dr. Johann Dornbaum,Goldenberg, Enaſſier.
Stawczan, Landeshauptmann der Bukfowina.

Dr. Demeter Bendella, k. k. Ober-Landesgerichtsrath.
Adolf Drach, cand. med. Johann Dzoſſan, Bahnbeamter.

Johann Jenkner, Senior der evang. Gemeinde.
Hipolyt Martinowicz, k. k. Staatsanwalts-Subſtitut.

haltereirath.
Tomaszczuk, k. k. Univerſitäts-Profeſſor.
Emil Franzos, Schriſtſteller ia Wien.
Dr. Julius Kiesler, Magiſtrats-Seiretär.

Wilhelm Pompe, k. k. Concepts-Adjunct.
Dr. Albert Salter, k. k. Auscultant.

Ludwig Adolf Simiginowicz-Staufe, Profeſſor in Kronſtadt.
Anton Webhofer, k. k. Profeſſor.

Paul Meisler, cancdl. jur.
Roller, k. k. Concepts-Adjunct.
cancdl. jur.
turs-Candidat.

Hermann Schärf, eand. phil.
Dr. Wilhelm Tittinger, k. k. Auscultant.

Johann R. v. Grigorcze,

5. Nach dem Fackelzuge S. C. Kneipe.

Richard R. v Sterele-Bärvangen, I. Präſes.
I. Schriftführer.

Gregor Kupczanko, cancdl. jur.
Dr. Richard Pribram, k. k. Gewerbeſchul-Profeſſor.
Jſidor Theodor Sauerquell, k. k. Adiunct.

2. Geſellige Zuſammenkunft um 9 Uhr Abends. 4. October 3. Feier-
4. Fackelzug der geſammten Studentſchaft zu Ehren des Unterrichts-

Fritz Mayer,

k. k. Auscultant.

Eduard Reiß,
II. Schriftfährer.

Dr. Ambros v. Rechtenberg, Bürgermeiſter von Czernowitz. Adolf Pauli, k. k. Statt-
Dr. Joſef Rott, Präſident der Advokatenkammer.

5. October 1875: 6. Feſtliche Auffahrt der geſamm-
7. Frühſchoppen um 1 Uhr Mittags.

6. October 9. Frühſchoppen um 10 Uhr Vormittags.
Für die Dauer der Feſtlich eiten iſt ein ſtändiges Gaſt und

10. Bei günſtiger Witterung

II. Präſes. Dr. Max
Anton Kochanowski R. v.

Dr. Conſtantin
Dr. med. Flinker. Dr. Carl

Friedrich
Adolf Schärf,

Dr. S. Sokal, Advoka-
Jſidor Worobkiewicz, k. k. Profeſſor.

Stefan Wolf, k. k. Auscultant. Carl Wickeli, Bau-Aſſiſtent. Friedrich Wilhelm, Bau-Aſſiſtent. Anton Zachar, Landesausſchuß Sekretär.

Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 28. Aug. 1875

10 Uhr Vormittags, ſoll auf dem
Roßplatz zu Halle a/S. ein zum
Gensd'armerie Dienſt nicht geeigne-
tes Dienſtpferd öffentlich gegen
baare Zahlung in Preuß. Courant
verkauft werden
Das Diſtriets- Commando.

Auction.
Dienstag den 31. Aug. u. folg.

Tag Nachmittag 1 Uhr verſteigere
ich am Steg 13 einen Nachlaß von
Mobiliar, Betten, Wäſche, guten
Damen-Kleidungsſtücken, Hausge-
rath c.

FIope, Auctionator.

Der Oekonom Spott in Bruck-
dorf will die ihm gehörigen 12 Mrg.
88 ORuthen in Zwintſchönaer
Mark am Schönnewitzer Wege im
Ganzen oder Einzelnen verkaufen.

Kaufliebhaber lade ich auf den
A. Septbr. c. Nachm. 2 Uhr
ins Gaſthaus zu Zwintſchöna ein.

G. Martinius.
Mark 15,000, 10,000,

9000, 3000, 2500, 20060,
1500, 1200 u. 900 auf gute
Hypotheken auszuleihen durch

G. Martinius.
Ein junges Mädchen vom Lande

findet Dienſt bei G. Martinius,
Alter Markt 34.

Köchinnen,
f. Stubenmädchen u. andere
Mädchen, ſowie 1 Kinderfrau
erh. z. 1. Oct. gute Stell. durch

Emma Lerche,.
gr. Klausſtr. 28.

Ein gewandter Detailliſt für
ein Eiſen-, Colonial- detail
C en gros- Geſchäft, ver-
bunden mit Agenturen ſofort
geſucht. Offerten befördert unter
F. G. s26. Rudolf osse,Halle a/S.

Einen Varbier-Gehülfen u.
Lehrling braucht
R. Fruhnert, gr. Steinſtr. 61.

Bekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Bürcau

ausschliesslich nach meinem Zimmerplatz

Klaus orstacdit 10O.
Halle a/S., den 24.

Wohnubg:
W v

Cäglich

empfiehlt

Eine Sommertabagie mit
Gaſt wirthſchaft verbunden,
nahe der Stadt, mit 7 Morgen
Acker, Garten, worin Veranda
mit Kegelbahn, Tanzſaal,
Gebäude in gutem Zuſtande,
eompletes Jnventar für 6500

bei 3000 Anzahlung zu
verkaufen.
7915 in der Annoncen Expe-
dition von J. Barck Co.,
gr. Ulrichsſtr. 47.

Ein gebildetes junges Mädchen,
tüchtige Verkäuferin, im Wäſche
und Weißwaaren Geſchäft bewan-
dert, im Beſitz guter Zeugniſſe, fin-
det Stellung. Auskunft ertheilt
Herr Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der
die Lithographie erlernen will, wird
geſucht von Paul Schwarz,
Lithographie, Steindruckerei
Liniiranſtalt, gr. Ulrichsſtr. 58.

Junge Mädchen, die das Putz-
fach gründlich zu erlernen wünſchen,
können ſich melden bei

J. Walter, Jägerplatz 10
Ein übercompletes Arbeitspferd

ſteht zu verkaufen in Peißen 19.

r S.Klausthorvorstadt Nr. 11

friſch gebrannte
als: F. Perläalſſfee,

ſ. Tillichery-Kaſfee, à W 18
F. Iava Kaſfee,

E. Strötimmey', 78581
Alte Promenade u. Geiſtſtraßen-Ecke.

Näheres unter P. P. 9

und

August 1875,

art.
e h

Kaffer's,
à t 20

à 16

aus Compagnon oder Käufer
ſucht ein ſtreng rechtlicher Kaufmann
ſich mit einigen Tauſend Thalern
an einem ſchon beſtehenden,
kleineren, aber geſunden Fa-
brikgeſchäft, etwa der Holz-
branche angehörig, zu betheili-

en, reſp. ſolches käuflich zu
übernehmen. Daſſelbe muß
womöglich in der Nähe Nordhau-
ſens, weiteſtens aber Halle oder
Leipzig gelegen ſein. Nur Offer-
ten reeller Art mit ausführ-
licher Auskunft über Lage,
Branche, Ertragsfähigkeit
u. ſ. w. finden Berückſichtigung un-
ter Chiffre H. 5, 1246 durch
Haasenstein Vogler,
Annoncen Expedition in
Halle a/S. (H. 5,1246 b.

Ein noch in gutem Zuſtande
befindlicher Blaſebalg, Ambos,
Schraubſtock, Schneidekluppe c. c.
wird zu kaufen geſucht in Halle
a. d. S., am Kirchthor 21.
irre Ein im beſten ZuſtandeI vefindüicher ſtarker ein

S ſpänniger Wagen, auch

Ein tüchtiges, ordentliches, mit
guten Atteſten verſehenes, nicht zu
junges Mädchen findet zum 1. Oct.
Dienſt bei E. Grebin, Merſe
burger Chauſſee 19.

2 3 Schüler finden zum 1.
October freundl. Aufnahme in einer
anſtändigen Familie. Wo? ſagen
Haasenstein Voglerin Halle a/S. (H. 5,1244 b.

Eine ältere, gebildete Perſon,
welche mit Haus u. Küchenarbei-
ten völlig vertraut iſt, wird für
einen kleinen, feinen Haushalt ge-
gen hohen Lohn geſucht durch Fr.

S Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Ein ſolid und ſauber gebautes
Wohnhaus mit ſehr hübſchem Obſt-
garten, in ſchönſter Lage der Stadt,
iſt zu verkaufen. Zu erfragen Ka-
pellengaſſe 5.

Zwei bis drei junge Mädchen, wel-
che ſich zu ihrer Ausbildung hier
aufhalten ſollen, finden freundliche
Aufnahme in einer anſtändigen Fa-
milie. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Hohes Parterre 5 St., II. Etage
2 St. 3 K. u. St. K. u. Küche zu
verm. Geiſtthor 5 P.

Ein Secundaner wünſcht Nachhül-
feſtunden zu ertheilen. Näheres

Magdeburger Straße 6 I. r.

Stadttheater in Halle.
Den 9., 10., 12. u. 13. Sep-

tember wird der MHagier
Dr. W'ilja!ba PrikKell,welcher von ſeinen mehrjährigen
Reiſen von Amerika zurückgekehrt,
ſeine auf wiſſenſchaftlichem Wege ori-
ginell zuſammengeſtellten neuen ma-
giſchen Experimente an 4 Abenden
in Halle veranſtalten. [B.7921.]

r eFamilienNachrichten.
Vermählungs-Ameige.

Ihre heute zu Berlin vollzo-
gene eheliche Verbindung zeigen
hierdurch an

Paul sScharre,
Hedwig Scharre
geb. von Glasenapp.zu fahren, ſteht zu ver-

aufen Strohhofſpitze 33.

GEebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Halle aſS., d. 23. August 1875.
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